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Oldenburg Sonnabend, den Z3. April 1898. XXXll. Jahrgang.

Hierzu drei Beilagen.

Spanien und die Vereinigten Staaten.
* Oldenburg , 23 . April . !

Die ruhige und stolze Haltung der spanischen Regierung,'
die das anmaßende Ultimatum der Vereinigten Staaten un¬
gelesen zurückwies wie einen Schmähbrief , hat in Amerika
ihre Wirkung nicht verfehlt. Man ist dort doch etwas zurück¬
haltender und vorsichtiger in den Ausdrücken des Hochmuts
und der Zuversicht geworden und sieht nicht ohne jegliches
Bangen den kommenden Ereignissen entgegen. Welche Blüten
die Unbesonnenheit, die sich fälschlich Patriotismus nennt,
in Amerika treibt , das kennzeichnet zur Genüge die eine That-
sache, daß amerikanische Zeitungen Preise von 500 Dollars
für die erste spanische Fahne und 1000 Dollars für die
Gefangennahme des Generals Weyler, tot oder lebend, aus-
gesetzt haben.

Inzwischen haben die Feindseligkeiten , ohne daß
man den Ablauf des Ultimatums abwartete, ihren Anfang
genommen , und es ist sogar bereits der erste Schuß ge¬
fallen . An einem armseligen, mit Holz, das gewiß nicht
Kriegskontrebande ist, beladenen Handelsschiff haben die
Acmkees zuerst ihre Kräfte gemessen . „Reuters Bureau"
meldet darüber aus Key-West : „ Das spanische Kauffahrtei¬
schiff „ Buonaventura, " mit Holz von Texas unterwegs, ist
vom Kreuzer der Vereinigten Staaten „ Nashville" in der
Nähe von Key -West aufgebracht worden. Nachdem der
Kreuzer einen Kanonenschuß abgegeben hatte , strich der Kauf¬
fahrer die Flagge . Die „ Nashville" schleppte dann die
„Buonaventura " in den Hafen von Key -West. Die Bewohner
der Stadt zeigten große Begeisterung; sie stellten die Arbeit
ein und sammelten sich im Hafen, um das aufgebrachte Schiff
zu sehen . Die „Nashville" hatte zuerst einen blinden Schuß
abgegeben . Als aber die „ Buonaventura " die Mahnung
nicht beachtete, feuerte die „ Nashville" einen Sechspfünder
ab . Die Mannschaft der „ Buonaventura .

" 20 an der Zahl,
ergab sich hierauf."

Es erscheint Übrigens zweifelhaft, ob diese That mit
dm in Washington abgegebenen Erklärungen über Nichtkaperei
in Einklang zu bringen ist.

„Daily Chronicle" bringt folgende Meldungen aus
Washington : Nach dem Ministerrate am Donnerstag , der
stattfand, um die kriegerischen Bewegungen zu erwägen, sagte
«in Mitglied des Kabinetts , Kommodore Sampsons Key-
West-Flotte werde sofort auslaufen , um Schiffe mit Proviant
für die Notleidenden nach Kuba zu geleiten. Die Flotte
werde sich vorläufig nicht aus Feindseligkeiten rinlassen,
sondern di« Insel blockieren , bis eine Okkupationsarmee nach
Kuba gesendet werden könne . Falls sie nicht von den
Spaniern beschossen werde, werde die Flotte keinen Schuß
abfeuern, bis die Armee landungsbereit sei. Es dürsten
zwei Wochen verstreichen, ehe die Armee eingeschifft werden
könne . Generalpostmeistrr Gary , der den Frieden be¬
günstigte» verließ das Kabinett unter dem Vorwände der
Kränklichkeit ; der Rücktritt eines anderen Ministers
steht bevor, der ebenfalls gegen den Krieg war . —
Die Arußerung des spanischen Botschafters in Washington
beim Abschiede , daß die Spanier eine große Anzahl von
Spionen in dm Vereinigten Staaten unterhielten, und daß
ei» furchtbarer Schlag da geführt werden würde, wo man es
am wenigsten erwarte, hat die New-Iorker Geldprotzen er¬
schreckt. Sie schließen vielfach ihre Häuser ab und verlassen
New- Dork in der Furcht , daß die amerikanische Flotte
besiegt und New - Aork bombardiert werden möchte.
Die Badeorte an der Küste werden aus Furcht vor der
spanischen Flotte gänzlich verlassen. Die Einwanderer¬
sparkassenbank wurde grstem von Hunderten von polnischen
und russischen Einlegern gestürmt, in der kindischen Besorgnis,
daß die Spanier in New-Iork einrücken und die Gelder
konfiszieren würden. — Die katholischen Jünglingsvereine
Amerikas boten der Regierung ihre Dienste an . Es heißt,
daß eine Anzahl Offiziere der Unionsarmee nach Kuba schon
unterwegs sei, um mit dem Jnsurgentengeneral Gomez Pläne
für «in« gemeinschaftliche Operation mit der sogenannten
amerikanischen „Befreiungsarmee" festzustellen . Die täg¬
lichen Ausgaben für die Unterhaltung der amerikanischen
Armee und Flotte werden auf zwei Millionen Mark
berechnet . — Trotz des Protestes des spanischen Konsuls,
daß der Krieg noch nicht erklärt sei, konfiszierten die Hafen¬
behörden in New-Orlcans tausend für Havana eingeschiffte
Maulesel als Kriegskontrebande.

Die Unsicherheit und Unruhe in Amerika ist begreiflich,
wenn eS zutreffend ist, was über die amerikanischen Kriegs¬
vorbereitungen gemeldet wird. Das Kriegsdepartement hat
keine genügenden Vorräte , es muß erst Offerten einholen auf

die Lieferung von Uniformen, Decken , Zelten, usw. im Werte
von vier Millionen . Die Lieferungen werden sehr er¬
schwert . da ein Spekulantenring die Preise in die Höhe
treibt . Weder das Armee- noch das Marinedepartement hat
bisher genügendeTransportmittel angeschafft, um die Truppen,
zu befördern. Die im Norden und Süden befindlichen
Truppen können nicht vor nächster Woche zusammengebracht
werden.

Auch in Spanien ist nichtalles aufs beste bestellt.
Besonders drückend scheint der Geldmangel zu sein . Die
Regierung beschloß nach einer Meldung des „B . T .

"
, die ge¬

samteLandarmee in der Stärke von 400,000 Mann zu mobili¬
sieren, um etwaige Lücken in den kubanischen Garnisonen rasch
ausfüllen zu können . Hierzu wird eine große Zahl bewaffneter
Transportdampfer erforderlich. Die Regierung ist gezwungen,
alle amerikanischen Konsulate militärisch bewachen zu lassen,
um Gewaltthaten zu verhindern. Die Lebensmittelpreise
steigen im ganzen Lande bedenklich , sodaß eine Notlage der
ärmeren spanischen Bevölkerung erwartet wird.

In Barcelona fand vorgestern und gestern ein riesiger
Ansturm auf die dortige Filiale der Bank von Spanien statt.
Die Bauern ans der Umgegend waren herbeigeeilt, um ihre
Banknoten gegen Silber umzutauschen. Die Filiale hatte
glücklicherweise größere Silbervorräte , sodaß in wenigen
Stunden mehrere Millionen in Banknoten eingelöst werden
konnten, worauf der Ansturm sich legte. Man befürchtet,
daß das Goldagio schließlich 100 °/, erreichen werde.

In Havana sammelte sich infolge einer Proklamation
des Marschalls Blanco , die die Kubaner gegen die Ameri¬
kaner zu den Waffen ruft, eine große Volksmenge vor Blancos
Palais an . Eine Abordnung begab sich zu Blanco und er¬
klärte sich im Namen aller bereit, bis aufs äußerste zu
kämpfen. Blanco dankte vom Balkon aus und gab der Be¬
völkerung die Versicherung, daß er sie zum Siege führen
werde. Sie möge den letzten Tropfen Blut vergießen, ehe
sie einen Fremden den Fuß auf das von Spanien entdeckte
Land setzen lasse . Die Menge beantwortete die Ansprache
mit Hochrufen auf Spanien , die Armee und den König.

Ueber Unterhandlungen der Großmächte meldet
die „ Köln. Ztg .

" : Sicherem Vernehmen nach schweben zur
Zeit zwischen den Großmächten diplomatische Verhandlungen,
die darauf abzielen, während des jetzigen amerikanisch -spanischen
Krieges den Schutz der neutralen Flagge auf See nachdrück«
lichst zu sichern.

Uns wird noch aus Berlin geschrieben : In dem Ver¬
halten der Vereinigten Staaten macht sich ein unangenehm
herausfordernder Zug , und zwar keineswegs Spanien allein,
sondern ganz Europa gegenüber, immer mehr bemerkbar.
Die aus Washington kommenden Meldungen sind zum teil
so hochmütigen Tones , als ob die Amerikaner bereits die
ruhmreichstenSiege erfochten hätten . In Newyorker Blättern
war kürzlich sogar zu lesen , es schadete garnicht, wenn noch
anderen europäischenStaaten derKrieg erklärt würde. Wenn die
VereinigtenStaate » Spanienbesiegen,dannwerden dieAmerikaner
schier aus Rand und Band geraten. Das ist die am meisten
bedenkliche Perspektive, die sich eröffnet. Dem geglückten
ersten Schritt folgen bald weitere Schritte . Nach der Ein¬
mischung auf Kuba die Einmischung in Asien : das wird die
nächste Etappe sein . Ein russisches Blatt hat bereits darauf
aufmerksam gemacht, daß die Vereinigten Staaten,
im Falle sie die Philippinen in Besitz nähmen,
mit den russischen Interessen im Großen Ozean leicht
kollidieren könnten. Und man weiß, wie eifersüchtig über
die Wahrung seiner Interessensphären Rußland allenthalben
wacht. Der spanisch -amerikanische Krieg enthält den Keim
zu einer Reihe neuer internationaler Konflikte von unter
Umständen viel größerer Tragweite . Die Amerikaner als
Sieger werden eine Gefahr für den Weltfrieden werden, eine
ernstere Gefahr als alle Völkerschaften des Balkan, als die
revancheeifrigstenFranzosen. Nichts ist charakteristischer als
die der Welt kundgegebene Auffassung des Staats¬
departements in Washington : für den Kriegszustand sei
Spanien verantwortlich. Mit überraschendererKühnheit sind
selten die Dinge auf den Kops gestellt worden ! Die Ver¬
einigten Staaten werden Europa noch viel zu schaffen
machen, und aus diesem Grunde würde man es mit einigem
Gleichmut ansehen können , wenn die Spanier ihrerseits den
Amerikanern zu schaffen machten.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— König Albert von Sachsen feiert heute seinen
70 . Geburtstag . Der deutsche Kaiser, der Kaiser von
Oesterreich, die Bundesfürsten und der Bundesrat sind per¬
sönlich zur Gratulation in Dresden erschienen und bezeugen

mit ihrem
'
Besuch, welchen Wert man in ganz Deutschland

und über seine Grenzen hinaus auf diesen Tag legt.
König Albert hat immerdar zu den thätigsten Förderern und
Mitarbeitern am Ausbau unseres jungen Reiches gehört und
Hst sich allzeit als treuer Freund und Berater KaiserWilhelms I .,
Kaiser Friedrichs und des jetzigen Kaisers erwiesen . Glück
wünschend nimmt daher nicht nur das Sachsenvolk, sondern
die gesamte deutsche Nation an der Feier des heutige»
Tages teil.

Im Laufe des gestrigen Tages trafen in Dresden ein:
Prinzregent Luitpold von Bayern , Herzog von Genua , Herzog
Albrecht von Württemberg , der Fürst von Hohenzollern, der
Kronprinz von Schweden und Norwegen, der Großherzog
von Hessen, der Erbgroßherzog von Baden , Prinz Christian
von Schleswig -Holstein, der Erbgroßherzog von Sachsen-
Weimar, Prinz Bernhard Heinrich von Sachsen-Weimar , du
Erbgroßherzog von Oldenburg , der Großfürst Paul Alexandra»
witsch von Rußland . Herzog Johann Albrecht von Mecklen»
burg-Schwerin , der Erbprinz von Sachsen- Koburg und Gotha
und der Prinz und die Prinzessin Ernst von Sachsen-Alten¬
burg. Die Stadt ist festlich geschmückt.

Bei dem Empfang der Ständekammern hielt der
Oberbürgermeister von Leipzig, Or. Georgi , eine Ansprache
an den König, in der er dem Landesherrn von dem Be¬
schlüsse der Ständekammern , Sr . Majestät als Huldigung

''
und Dank des Landes eine Summe von 3 Millionen
Mark zu Bau- und Ausstattungszwecken sür die König¬
lichen Schloß - und Hofgebäude zur Verfügung zu stellen.
Kunde gab.

Der König erwiderte hierauf ungefähr folgendes:
„Meine Herren ! Vor allem drängt es Mich , Meinen Dank

auszusprechen für das schöne Geschenk» welches die Kammern Mis
zur Verfügung des mit Ihrer Unterstützung begonnenen Schloß¬
umbaues bewilligt haben. Mein Dank geht aber noch weiter und
tiefer . Wenn Ich in diesen Tagen auf eine bald 25jährige glück¬
liche, friedfertige und ruhige Regierung zurückblicken darf, so ist
es im ganze» und wesentlichen auch Ihr Verdienst , Meine Herren,
und das Ihrer Vorgänger. Zu allen Maßregeln, welche Meine
Regierung zum Besten des Landes vorgeschlagen hat, haben die
Kammern , ohne kleinliche Privatinterefsenzu verfolgen , ihre Unter¬
stützung gegeben . Hat Meinem Vaterlande und Unserem Vater¬
lande einmal Gefahr gedroht , so bin ich sicher gewesen, ohne
Unterschied der Partei, Sie an Meiner Seit « zu finden . Infolge¬
dessen kann Ich in Wahrheit Ihnen den alten Spruch zurufen,
der seit Jahrhunderten den Ständen an dieser Stelle ausgesprochen
worden ist : Auf des Landes Wohl und aller getreuen Stände !"

— Die Reichstagswahlen werden, wie mehrere
Berliner Blättermelden, am Donnerstag , den 16 . Juni,'
stattfinden. Danach würden zwischen heute und dem Wahltermin
nur noch 64 Tage liegen, also nicht ganz 8 Wochen. Der
Wahltermin würde in die dritte Woche nach Pfingsten fallen.

— Der Kaiser hat an den Generalfeldmarschalk
Grafen Blumenthal nachstehendesHandschreibenerlassen:
„Mein lieber Feldmarschall ! Nachdem durch Meine Ordres
vom 28 . März und 21 . April d . Js . Ihre äußeren Dienst¬
verhältnisse anderweit geordnet sind, nehme Ich den heutigen
Tag, an welchem Ihnen vor nunmehr 34 Jahren Mein in
Gott ruhender Herr Großvater für Ihre hervorragenden
Dienste während des Feldzugs von 1864 den Orden konr
1s wörite verlieh, gern Gelegenheit, erneut Meiner Freude
warmen und herzlichen Ausdruck zu geben , daß mit Ihrem
Rücktritt von der Stelle eines Armeeinspekteurs in den Be¬
ziehungen zu Mir und Meiner Armee eine Aendsrung nicht
eingetreten ist. Ich und Meine Armee sind hoch erfreut.
Sie auch weiter als leuchtendes Vorbild aller soldatischen
Tugenden zu besitzen . Um Ihnen auch ein äußeres Zeichen
der Fortdauer Meiner Dankbarkeit und Meines Wohlwollens
zu geben , verleihe Ich Ihnen hiermit die Brillanten zu dem
Orden koui 1s wsrits . Homburg v. d. Höbe, den 22 . April
1898 . Ihr wohlgeneigter König Wilhelm 3. U.

"
Z — Prinz Heinrich begab sich am Donnerstag nach
Wusung, besichtigte dort die nach deutschem Master emexer-
zierten Eingeborenen-Truppen , sah einer Gefechtsübung Zu
und wohnte sodann einer Besichtigung der Shcmghaier Frei¬
willigen bei.

— England und Deutschland in der Provinz
Schantung. Die englische Regierung hat , wie im „ Reichsanz.

"
mitgeteilt wird, „im Hinblick auf die bevorstehende Inbesitz¬
nahme von Weihaiwei, der deutschen Regierung spontan
die Mitteilung gemacht, daß sie nicht willens sei, deutsche
Rechte oder Interessen in der Provinz Schantung zu schädigen
oder in Frage zu stellen oder der deutschen Regierung in
jener Provinz Schwierigkeiten zu bereiten, und daß sie ins¬
besondere nicht beabsichtige, von Weihaiwei oder dem dazu
gehörigen Gebiet aus Eisenbahnverbindungen nach dem
Innern der Provinz anzulegen.

"
Vorstehendes entspricht dem gemeinschaftlichenInteresse

von England und Deutschland. Deutschland muß unter den



obigen Voraussetzungen dis Festsetzung von England in
Weihaiwei erwünscht sein schon als Gegengewicht gegenüber
Rußland . In der Erklärung ist auch von einem zu Weihaiwei
„ gehörigen Gebiet" die Rede. Ein solches Gebiet ist bisher
nicht umschrieben worden.

— Auf Antrag der Großherzogin von Baden ist '
nach einer Meldung des „Vorwärts" aus Flensburg Redakteur
Jensen vom „Flensborg Avis " wegen Beleidigung ihres ver¬
storbenen Vaters, des Kaisers Wilhelm I., unter Anklage gestellt
worden . Die Beleidigung soll enthalten fein in einer Abhandlung
Zeusens über die „Zustände in Süd -Jütland 1898" in der zu
Kopenhagen herausgegebenen Zeitschrift „Dansk Abschrift ."

— Aus dem Nachtrag zum Neichshaushaltsetat,
der soeben dem Reichstag zugegangen ist, feien folgende Forderungen
hervorgehoben : Für das Neichsamt des Innern werden dauernd
1,109,280 Mk . und einmalig 133,000 Mk . verlangt. Unter den
elfteren entfällt der Hauptposten mit 1 Million auf die infolge der
Postdampfersubventionsnovelle notwendige Erweiterung
des Betriebes auf der ostasiatischen Linie . Bei den einmaligen
Ausgaben sind 16,000 Mk . zur Erforschung der Maul- und
Klauenseuche, 7000 Mk . zur Ausführung außerordentlicher Bau¬
arbeiten am Nationaldenkmalauf dem Niederwald , 50,000 Mk. zur
Erforschung des Wesens der in Indien herrschenden Beulenpest und
60,000 Mk . zur Errichtung einer biologischen Abteilung für
Land - und Forstwirtschaft beim Gesundheitsamt eingestellt.
Im Etat der Kaiserlichen Marine sind 313,000 Mk. ein¬
malige Ausgaben zur Herstellung von Eisenbahnverbindungen auf
Werften rc. (Danzig, Neufahrwasser ) ausgeworfen . Zum erstenMals erscheint im Reichshaushalt ein Etat für die VerwaltungKiautschous; darin sinv „zur Einrichtung Kiautschous als
wirtschaftlicher und maritimer Stützpunkt" 5 Will, eingestellt . In
den Erläuterungen dazu heißt es:

Es entstehen persönliche und sachliche Ausgaben : 1 ) Für die
Civilverwaltung des Gebiets. An die Spitze der Verwaltung
soll ein Gouverneur treten mit dem erforderlichen Personal.
Außerdem ist ein richtiger Beamter in Aussicht genommen . —
2 ) Für dis Garnison: Zur Zeit befindet sich in Kiautschou ein
Bataillon Marine-Infanterie und eins Kompanie Matrosen-
Artillerie . Wann diese Garnison verringert werden kann, läßt sich
noch nicht übersehen . Das Personal gehört der Marine an, soll
aber überetatsmäßig aus der hier geforderten Pauschsumme be¬
soldet werden . — 3 ) Für die Vermessung des abgetretenen
Gebiets . Allgemeine Vermessung (Land - und See-) — Vermessung
zur Festsetzung des Grundeigentums (Grundbuch ) . — 4) Für
Schiffahrtszeichen (Leuchtfeuer, Betonnung) . — 5) Für Lösch - und
Ladestellen für Schiffe . — Es läßt sich zur Zeit auch nicht an¬
nähernd übersehen , welche Mittel im Rechnungsjahr 1898 für die
einzelnen Zwecke erforderlich sein werden . Der Gouverneur ist mit
technischen Beamten erst setzt in Kiautschou eingetroffen . Ver¬
handlungen mit mehreren Privatfirmen über deren Beteiligung an
den Kosten der wirtschaftlichen Einrichtungen sind eingeleitet . Ein
brauchbarer Kostenüberschlag kann daher nicht aufgestellt werden.
Es bleibt zunächst nur übrig, eine Pauschsumme bereitzustellen,
aus der die erforderlich werdenden Ausgaben geleistet werden
können.

Im Postetat werden 408,000 Mk . dauernd für Vervoll¬
ständigung der Telegraphenanlagen(Mehrbedarf zur Verbesserung
der bestehenden telegraphischen Verbindungen durch den Bau von
Bronzeleitungen auf den zur Einführung des Duplexbetriebes be¬
stimmten Strecke» ) verlangt.

— Durch ein im französischen Staats-Anzeiger veröffentlichtes
Gesetz vom 9 . d . M . sind die französischen Einfuhrzölle
auf Pferde und Maulesel abgeändert worden . Danach haben
nach dem auf die Einfuhr aus Deutschland zur Anwendung
kommenden Minimaltaris Hengste, Wallache oder Stuten im Alter
von 5 Jahren und darüber 150 Fr. , solche von geringerem Alter
100 Fr . für ein Stück zu zahlen . Füllen unterliegen einem Zoll¬
ansatz von 50 Fr, , Maultiere und Maulesel einem solchen von
30 Fr . für ein Stück . Im Gsneral- (Maximal-)Tarif betragen die
neuen Zollansätze für Hengste, Wallache und Stuten im Alter von
fünf Jahren und darüber 200 Fr., für solche von geringerem Alter
150 Fr ., für Füllen 75 Fr . und für Maultiere und Maulesel
50 Fr.

Ausland.
Oesterreich - Ungarn.

Abgeordnetenhaus . Nach Beantwortung mehrerer Inter¬
pellationen setzte das Haus gestern die Beratung der
Ministeranklagen sort . Wolf führt aus, diejenigen , welche
an der Vergewaltigung des Parlamentarismus mitschuldig sind,
sollten ihre Mandate niederlegen . Redner greift den früheren
Statthalter von Böhmen , Grafen Coudenhove , heftig an und
kritisiert das Vorgeben der Geistlichkeit in Böhmen . Jaworski
(Pole) erklärt , die Isx Falkenhayn sei nur ein Akt der Notwendig¬
keit zur Verteidigung der Parlamentsordnung, der Ehre und des
Lebens gewesen ; die Polen würden gegen die Anklage stimmen.
(Beifall rechts, Entrüstungsrufe links.) Hoffman » (deutsche Volks¬
partei) tritt den Ausführungen Jaworski's entgegen . Der
Schönerianer Hofer betont , man solle nicht nur Badem, sondern
auch seine untergeordneten Organe zur Verantwortung ziehen.
Nächste Sitzung Dienstag.

Dänemark.
Aus Kopenhagen wird dem „ B. T .

" gemeldet: König
Christian wurde am Donnerstag während seines gewöhn¬
lichen Spazierganges durch die Stadt von einem herab¬
gekommenen Individuum verfolgt und beleidigt . Der
Kerl kam dem alten König so nahe, daß dieser sich veranlaßt
sah , ihn wegzustoßen. Nur wenige Leute waren in der Nähe.
Ein vorübergehender Herr ergriff den Mann und übergab
ihn der Polizei . Der König, der, wie gewöhnlich, ohne Be¬
gleitung war , ging ruhig weiter, nachdem er dem Herrn mit
ein paar freundlichen Worten gedankt hatte.

Großbritannien.
Balfour erklärte im Ünterhause, die chinesische Re¬

gierung habe die Absicht angekündigt, Wusung als Ver¬
tragshafen zu eröffnen und dort ein Zollamt zu errichten.
Fergusson fragt an, ob die Verträge zwischen England und
China dem englischen Handel in China die Behandlung als
meistbegünstigte Nation sichern , und ob die Bestimmung in
dem Abkommen zwischen der chinesischen Regierung und der
russisch 'chinesischen Bank für den Bau der Mandschureibahn.
nach welchem die von und nach Rußland per Eisenbahn be¬
förderten Waren an chinesischem Ein - oder Ausfuhrzoll ein
Drittel weniger zahlen gegenüber den im Seehasenzollamt
erhobenen Zöllen , eine Verletzung der britischen Vertrags¬
rechte enthalte. Balfour erwidert, die erste Frage beantworte
er mit „Ja " . In Betreff der zweiten bemerke er, die ein¬
fache Thatsache, daß ein Unterschied zwischen dem Tarif der
Land- und Seegrenze gemacht sei» bedinge an und für sich

keine Verletzung der Klausel der meistbegünstigten Nation;
ein solcher Unterschied bestehe auch im Falle der britischen
birmanisch-chinesischen Grenze. Ob die praktische Ausführung
eines solches Unterschiedes unter gewissen Umständen eine
Verletzung des britischen Vertragsrechtes enthalte, sei eine
separate Frage , die nach seiner (Balfour 's) Ansicht nach weder
im Falle der nördlichen noch der südlichen Landgrenze Chinas
entstanden ist.

Ans dem GrMenoatnm. I
Ter NsSdruS unserer « ,l « ersehenen Origi>alberichte I!
«ft nur mit q-u -iu -r Qu «L-nan,abe g-ft-tt-r. « itleilnngen und Berich .« 8

über lokale Vorkommnisse sin » der Redaktion stets wilttommer.
Oldenburg , 23 . April.* Der Erbgroßherzog und der Torfschiffer.

Wir berichteten dieser Tage , daß die ErbgroßherzoglicheDacht
„ Lensahn" auf der Fahrt von hier nach Bremen einen Kahn
auf der Hunte ins Schlepptau genommen habe. Der Berner
„ Stedinger Bote " erfährt darüber noch folgende Details:
Unser Erbgroßherzog begegnete in der Hunte eben vor der
Eisenbahnbrücke den Schiffer Eberlei aus Elisabethfehn,
welcher mit feinem Torfschiff nach Huntebrück wollte, um
dort seine Ware an den Mann zu bringen. Der Erbgroß¬
herzog stand selbst auf der Kommandobrücke und rief dem
Führer des Torfschiffes in unserer plattdeutschen Sprache
zu : „Schall ick Di mit dörslepen (durch die Eisenbahnbrücke),
denn smiet Dien Tau her, denn nehmt wie Di mit. " Unser
Torfbauer ließ sich dieses nicht zweimal sagen , er warf sein
Schlepptau den Schiffern der Dacht zu und wurde so durch
die Eisenbahnbrücke geschleppt . Während dieser Zeit hat sich
der Erbgroßherzog in der leutseligstenWeise mit dem Schiffer
unterhalten , und alsSe . K. Hoheit das Ziel des Schiffers erfuhr,
sagte er zu demselben : „ Blief man achter liggen , wi möt
bi Huntebrügge ok vorbi und wi willt Di woll mitnehmen.

"
Doch leider riß zwischen Holle und Neuenhuntorf das Schlepp¬
tau und mußte die „Lensahn" das Torsschiff verlassen. Mit
den Worten : „ Wenn Du en betert Tau hatt harst, dann
harr ick Di ganz Mitnahmen, jetzt möst Du alleen führen,"
trennte sich der Erbgroßherzog von dem Torsschiffer. Der
Schiffer , welcher sein Erlebnis in Berne persönlich erzählt
hat , schloß mit den Worten : „ Dat Land, wat socken mojen
Erbgroßherzog hett, kann stolz sien .

"
«L Großherzogiiches Theater . Von dem bekannten

Novellisten Paul Heyse gelangt am Sonntag die Komödie
„ Der Bucklige von Schiras " zur überhaupt ersten Auf- I
führung . Einer Einladung der Intendanz , der Vorstellung S
beizuwohnen, kann der Dichter leider nicht entsprechen , da er S
krank in München daniederliegt. Hoffen wir, daß sein Werk,
das hier die Feuertaufe erhält , recht viele ihm freundlich ge¬
sinnte Tauspaten findet, sodaß die Freude darüber die Ge¬
nesung seines Schöpfers beschleunigt!* Spielpla « des Großherzoglicheu Theaters.
Sonntag, den 24 . April , 99 . Vorstellung im Abonnement:
„Der Bucklige von Schiras .

" Komödie in 4 Akten von
Paul Heyse . Anfang ? V« Uhr . Dienstag , den 26 . April,
100 . Vorstellung im Abonnement: „ Der Bucklige von
Schiras .

" Anfang ? Vr Uhr. Mittwoch, den 27 . April,
außer Abonnement zu halben Kassenpreisen, Anfang 4 Vs Uhr:
„ Morituri, " von H. Sudermann . 1) „ Teja, " Drama in
1 Akt . 2) „ Fritzchcn," Drama in 1 Akt . 3) „ Das Ewig
Männliche .

" Spiel in 1 Akt . Donnerstag , den 28 . April,
letzte Vorstellung der Saison , zu ermäßigten Kassenpreisen:
„ Ein Fallissement, " Schauspiel in 4 Akten von B- Björnson. !

* Herr Wempe hielt gestern Abend im Casinosaal
zum Besten des evangelischen Krankenhauses seinen zweiten
Vortrag . Das Thema lautete : Sonne und Mond im
Fernrohr . An einer Reihe ausgezeichneter Nebelbilder,
die nach dem besten wissenschaftlichen Material , z. T . nach
photographischen Aufnahmen der berühmten Lick-Sternwarte,
gefertigt waren, erläuterte Herr Wempe zunächst einige Er¬
scheinungen an der Sonne : die Sonnen flecken , Sonnenfackeln
und Protuberanzen . Er schilderte ihr Wesen, ihr Entstehen
und Vergehen, und wies auf ihren Einfluß und Zusammen¬
hang mit Erscheinungen auf unserer Erde hin, wie z . B.
das Nordlicht. Zugleich gewann man durchdie Vorführungen
ein klares Bild der ungeheuren Leistungen, deren die Wissen¬
schaft heute auf astronomischem Gebiete fähig ist. Sie
beobachtet durch ihre Riesenfernrohre jeden Vorgang auf
Sonne und Mond und beobachtet ihn nicht nur , sondern
hält ihn durch genaueste photographische Fixierung auch für
die Zukunft fest . Glänzende Resultate dieser Forschungen
ergaben auch Herrn Wempe's Demonstrationen über den
Mond . Vor ollem führte er hier eine große Zahl der meist
ringsörmigen Mondgebirge vor, deren Größe , Gestalt und
Entstehung er anschaulicherläuterte . Nach dem Schatten , den
die Mondgebirge im Sonnenlicht werfen, hat man ihre Größe
berechnet und zwar so scharf , daß man Berge, die nur 12 Mir.
hoch sind, genau bestimmenund mit Namen belegenkonnte. Mit
dem Hinweis, daß der Mond uns Erdbewohnern ein Bild
dessen sei, wie unser Planet nach Jahrmillionen voraussicht¬
lich einmal aussehen werde, schloß Herr Wempe seinen hoch¬
interessanten Vortrag , für den ihm die Zuhörer durch leb¬
haften Beifall dankten. Dem Lars wohl an dieser Stelle
auch der wärmste Dank dafür hinzugefügt werden, daß Herr
Wempe, wie schon oft, auch hier wieder in bereitwilligem
Entgegenkommen sein reiches Wissen und Können in den
Dienst der Wohlthätigkeit gestellt hat.

* Oldenburger VolkshcilstntLeuverein . Während
der Beitritt von Einzelpersonen in der letzten Zeit geringer
wurde, vermehren sich die Mitgliedsanmeldungen von Ge¬
meinden und Krankenkassen in erfreulicher Weise. Hoffentlich
wird mit jeder Anmeldung auch eine neue Stelle gewonnen,
welche dahin strebt, die Lungenkranken ans ihrem Kreise
möglichst früh dem Verein zuzuführen. Zu dem Zweck muß
die Ueberzeugung eine allgemeine werden, daß die allerersten
Anzeichen der Krankheit sorgfältig zu beachten sind, und eine
dann sofort begonnene Heilstättenkur in den meisten Fällen
sichere Aussicht auf Erfolg bietet.

„Oldenburger Nachrichten " nennt sich ein in Chicago er¬
scheinendes „Familien-Journal für Oldenburger in Amerika ." Unter
anderen Nachrichten aus der Heimat berichtet dasselbe auch schon

üb« die neue bekannte Ansichtspostkarte : Hurra '
, Drei Groß«

Herzoge ! Die Karte ist bei Kenn H . Bischofs in Osternburg
jetzt in einer neuen Ausführung mit Golddruck erschienen, wodurch
sie einen noch vornehmeren Eindruck macht.* Die alten Oldenburger Briefmarken, welche,
wie wir berichteten, vom Vorsitzenden des hiesigen Schützenvereins
gefunden wurden , sind nicht nach auswärts, sondern an Herrn
K . Lambrecht hier verkauft . Wir thun ihm gern den Gefallen , diese
Thatsache mitzuteilen , um den Schein zu vermeiden , als ob er
für alte wertvolle Briefmarken weniger zahle, als die auswärtig,
Konkurrenz.

* Ei »e Sitzung - es Kirchenansschttsses findet
am Donnerstag , den 28 . April , nachmittags 4 Vs Uhr , statt.
Auf der Tagesordnung stehen Examination der Kirchen-
rechnung pro 1896/97 ; Voranschlag pro 1898/99.

-s Auf der hiesigen Radrennbahn des Radfahrer-Vereins „Oldenburg von 1884 " beginnt mit dem 1 . Mai
ein Trainier - Kursus. Es haben sich in letzter Zeit aus
unserer Stadt so viele Herren dem Rad-Rsnnsport zugewanvt , daß
der Verein mit dieser Einrichtung glaubt, im Sinne aller dieser
Sportkameradenzu handeln . Für den Kursus , welcher bis Ende
August dauern und 3 mal wöchentlich abends staltfinden soll,
erhebt der Verein keinerlei Abgaben , so daß den Teilnehmernnur
die Unkosten für den Masseur erwachsen. Diese sind pro Mann
und Monat auf 2,50 Mk . festgesetzt. Jedenfalls ist bisher auf
keiner anderen Bahn dem Sportliebhaber auf so billige Weise
Gelegenheit gegeben, sich für die Rennen m richtige Traimerung
zu setzen . Anmeldungen von Tsilnebmern nimmt Herr Heinr.
Meyer , in Firma D . B . Himichs L Sohn , Langestr ., entgegen.

-II- Abholzungen . Dicselbs Thatsache , die wir kürzlich von
den der Alexanderheide gegenüberliegenden Büschen erwähnten,
können wir auch zum Teil von den Offner und Wehner Büschen
mitteilen . Wie in den elfteren , so sind auch m den letztgenannten
Waldungen Abholzungen vorgenommen . ES ist dies im Interests
unseres an Waldungen ohnehin nicht mehr reichen Landes sehr zubedauern.

* Vom Hunte-Ems -Kanal berichten die „ ElsfletherNachr ."
aus Elsfleth vom 20. d. Mts . : „Ein Plan , der für unsere Stadt
von großem Nutzen werden kann, wird augenblicklich viel besprochen.
Der Hunte - Ems - Kanal , der bedeutend verbreitert
werden soll, soll in die Weser münden . Verschiedene Orts sind
zur Teilnahme an den Beratungen dieses Planes eingelaven
worden . Der Stadtrat hat in seiner heutigen Sitzung als Ver¬
treter Elsfleths Bürgermeister Ramien und Or. Steenken , als
Ersatzmänner H . G . Deetjen und G . Bolle gewählt ; ferner bat
der Stadtrat einstimmig beschlosten, daß die Kosten dieser Ver¬
tretung , sowie sonstige Ausgaben in dieser Sache auf die Stadt¬
kaste zu übernehmen seien. Wie wir hören , soll die erste
Versammlung der gewählten Vertreter am Donnerstag in
Oldenburg stattfinden.

* Die „Vollständige Aneiennetätsliste der Offizieredes deutschen Reichsheeres, der kaiserlichen Marine uno der
kaiserlichen Schutztruppen " ist in ihrem 41 . Jahrgang vom Verlag
A . Hopser in Burg bei Magdeburg zur Ausgabe gelangt. Das
jetzt begonnene 5 . Decennium kann als Beweis dafür angesehen
werden , daß dieses durch Zuverlässigkeit und Einrichtung als be¬
währt befundene Handbuch den beteiligten Kreisen seit langen
Jahren unentbehrlich geworden ist, und wird bei den vielfachen
Veränderungen dem neuen Jahrgang erwartungsvoll entgegen¬
gesehen.

* Umziehetag . Der 1 . Mai fällt in diesem Jahre
auf einenSonntag; der eigentlichellmziehetag ist also Montag,^
der 2. Mai. Wo es möglich ist, da wird freilich wohl schon
am Sonnabend der Umzug vorgenommen werden.

^ Seeschäden . Nach den Listen des Germanischen
Lloyd sind in der Zeit vom 9 . bis 15 . April insgesamt
149 Seeschäden gemeldet worden. 2 Dampfer und 16 Segel¬
schiffe gingen total verloren und 82 Dampfer und 49 Segel¬
schiffe erlitten Beschädigungen.

Jever , 22 . April. Die „ Getreuen"
erhielten gestern

folgendes Dankschreiben:
Für Ihre freundlichen Glückwünsche und die sie begleitende

Gcburtstagsgabe bitte ich Sie, meinen verbindlichsten Dank
entgegsnzunehmen.

Friedrichsruh , 4. April 1898.
v. Bismarck.

Ovelgönne , 21 . April. Gelegentlich des im März
stattgesundenen Viehmarktes wurde es von einigen Händlern
sehr unangenehm empfunden, daß auf dem Bahnhofe keine
Wagen zum Verladen des Viehes vorhanden waren. Zu
dem am Dienstag , den 26 . d . M., hier stattfindenden großen
Vieh- , Pferde - und Schwsinemarkte wird ein solcher Mangel
nicht einlreten können , da man von seiten der Gemeinde¬
vertretung vorstellig geworden ist und an diesen Tagen ge¬
nügend Wagen vorhanden sein werden. Der bevorstehenve
Markt hat ganz bedeutenden Ruf.

Golzwarden , 21 . April. An Stelle des ver¬
storbenen Gemeindevorstehers Lange führt die Geschäfte des
Gemeindevorstehers einstweilen der Beigeordnete, Herr Fr.
Hodderssen - Schmalenfletherwurp . Zum besonderen Stell¬
vertreter als Standesbeamter ist Herr Kaufmann I . H.
Rätbjen - Golzwarden ernannt.

ll. Grostenmeer, 22 . April. Auf dem heutigen erste»
Viehmarkt waren reichlich 200 Stück Hornvieh ausgetrieven.
Der Handel war mittelmäßig.

fl . Westerburg, 22 . April. Eine Wählerversammlung
findet hier am Sonntag, den 24 . April , nachmittags 4 Uhr,
bei Herrn Becker statt , in welcher der sozialdemokratische
Reichstagskandidat Herr Paul Hug referieren wird.

D. Berne , 20 . April. Die böse Maul - und Klauen¬
seuche, die jetzt im Gebiete des ganzen Herzogtums nach Be¬
kanntmachung des Großherzoglichcn Staatsministeriums er¬
loschen ist , hat das Stedingerland (Berne , Warfleth , Barde¬
wisch und Neuenhuntorf) ganz verschont . Wie aus einer alte»
Chronik hervorgeht, wütete im Jahre 1842 die Maul- und
Klauenseuchein unserem Laude, auch in Stedingen . Es heißt
dort : „ Das Stedingerland litt in diesem Jahre eben nicht an
Wassermangel, wie es in andern Gegenden der Fall war , und
hatten unsereViehweiden auch nicht viel Gras, so war 's desto
kräftiger; auch verursachte die Maul- und Klauenseuche, welche
allmählich unser ganzes Ländchen durchzog, bei weitem nicht
den Schaden , den man anfangs befürchtete, wenige Kühe star¬
ben, und die Abmagerung des fetten Viehes war nicht be¬
deutend, auch stockte der Viehhandel nicht dadurch. "

I Delmenhorst , 21 . April. Der Bericht über den am- 19. d . Mts, abgehaltenen Viehmarkt lautet: „Wegen gänzliche»



Mangels an Auftrieb fand der Markt nicht statt ." Derselbe ist I

in den Kalendern und außerdem in Bremer Blättern bekannt ge- >

macht. Thatsächlich war nicht ein einziges Stück Vieh aufgetrieben , i

Ein Händler , der erschienen war , mußte unverrichteter Sache wieder j

abriehen.
Immer , 22 . April . „ Hasen - Ahlers " hat vor einigen

Tagen den Befeb ! erhalten , seine großen Vorräte , welche er sich

im Laufe des Winters gesammelt hatte , zu vergraben . Die lieb¬

lichen Düste , welche aus der Hütte hervordrangen , waren nämlich

unerträglich geworden . Wie Augenzeugen berichteten, sollen einige,

welche die Absicht hatten , Hasen -Ahlers durch einen Besuch zu be¬

ehren, infolge des schönen Anblicks und des schönen Geruches un¬

wohl geworden sein. Es kann ihm jetzt, so wird dem „D . K ."

geschrieben, also jeder ohne Furcht und Grauen wieder einen Besuch

abstatten.
-17- Wehneu , 23 . April . Die staatliche Jrrenheil-

anstalt Wehnen erhält augenblicklich wieder einen Zuwachs

an Gebäuden durch die Aufführung eines Krankenhauses

für 24 männliche Kranke . Außer dem Hauptgebäude , das

früher nur die Anstalt bildete , besteht diese jetzt aus 18 Ge¬

bäuden , und zwar aus 8 Krankenhäusern , 4 Beamtenhäusern,

4 ökonomischen Gebäuden , dem Eiskeller und dem Leichen¬

haus . Besonders gut gepflegt sind die die Anstalt umgeben¬

den Anlagen in dem an der Nordwestseite gelegenen Gehölz,

in denen die Kranken ihre täglichen Spaziergänge abzuhalten

pflegen . — Der Gesundheitszustand in Ösen und

Wehnen ist augenblicklich kein günstiger zu nennen . Infolge

der anhaltend kalten Witterung hat unter anderen Erkältungs¬

krankheiten besonders die Influenza ihren Einzug gehalten.
Barel , 22 . April. Junker, Bündler und Gemeinwohl

ist das Thema , worüber der Reichstagskandidat für Nord¬

hausen , Herr Dr . Wiemer, in Varel am Montag,25 . April,

abends 8 Uhr , in einer bei Domsly stattfindenden Wähler-

Versammlung sprechen wird . Insbesondere wird er , so

schreibt der „ Gem .
"

, auf die Angriffe antworten , die der Direktor

desBundes derLandwirte , Herrvr . Hahn , und Herr Visse ring

am Montag auf derBündlerversammlunginOldenburg gegendie

Freisinnigen gerichtet haben . Nach der Versammlung wird

eine Diskussion stattfinden . Da onzunehmen ist , daß die

Anhänger des „Bundes der Landwirte " den Versuch machen

werden , ihre Ansichten zu verteidigen , so wird auch dieser

Teil des Abends recht interessant werden.

Aus den benachbarten Gebieten.
Wilhelmshaven , 22 . April . Eins öffentliche Bürger-

Vers a m m l u n g hatte auf MittwochAbend der Bürgerverein des zweiten

Bezirks anberaumt , um zu der bevorstehenden Bürgervorsteherwahl
Stellung zu nehmen . Dieselbe bat insofern ein besonderes Inter¬

esse , als seitens der Bürgerschaft ein Mittelschullehrer (Hümme ) als

Kandidat in Aussicht genommen ist, der garnicht in der Wähler¬

liste steht. Er hat allerdings seit Jahren in der Liste gestanden,
ist auch Vorsitzender des Bürgervereins , wie der vereinigten Vor¬

stände aller Bürgervereine . Trotzdem wurde er plötzlich, als seine
Kandidatur auflauchte , gleich allen übrigen Lehrern , die keine

Kommunalsteuer zahlen , aus der Liste gestrichen. Der hiergegen

erhobene Widerspruch ist noch nicht entschieden. Trotzdem wurde

Wahltermin anberaumt . In der heutigen Sitzung kamen nun

zwei Meinungen zum Ausdruck , die eine, welche die Streichung

verwarf , die andere , die sie anerkannte . Als man zur Nennung
eines Kandidaten durch Stimmzettel schritt, erhielt von 98 Stimmen

Hümme 60 , der von den Beamten aufgestellte Gegenkandidat,
Stationsapotheker Milch , 29 Stimmen , die übrigen zersplitterten

sich . Daß Lehrer wahlberechtigt sind für das Amt eines Bürger-

Vorstehers, ist im Bereich der Hannoverschen Städteordnung mehr¬

fach bejahend entschieden. — Magistrat und Bürgervorsteher-

Kollegium hielten heute Abend im Rathaus eine gemeinschaft¬

liche Sitzung ab, in welcher die Ruhegehalts -Ordnung für die an

der privaten höheren Mädchenschule angestellten Lehrkräfte nach den

von der Regierung zu Aurich vorgeschlagenen Aenderungen ge¬

nehmigt wurde . Desgleichen erhielten die vom Oberpräsidium der

Provinz Hannover gewünschten Aenderungen der Ordnung für die

Dienstbotenkrankenkasse die Genehmigung . Damit ist diese An¬

gelegenheit , welche die Kollegien vor Jahresfrist beschäftigte, dann

aber erst den gesamten Instanzenweg bis zum Ministerium durch,

lausen mußte , erledigt.

Telegraphische Depeschen
und Neueste Nachrichten.

Madrid , 22 . April. Die Königin-Regentin empfing
heute hintereinander Robledo , Silvela , General Polaviejo und

General Weyler . Sagasta wünscht die Einberufung eines

nationalen Ministeriums unter dem Vorsitz von Martinez

Campos während des Krieges . Sagasta erklärte
'
gegenüber

dem englischen Botschafter , Spanien könne nicht aus das Kaper¬

recht verzichten , weil sein Jntersse es erfordere , den amerikanischen

Handel so schwer als möglich zu treffen . ( „ M . Z .
" )

L1L . Hongkong , 22 . April . Das Kriegsschiff

„Baltimore " ist hier eingetroffen . Das ganze amerikanische

Geschwader soll bereits in See gehen.
Washington , 22 . April. Mac Kinley erläßt

eine Proklamation , nach welcher neutralen Schiffen ein Auf¬

schub von 30 Stunden bewilligt wird , innerhalb deren sie die

blockierten Häfen verlassen können.
In einer anderen Proklamation wird die Blockade der

Nordküste von Kuba zwischen Cardenas und Babisfonda,

sowie des Hafens Cienfuegos an der Südküste bekannt ge¬

geben . Mac Kinley Unterzeichnete die Resolution des

Kongresses , die die Ausfuhr von Kohlen verbietet.
LPL . New -Uork , 22 . April . Wie der „ New - Jork

Herold
" wissen will , wird Kapitän Samson , welcher die Er¬

mächtigung erhalten hat , seine Flagge als Kontreadmiral

zu hissen , nicht die spanischen Befestigungen bombardieren,

sondern jedes spanische Kriegsschiff , das ihm in den Weg
kommt , abzufangen oder zu vernichten suchen . Aus Fort
Monroe wird gemeldet , daß sich das fliegende Geschwader

noch immer dort befinde.

Evangel . Jimglingsverem . (Herberge z. Heimat.)
Sonntag , den 24 . April , abends 8 Uhr : Versammlung . ,

Vortrag : Das Auge und das Sehen.
Gäste willkommen.

Kayscr-RDmaschink mit KugellagergestM
Nur diese weltberühmte Nähmaschine darf mit Kugellager versehen werden , weil gesetzlich geschätzt,

weil er die großen Vorzüge derselben kennen gelernt . Alleinverkauf bei

Kein Radfahrer kauft sich heute mehr ein Rad ohne Kugellager,

KWK . MMIvr , Masch.-Techniker , Achternstr. 12.
Alte Mafch . in Tausch . Vorzügliche Neparatnrwerkstätte . Masch . ohne Kugellager von SO ^ 6 an . 5 Jahrs Garantie.

Gardinen,

Tischdecken,
Teppiche

in reicher Auswahl.

p. fl. Kitter.

Waldmeister
emvfiehlt D . G . Lampe

Georg Freese,
Langestratze 62.

Empfehle in sehr schöner Auswahl
zu billigen Preisen:

Damen- n. Kudermäsche:
Hemden « . Beinkleider , vorzügl. gearbeitet.

Loiiiiersn , Korsetts,
^Msokonk 'ökio , iVWiflö- KÖoKs,

Untoersugs.
HsmelsvdTiIi«

in Glacee , Zwirn Seide re.

Georg Freese.
ooooooooooooooo

Zn verkaufen . Ein gut erhaltener
Brotwagen und eine Halbchaise , wenig
gebraucht , billig , wegen Mangel an Platz.

Bremen , Renenstr . 40.

Hausierer Händler,
auch jeder andere , selbst Frauen u . Kinder , können

täglich 20 Mark
verdienen . Anfragen beimJudustriewerke Roß¬
vach, Post Wolfjtein , Pfalz . (Rückmarke beileg .)

Naumann, Wanderer, 8
Zäher, K

AH die Elite der dcnlschcii Fahrräder . N

Unübertroffen m ^

M Solidität , leichtem Gang , M

K Eleganz . U

U Preise billigst . A

Z M . L . Nkyersüach , Z
U Mittl . Damm S . K

N M

U R

«MtWNrMUNSNWMM
Langestr.Langestr.

83. 83.Kobr . 8s88e,
empfehlen:

Feinste Poularden , Kopfsalat,
Salatgurken uslv. _

Hu verk . dicke Kartoffelschaleu . Milchstr . 12a.

«xxxxxxsxxxxxx«
Georg Freese,

Langestraste 62.
Empfehle z» niedrigen Preise » in

größter Answahl:

Garnierte Hirte
in jeder Preislage.

Väncksr, Mumen , fslisrn , lulle,
Zoklleisn.

StroMe »-,L - -
Brautkränze,

Brautschleier.
Georg Freese.
«xxxxxxsxxxxxx»

Milchkannen,
20 Liter Inhalt 7,50 Mark.
10 „ „ 6,00 „

Stittlstr.7 . W . vannemann.

Immobil - Verkauf.
Das den Erben des weil . Malers Weuue-

muth zu Oldenburg gehörige , Wicheln-
straße Nr . 4 belegene

Immobil,
Art . 1730 der Stadtgemeinde Oldenburg , soll

durch den Unterzeichneten mit Antritt zum
1 . Mai d . I . öffentlich meistbietend verkauft
werden.

3 . Verkaufstermin findet am

Mittwoch , den 27. April d . I .,
nachmittags 3 Nhr,

in Arendts Wirtshause daselbst statt.

In diesem Termine wird der Zuschlag er¬

folgen.
Jede nähere Auskunft erteilt

Wardenburg . W . Glokistein , Aukt.

Rastede.
Am Sonntag , den 1 . Mai , ist

mein Geschäft bis 7 Uhr abends
geöffnet.

_ fr . löpksn.
Wir empfehlen sut ausgebackenes

Bremer Granbrot,
Z, 100 , 50 und 25

Bremer Schwarzbrot , L 100 , 50 und 25 H,
Bremer Landbrot s . 50

Angeschobenes Graubrot L 40 H (viereckige
Form , mildschmeckend ) .

Englisches und Wiener Weisibrot.
Sämtliche Brotsorten werden täglich frisch

durch unseren Vertreter,

Herrn k . Soiiipper,
Sonnenstraße 7,

frei ins Haus geliefert.
Bremer Brotfabrik.
lvr . L. Hanemaun.

Oldenbrok -Mendorf.
Empfehle meine beiden Prämienhengster

2.

v . „Emigrant
"

,
Mutter „Viper

"
. j Sämtlich

Gr .- M . „Mneta "
. r Prämien-

Ur .-Gr .-M . „ Galatha
" . s Stuten.

v . „ Bravo "
,

dieser d . „ Magnat
" a . d . Pr .-Stute „Bampa "

,
Mutter Stammstute „ Gradiska "

, vom

„ Humboldt
" — „Großsürst

" — „Atlas " .
Deckgeld SV güst 10

Für Pferde von auswärts Stallung und
Weide. Heinr . Schildt.

Geschäfts -Anzeige .
^

Teile den geehrten Einwohnern von Wehnen
« nd Umgegend hierdurch ergebenst mit , daß
ich mein

Schneid er -Geschäft
vom 1 . Mai d . Js . an im Hause des Schuh¬
machermeisters Wegener sortsühren werde , und
indem ich , unter Berücksichtigung der neuesten
Moden , stets saubere Arbeit liefern werde
und reelle Bedienung verspreche , halte ich
mich bestens empfohlen.

Achtungsvoll

lW . Gleichzeitig möchte ich meine reich¬
haltige Auswahl in sämtlichen

KM " Herrenstoffen
"MD

in empfehlende Erinnerung bringen . Preise

sehr billig ! Ebenfalls halte ich Tarllen-
fntter stets auf Lager . D O

Ipwege . Zu verkaufen eine güste Knh.
I . Hilgen.

Etzhorn.
Schwein.

Zu verkaufen
Ww . v

ein güstes
Recken.

Geschäfts -Eröffnung.
Mit dem heutigen Tage eröffne ich Donner-

schweerstraße 24 ein

Larbier- u . Frileurgeschäst.
Gute Bedienung zusichernd , bitte um gr-

geneigten Zuspruch.
Hochachtungsvoll

ü . lLinbertr,
Barbier u . Friseur.

Zu belegen und anznieihen gesucht.
Ostermbrrrg . Auf ein zu 15,000

Mark angekaustes Hans an bester
Lage hiers . werden zu Mai d. I.
ans erste Hypothek 8 —10,000 Mark
zn 47o Zinsen anzuleihen gesucht.

A . Bischofs , Aukt.

Hypotheken-Darlehne
in Höhe von 5000 10,000 12,000

18,000 ^ und 30,000 ^ habe ich zu ver¬

geben . Die Gelder können zu jeder Zeit ge-

Rastede Zu belegen zum 1 . Mar
oder später auf Landhypothek 6000 und
3000 ^ und kleinere Beträge.

Verlorene und nachznlveijerldL Zachen.
Osterubnrg . Zugelaufenein kurzhaariger

brauner Jagdhund.
Abzuholen gegen Jnsertionskostenund Futter¬

geld. H , Schütte , Cloppenburgerstr. 22.



Mein Geschäft befindet fich jetzt
Markt IT.
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Bettfedern nud Dannen
i« durchaus geruch - und staubfreier Ware.

Fertige Betten
in jeder Preislage.

Inlette , Daunentöper und Atlasparchende
in nur federdichten Qualitäten.

Leinen . Halbleinen und Hemdentuche
in allen Breiten.

üsvlirsuge,
. Issvhvntüvksl'.

Anfertigung ganzer Brautausstattungen.

Zsternbnrg . Zum 1 . Mai over später
zu vermieten separateOberwohnnng , 2 St .,
2 K ., Küche mit Pumpe , Keller , Bodenraum.
Mitbenutzung der Cisterne und Waschküche.

I . F . Rowehl.
Gur mödl . Wohn - u . Schlafzimmer an 1 od.

2 Personen zu vermieten . Langcstr . 73 , 2 . Et.

Junger Man » erhält Logis . Sonnenstr . 3 ».
Zu vermieten freundliche Obsrvobnung

_ Ofener - Chaussee 19.

Zu verm . Stube u . K . an 1 j . M . Kurwickstr . 41.
Gutes Logis sür junge Leute.

svrau Kruse . Steinweg 4.

Zn verrnieten

große Stube mit Kammer.
-_ Grüiteftrafie 14 » .

Osternburg . Zu vermieten die
Von der Rentnerin Heising . Stau
Nr . 8 , benutzte Nnterwohmmg , enth.
2 St . , 1 K . , Küche rc.

A . Bischofs , Aukt.
Zu verm . sreundl . möbl . Stube u . Kam.

( Part .) an 2 j . Leute . Johannisstr . 10.

Stube u . Kam , mit Bett . Ziegelhosstr. 4.
Osternburg . >

später ein sreundl.
Schlafzimmer.

iu vermieten auf gleich od.
möbliertes Wohn « und

Langenweg 11.

Gesucht zu mieten zum Oktober oder
1 . November d . I . eine größere herr¬
schaftliche Wohnung (ganzes Haus) mit
Stallung für zwei Pferde.

Offerten unter ä . 2 . 91 an die Expedition
dieses Blattes.

Hkernvnrg . Zum 1 . Mai eine bequeme
HberwoHrnrng zu vermieten.

Sandstr . 1 .

Ankäufe» und Stellengesuche.
Für einengrößeren bürgerliche » Haus¬

halt in Bremen wird an Stelle einer er¬
krankten eine

tüchtige Köchin
gegen hohen Lohn gesucht . Antritt mög¬
lichst gleich.

Offerten unter X . 7216 an die Annoncen-
Exped . von Wilh . Scheller , Bremen.

Auf sofort ein Knecht.
A . Rüter , Johannissiraße 7.

Gesuch : auf ungefähr 1 . Juli sür Haus¬
arbeit und zur Pflege eines mehrere Monate
alten Kindes ein älteres, tüchtigesMädchen
oder eine alleinstehende Frau.

Zu melden bei Frfr. v. Pnttkamer,
Georgstroße 12 .

Suche herrschaftliche Diener nach Bremen
und für hier.

Frau Kruse , Steinweg 4.

Suche zu Mai fixe gewandte Mädchen
für Küche und Haus nach Bremen. Bremer¬
haven » Wilhelmshaven , Brake , Elsfleth , Emden.

_ _ Frau Kruse , Steinweg 4.

Suche ein gewandtes junges Mädchen
im Alter von 16— 17 Jahren für eine Bahn¬
hofs -Restauration bei vollem Familienanschluß.
Salär 90 — 100

_ _ Frau Kruse , Steinweg 4.

Gesucht ein fixer kästiger Arbeitsbnrsche
im Alter von 16 — 18 Jahren.

Gustav Wiemken . Langestwße 71.

Ich suche zu Mai viele Mädchen , Haus
knechte , Kutscher , sowie Groß - und Kleinknechte
sür Stadt und Land.

Frau 81ruuk , Haupt -Verm .- Kontor,
Jakobistr . 2.

Gewandte Verkäuferin gesucht per sofort,
mit Branchenkenntnisseg bevorzugt . Schriftliche
Offerten mit Photographie an

Wilh . Schlüter,
Delikatessen - und Schiffsausrüstungs - Geschäft

_ Wilhelmshaven. _
Eine gewandte

Verkäuferin
auf sofort grfucht.
_ Leopold Moses L Co.

Suche einen gut empf . herrschaftlichen
Diener für Bremen.
_ Ww . Rachtwey , Lindenallee.

Suche ein gewandtes junges Mädchen
als Berkäuferin im flotten Kolonialwarcn-
geschäft hier , ferner noch viele Mädchen sin
bessere Häuser hier und auswärts.

_ Ww . Nach twey.
Viele Knechte und Mädchen für Land¬

wirtschaft sucht noch
Ww . Rachtwey , Lindenallee.

Tüchtige Rockschneider sucht
F . W . Streithorst . Kurwicksir.

Gesucht ein zuverlässiger Laufbursche.
M . L . Müller , Heiligengeistltr . 15.

Suche ein kleines Mädchen , welches zu
Hause schlafen kan ».

Frau Kruse . Steinweg 4.
Suche für Norderney fixe gewandteMädchen

für Küche und Haus , sowie Kochlehrlinge
schlicht um schlicht.

_ Frau Kr use , Steinweg 4.

Vereins- und Vergnüg,nigs-Ärtjeige».
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Sonntag , den 24 . April : M

Kleine»
' ösl ! . H

S

S

L

Lsmmsrmiisjk.
Mlwooli , üsn 27 . kpl - ,

'
! ! 898:

n ^ kK»G,L «r
im gra888N 8clrl !s lik8 „Kasinos ."

Anfang 7 llbe Lncis 8 '/z Ulm.
81» ckli»x : XIaviorquintott L-moll.
lkvvtüar «» : Lköioliqusristt Ois - moll.

llüstorbvbn. Seulnsr.
Xulilmsnn.

Klappest!, . Kufferath

Großhenoyliches Theater.
Sonntag , den 24 . April 1898 . 99 . Vorst , im Ab.

Zum ersten Male:
Der Bucklige von SchiraS.

Komödie in 4 Akten von P . Heyse.
Kassenöffnung 6 ' /g , Einlaß 7 , Anfang 7 */z Uhr.

Nur gegen Barzahlung .
^ ^

Streng fest« Preise.

8lewlE
Für die

A« sßrlln - Ej >lkS« fk
halte ich meine bedeutende » Läger bestens empfohlen . Ich führe , streng demPrinzip
nach , nur anerkannt gute und reelle Qualitäten , welche sich im Gebrauch

stets aus das Vorzügliche bewähren.

* Anfertigung kompletter Betten *
aus glatt rot , rot -rosa gestrl,

grau -rot gestr . Inletts:
FederOberbett M . « ,« «
Feder -Unterbett „ 8 ,—
Feder -Pfühl „ 4,—
Feder -Kissen „ 2 ,8 «
komplettes Bett Mk . 2S,5«

aus grau - rot und bunt
gestr . Inletts:

Fedcr - Oberbett Mk . 34 .8«
Feder -Unterbett
Feder - 'Vfühl
Feder -Kissen
komplettes Bett

2V,3«
8 . -
8 ,« «

aus glatt rot , rot -rosa gestr .,
grau -rot Inletts:

Feder -Oberbett Mk . 14,3«
Feder -Uuterbett », 12,3«
Feder -Pfühl „
Feder -Kissen „ 3,80
komplettes Bett Mk . » « ,8 v

aus glatt -rot u . rosa bunt gestr .»
Daunen -Köper u . Dauuen -Satin:

Feder -Oberbett Mk . 31 —
Feder -Uuterbett

Mk . 38,-

Feder -Pfühl
Feder -Kissen
komplettes Bett

„ 28,V«
„ 10 75

7,23
M . 7 4,—

bis zu Mk . 12 « ,00 das Bett.

Bett-Inlette
Streifen , Meter 33 . 40 , 52 , 62 , 78

Bett-Inlette LI
Satin in ganzer Breiten , groß . Sortiment.

in lebendiger staubfreier Ware , die im Gebrauch nicht zusammeniallen ; unter¬
halte hierin stets grofzes Lager zu dm allerbilligsten Preisen.

ke 1t - !Löp 8 I'- XAltUNe in den schönsten und waschechten Mustern,
— — ^ — Q »- .- —̂ Meter 26 <Z, prrma Ware Dteler 33

8

§ 3iin / ^ UgU8t3, allerschwerste
Ware, enorme

Musterauswahl , Meter 36 H.

Kei- l-ienle ksttreuge,
große Auswahl , Meter 25 , 30 , 35,
38 , 40 , 42 . 45 . 50 , 58 H.

ä» Bezügen , in 80 om Breile , Mir . 50 , 60 , 70 , 80 4»"
.7

' *
in ganzer Breite Mir . 0 ,9 b , 1 ,20 , 1,30 usw.

Uolstlpinpn Mtr. 24 , 35 , 38 , in vorzügl . fein. u . grob-
46 , 50 ^ usw . fädiger Qnal ., Mtr . 17.

20 , 22 . 24 , 26 , 32 , 34 , 36 , 38 , 40 . 46 H usw.

86itiU0kk3lb ! 6IN6N i » ? anM Bnte . Mtr 54 . 80 . 92 . 95 4 . 1 , 10 .
. _ _ 1,1c », 1,40

vsmsst - liscleek e » »d >2 s.

kattsloolepn in weist und buntfarbig , in enormer Auswahl , 1,35 , 1,55,^
1,85 , 2,25 , 2,50 , 2,90 , 3,50 , 4 ^ usw.

VlovLtKvüoi ' Stück von 40 H an.
<Avr 8 tsnkor » -M » nckti »vi »oi 'i abgepaßt , Stück von 8 H an.
Ka « St « vI »vr in Drell u . Jacquard . Stück von 20 H an.
8svvlette » von 20 H an.
tH ^ VIoellliielrer das Stück von 5 H an.
H » » Ä1n «;bckr « Ho Mtr 8

In diesem Jahre ist das Lager

Englischer Tnllgardmen

Kongi'688 -8tois6

besouders reich sortiert , und habe mir angelegen sein lasten , in Bezug
auf Muster , speziell Relief -Geweben , etwas Hervorragendes zu bieten;
ich empfehle in crsme und weiß , mit und ohne Bandeinfasiung : Mtr . 5 , 10 , 12,
17 . 20 , 22 , 24 , 28 , 30 , 35 , 38 , 45 , 50 . 55 , 60 , 70 , 80 . 90 , 95 H, 1,00 , 1,10,

1,15 , 1,20 , 1,25 bis 1,55

in neuen Mustern , schlicht und gestreift , weiß und
creme , Mtr . 33 , 45 . 58 . 70 , 78

80U ! 63UX - 8l0l ? 6 ^ iß u . buntgestr .» jede Breite vorrätig , Mtr . 50 , 60.
. 65 , 70 , 75 H usw.

8ül ' ii6 !' KN - 8ilE6 den neuesten Mustern . Mtr . 42 , 65 , 65 . 75 , 80 , 85.
95 H bis zu den feinsten.

_
II . Qnal . , Holländer , 3 .50 , 6 , 7 .50

F. U» L » prima Qual .» Holländer , in allen Größen vor.
rätig . St . 5.50 . 8 .60 , 11 .75. 16 50 , 21,00 .6.

Rxmittster , in allen Größen, 4 .75 , 5 .50 , 6, 10. 13 .50 , 16. 50 , 21 . 26 , 34 , 46 ^ .
!- 3U ^ kr8lol ^ 6 Auswahl , Mk . 19 , 25 , 38 , 4b , 60 , 65,
- _ — _ _ _ 80 ^ usw.

' u enormer Auswahl der Muster u . Qnal ., St . 75 1 .00,
1 .55 , 1 .95 , 2 .25

Gobelin , Rips , Coteline u . Pelnche , St . 2 25 , 2 50 , 2 .75,
— 3. 3 .50 , 4 , 4 . 50 . 5 . 6 . 7. 8 . 9 , 10 bis zu 24

Verantwortlich für Politik und Feuilleton : Vr Eduard Höber , für den lokalen Teil re . : Wilhelm Ehlers , Rotationsdruck und Vrlag von B . Schars in Oldenburg.
Unserer heutigen Gesamtauflage liegt ein Prospekt , betr. Nun/aä , Kinos, natürliches Bitterwasser, bei, worauf wir hiermit aufmerksam machen.
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Wenn diese Zeilen an die Oeffentlichkeit gelangen, sind wahrscheinlich schon die
ersten Kanonenschüsse in dem Krieg zwischen Spanien und den Vereinigten Staaten ge¬
fallen. Der Kampf der beiden Mächte wird sich voraussichtlich in erster Linie auf dem
Atlantischen Ozean abspielen. Wir bieten deshalb unseren Lesern in beistehendem Karten¬
bilde eine Darstellung des in Betracht kommenden Teiles desselben, die alle Angaben ent¬
hält, welche zur Beur-
teilung in kriegs¬
maritimerHinsicht nötig
sind.

Es sind dies die^
unterseeischen Kabel, die
Kohlenstationen undW
Docks . Von unter-
seeischenKabelnwird
vornehmlichder Norden
des AtlantischenOzeans
durchquert; nichtweniger
als 8 Linien gehen von
Irland, 2 von Lands
end und 2 von der
französischen Westküste
nach Canada und dem
Norden der Union.
Von der Küste der?
letzteren aus ist Kabel¬
verbindung nach der
britischen Bermuda
Gruppe, ferner nach
Westindien und von da
die Küste Südamerikas
entlang. Von der
europäischen Küstegehen
über Spanien Kabelnach
den Azoren, Madeira,
den Kanarischen und
Kapverdischen Inseln,
die Küste Afrikas ent¬
lang und direkt nach
Südamerika.

Die spanischen Be¬
sitzungen sind, wie das
Mutterland in Europa,
an der WestküsteNord-
asrikas sowie in West-
indun (Kuba,Portorico)
durch schwarze Signatur
markiert, die nord¬
amerikanische Union'
durch gekreuzte stärken
Schraffierung.

An den Küstenorten sind weiter alle dort vorhandenen Kohlen st atronen angegeben,
da deren Vorhandensein in der Seekriegsführung unserer Zeit , wo nur noch Dampfschiffe
ohne Segel verwendet werden, von außerordentlicher Bedeutung ist. Die Kohlsnstationen
sind (vergl. die Zeichenerklärung) je nach der Größe des in ihnen aufgestapelten
Kohlenvorrats durch verschiedene Signaturen markiert, auch ist durch einen Pfeilstrich neben
einigen angezeigt, ob in der betreffenden Station Einrichtungen zur schnellen Uebernahme
von Kohlen vorhanden sind. ' . . . . . . . .

Das Vorhandensein von Docks in den verschiedenen Küstenstadten rst durch Em-
zeichnung kleiner Rechtecke bei den Namen derselben vermerkt. Docks sind im modemen
Seekriege von ganz außerordentlicher Bedeutung für die Wiederinstandsetzung von verletzten
Schiffen, weil gegenwärtig in viel größerem Maße als früher sich der Angriff gegen ein
Schiff gegen den Unterwasserteil desselben richtet (Torpedos , Minen , Ramme) und daher
Verletzungen unter Wasser, die sich nur im Dock reparieren lassen , in großer Zahl zu er-

Der spanisch -amerikanische Kriegsschauplatz. (Nachdruck stttzsE
erstes Torpedogefchwader ist nach den Capverdischen Inseln vorausgesanbt , woselbst dasselbS
weitere Befehle abwartet , ein zweites Torpedogeschwaderwird ihm demnächst von Cadiz auS
folgen. Bei Kuba befindet sich ein aus über vierzig, meist kleineren und kleinsten Schiffen
bestehendes, durch einige Panzerschiffe verstärktes Geschwader. Havana ist durch Minen
gesperrt, auf den Kanarischen Inseln wird ein Truppenkorps von 6000 Mann nebst Artillerie

,̂ 5« -
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warten sind. . . . . . ,
Ueber den beiderseitig ins Werk gesetzten Flottenaufmar,ch ,st kurz folgendes , , ^ -

zu sagen . Die spanische Flotte stationiert mit ihrem Gros bei Cadiz an der atlantischen H schuftige Diplomatie schweigt jetzt,- an ihrer Stelle werden die Kanonen reden,
Küste des Mutterlandes , wohin die Schiffe ^ er Mehrzahl ^nach zusammengezogen smd . Ein

zusammengezogen.
Die Vereinigten Staaten haben ihre Ostküste durch Geschwader von Küsten¬

panzern im Norden (Boston) und Süden (bei Savannah) geschützt ; ein fliegendes Ge¬
schwader von 4 Kreuzern, zur Offensive bereit, wurde auf der Hampton-Reede zusammen¬
gezogen und soll von dort bereits nach Süden in See gegangen sein . Die Schlachtschiff-
Flotte liegt vor New-Iork, welch ' letzteres sich zur Verteidigung vorbereit, ein
Südgeschwadsr in Stärke von 28 Schiffen, Panzern , Kreuzern, Kanonen- und Torpedo¬
booten liegt im Golf von Mexiko, zum größten Teil südwestlich von Florida bei
Key - West konzentriert, bereit zur sofortigen Offensive gegen Kuba. An dem Eisenbahn-
knotenpunkt Atlanta im Süden der Union wird eine Landarmee von 25,000 Mann, die
später auf 100,000 verstärkt werden soll , zusammengezogen, die zu Landungsoperationen
gegen Kuba verwendbar werden soll . Einem nicht bestätigten Gerücht zufolge sollen die
Amerikaner beabsichtigen, die kleine , in unmittelbarer Nähe der spanischen Kanarien bslegene
Inselgruppe der Salvages zu okkupieren , um dort einen Flottenstützpunkt zu haben.

Rüstungen sind auf beiden Seiten also zur Genüge getroffen. Die bisher ge-

Aus dem Großhenotztunl
(Der Nachdruck unl -r -r mit « orr «ii>»nden » eichen verleben «,, Origin - Ib-richt,
ist «ur mit genauer Quellenangabe gekartet . Mitteilungen und Berichte

über lokal» vorkimmnisie find der Redaktion sietk willkommen.!

Oldenburg , 23 . April.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte.)

8. Berne, 22 . April. Gestern feierte der Gesangverein
«Gemischter Chor " im Vereinslokal (Lahusen 's Hotel ) seinen
Schlußabend , der von nah und fern recht gut besucht war. Das
Programm bot eine reiche Abwechselung von Chorliedern , Damen-
Chören, Solls , Duetten und Aufführungen . . Von den Chorliedern
möchten wir die Walzeridylle „In dem schönen Mai" von Weidt
hervorheben , welche vom Chor mit Klavierbegleitung sicher vor¬
getragen wurde . Reichen Beifall ernteten auch die Damen-Chöre,
vor allem das herrliche Lied „Sehnsucht nach dem Walde" von
Wenzel . Die Aufführungen: „ Eine Gerichtssitzung, " „Der Ober¬
förster und der Kaffeeklatsch" wurden von den mitwirkenden
Damen und Herren vortrefflich gespielt . Dem Konzert und
den Aufführungen folgte ein Tanzkränzchen , welches alle Teil¬
nehmer noch lange in fröhlicher Stimmung beisammenhielt . —
Einen schrecklichen Tod fand gestern ein kleines 7jähriges Kind
des Arbeiters M . in Altenesch. Der Mllchfuhrmann S . hatte
hinter seinen Wagen eine Ackerwalze gehängt . Auf der Chaussee
spielende Kinder wagten sich an die rollende Walze , die Gefährlich¬
keit ihres Treibens natürlich nicht erkennend. Ein Kind kletterte
in semer Waghalsigkeit sogar auf die Walze , verlor das Gleich¬
gewicht und stürzte vor die Walze , die über das Kind hinwegging,
welches vollständig erdrückt wurde und sofort eine Leiche war,
Den Fuhrmann trifft keine Schuld. Möchten die Eltern immer
wieder warnen , fahrenden Wagen nachzulaufen oder während der
Fahrt Wagen zu besteigen.

* Rastede , 22. April. Dem am Montag, den 25 . April,
im Hotel „Zum Grafen Anton Günther" stattfindenden Gesell-
schaftsabend des Rasteder Männergesangvereins darf mit
regem Interesse entgegengesehen werden , da die Aufführungen des
Vereins bisher immer den besonderen Beifall des Publikumsfanden.

Um das Programm rechtzeitig abwickeln zu können, ist der Anfang
auf präzise 8

"
Uhr festgesetzt.

"
Wünschen wir dem rührigen Verein j in unserem Orts, wie ^schon ckurz gemewe^ der F

^

rühlin
"
gs!>

ID Ztvischenahn , 22. April.
ein recht volles Haus!

8. Stedingen, 22. April. Der Verein für Naturkunde
hält am Montag, 25 . April; eine Versammlungim „Stedinger

gautag des Gaues II , Bremen , des deutschen Rad¬
fahrerbundes statt . Es ist dies für unfern jungen Verein von
1895 eine große Ehre, wurde doch erst im vorigen Jahrs das

Hof " zu Berne ab. Für d,e Tagesordnung angemeldet ist ein Oldenburger Bezirksfest hier abgehalten . Zum Frühlingsgautaq
Vortrag „Wie ist der Wildstand zu heben ? " werden fast alle Radfahrervereine unserer nordwestdeutschen Ecks

O Brake, 22. April. Im Haupthafen sind heute der vertreten sein. Da giebt es nun für unsern hiesigen Verein vollauf
Bremer Dampfer „Diana" mit einer Ladung Bretter und der
„Llohdkahn 31," befrachtet mit ca . 200 Tons Schafwolle , ange¬
kommen . — Die Erdarbeitsn zum Pierneubau schreiten, von
der trockenen Witterung sehr begünstigt , rüstig vorwärts. Um das
Verteilen der Sandungen auf dis ziemlich ausgedehnte Fläche
schneller bewerkstelligen zu können, sind Feldschienen gelegt worden,
auf welchen kleine Kippwagen befördert werden.

1^. Nus dem Amte Delmenhorst , 22 . April.
Während fast überall im Herzogtum sich bereits eine starke
Wahlbewegung geltend macht, leben wir hier in beschaulicher
Ruhe . Hier erscheint weder ein nationalliberaler noch ein
freisinniger Redner auf dem Plane. Da das Amt Delmen¬
horst, als ein Teil des 3. oldenburgischen Wahlkreises, dem
katholischen Münsterlande gegenüber völlig machtlos dasteht
und auf den Ausfall der Wahl nicht den geringsten Einfluß
ausüben kann , ist begreiflicherweise hier das Wahlinteresse
gering. — Die Preise für fette Schweine , die diesen
Winter besonders hoch waren, scheinen noch allmählich zu
sinken . Durchschnittlich werden jetzt 37 bis 38 pro
100 Pfund Lebendgewicht gezahlt. Auch für junge Schweine
ist der Preis erheblich zurückgegangen. Sechs Wochen alte
Ferkel werden mit 14 .H bezahlt, während dieselben vor noch
nicht langer Zeit 17— 18 ^ kosteten . Die Hoffnung, daß
sich der Rindviehhandel in diesem Frühjahr lebhafter gestalten
würde wie im vorigen Jahre, scheint sich auch nicht ver¬
wirklichen zu wollen, da die letzten Märkte besonders schlecht
gingen.

zu thun, um das Fest zu einem gelungenen zu gestalten . In der
gestrigen Versammlung wurde das Programm aufgestellt unter
Berücksichtigung der bereits vom Gauvorstand festgesetzten Zeiten.
Für die Delegisrtenversammlung — auf jeden angefangenen
Doppelzehner kommt ein Abgeordneter — ist die Zeit von vor¬
mittags 10 Uhr bis mittags 2 Uhr in Aussicht genommen . Un¬
mittelbar daran schließt sich das gemeinschaftliche Mittagessen.
Der Schriftführer ist beauftragt, bei den verschiedenen Vereinen die
ungefähre Teilnehmerzahl zu ermitteln . Herr Gemeinde¬
vorsteher Feldhus soll gebeten werden , die Begrüßung
seitens des Ortes bezw. der Gemeinde zu übernehmen . Herr
Lehmkuhl übernimmt die Begrüßung seitens des hiesigen
Vereins . An das Essen, das vielleicht zwei Stunden dauern
dürste , schließt sich ein Preiskorso durch den Ort. An demselben
werden sich voraussichtlich ca . 25 Vereins mit 300 bis 400 Rad¬
fahrern beteiligen . Die Aufstellung geschieht beim Brokhof.
Unter Vorantritt der Regimentsmusik bewegt sich der Korso zum
Kaiser-Wilhelm -Platz, von Wo ab die Wertung beginnt, durch dis
Hauptstraße , Bahnhofstratze , südliche Bahnhofstraße , Kaiser -Wilbelm-
straße, Kaiser-Wilhelm-Platz (daselbst Schluß der Wertung) bis zur
Auflösung aus dem Marktplatz . Im Bundeshotel (O . Meyer)
findet hierauf Konzert und Ball statt. Bundesmitglieder
sowie Mitglieder des hiesigen Vereins haben freien Zutritt
und ermäßigte Ballpreise . Im Uebrigen wird ein kleines Eintritts¬
geld erhoben . Für Überwachungder Näder zahlt jeder der Fahrer
eine Gebühr von 10 Pfg , — In die verschiedenen Vorbereitungen
teilen sich der Reklameausfchuß , der Empfangsausschuß , der Ein-
kaufsausfchuß u. s. w. Bannerführer ist Herr Weber , Begleiter
die Herren Züchter und Hempen . Zugführer zur Unterstützung des



Gaufahrwaries sind die Herren Lehmkuh! und I . D . VrunS.
Schließlich wurde noch ein cinhei '. licher Festanzug vereinbart . Jeder
Verein , der sich am Korso beteiligt , erhalt eine Bannerschleife.
Als Ehrenpreise sind vom Gau zwei erste Preise , vom hiesigen
Verein , zwei zweite Preise und je nach Beteiligung zwei dritte
Preise gestiftet . Der Zwischenahner Verein fährt außer Konkurrenz.
Da mit diesem Feste sehr große Unkosten verbunden sind, wird sich
der Verein bemühen , einen Garantiefonds zu erhalten , und sind
einige Herren dazu .bestimmt , denselben nach Möglichkeit zu be¬
schaffen. Der Einsatz zum Korso beträgt pro Verein 3 Mark,
Nennungsschluß ist am 10 . Mai . — Durch die vielen Bauten der
letzten Jahre , sowie durch andere längst bestehende Verhältnisse
decken sich die natürlichen Ortsgrenzen nicht im Entferntesten
mit den wirklichen, weder im Osten , noch im Süden , noch im Nord¬
westen . Deshalb ist man schon seit längerer Zeit bestrebt , das
Mühlenviertel , das Bauereiviertel und das Brokhosviertel mit zum
Ort zu legen . Nachdem vor kurzem der Ortsausschuß seine Zustimmung
gegeben, hat in der gestrigen Sitzung der Gemeinderat eben¬
falls zugestimmt . Die Interessenten sind natürlich sehr dafür , da sie
zum Teil ihre Grundstücke verbessern, bessere Postverbindung be¬
kommen und zum Teil auch wohl leichter Anschluß an die hiesige
Schule erhalten . So wird auch die behördliche Zustimmung nicht
ausbleiben . — Des weiteren beschloß der Gemeinderat die Ueber-
nahme des Weges von .der Roflruper Schule bis Baxmeiers Hause
als Gemeindeweg . An Stelle des ablehnenden Bezirksvorstehers
D . Budden -Nostrup wurde Fritz zu Klampen daselbst gewählt . —
Die bestellten IM Gemeindekarten sind fertig und werden wieder
abgegeben : sämtliche 4 Blätter zu 8 Mk ., 2 Blätter zu 5 Mk.
and 1 Blatt zu 3 Mk . — Die Ausverdingung der Gemeindewege
soll künftig aus 4 Jahrs geschehen, entsprechend der Dienstzeit der
Bauervögte.

O Nordenham , 22 . April . Vor einigen Tagen trafen
hier einige sogen . Umladewagen von Oldenburg ein, welche
ähnlich den in Preußen seit langem gebräuchlichen eingerichtet sind
und über die außerordentlich große Ladefläche von 24 gm verfügen.
Diese Wagen sollen, wie man hört , hauptsächlich zum Ueberladen
aus den am Pier liegenden Schiffen , sowie zum Verschieben nach
den Lagerplätzen dienen . Den Spediteuren wird diese Einrichtung
gewiß seh r zu statten kommen._

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg , 23 . April . Kursbericht der Oldenburgische»

Z >/, vCt . Preußische konsolidierte Anleihe . .
3 pCt . do. do. do. . .
8 '/ , VCt. Bremer Staats -Anleibe von 1893
4pCi . Butjadinger , Wildeshauser , Stollbammer
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleiben
3 ' /, PCt Butjadinger Amtsv . ,Hohenkirch .,Löninger
3 '/ - pCt . sonstige Oldenb . Kommunal - Anleihen
Zi Z-pEt . Oldenb . Bodenkredit -Pfandbriese (kündbar)
3 V, pCt . Mindens : Stadtanleihe . . .
4pCt . Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen,
4vCt .Moskau -Jaroslaw -ArchangelEib .-Prior .gar.
4 pCt . Rjäsan Uralsk -Eis .-Prior . staatl . garant.
4 pCt . alte italienische Rente

(Stücke von 10,000 frk. und darüber .)
4pEt . alte ital .Nente (Stücke v 4000 frk. » .darunter)
öpCt . Italienische Eiienb .-Prioritäten , garantiert

(Stücke v. 500 Lire im Verkauf V« PCt . höher)
4 vCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 1000 fl.)
4 pCt . do. (Stücke von 500 fl.)
3 vCt . Oesterr . verstaatlichte Lokalbahn -Prioritäten
4 pCt . Transvaal Eisenb .-Oblig . v. 97 , staatl . gar.
3 V, pCt . Psdbr . der Preuß . Boden Cred . Akt. Bank

102,20
96,80

100,45
100 .50
101 .50

99 .50
100
101 .50

100 .50
101,10
101,10

90,20

90 .30
56 .50

101 .30
101,40

82,10
99,45

102,75
97 .35

101
102,50

101,59
101,65
101,65
90,75

91
57,05

100

99,45 99,75

98,70 99

100,50
105

191,50
106

Spar - und Leih - Bank.

3 '/, pEt . Deutsch« ReichSairlrihe, abgest ., un¬
kündbar bis 1905 . . . .

3 '/ , M . do. vo. . . . .
3vCt . do. do. . . . .
3 ' /, PCt . Alte Oldenb . KonsolS
3 '/- PCt . Neue do . do . (halbjährliche Zins¬

zahlung . .
3pEt . do. do. . . . .
3 pCt . Oldenb . Drämien -Anleihe
3 V, pCt . Preußische konsolidierte Anleihe , abgest.,

unkündbar bis 1905

Ankauf Verkauf
pCt. pCt.

102,30 102,35
102,30 102,85

95,95 96,50
101,50 102,50

101,50 102,50
94 95

102,30 102,85

unkündbar bis 1907
3 '/ - pCt . Pfandbriefe der Mecklenburg . Hhporbeken-

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 .
4 pCt . Glashütten -Prioritäten von 1898 , rück -,

zablbar 102 . . .
4 vCt . Warps -Spinnerei -Priorit . , rückzablb. 10S
Oldenb Landesbank -Aktien (40 vCt . Einzahlung u.

5 vCt . Zins vom 31 . Dezember 1897)
Oldenb . Glashütten -Aktien (4 vCt . Zins v . 1 . Jan .)
Oldenb .-Portug . Dampfsch .-Nhed .- Aküen (4 pCt.
Zins vom 1 . Januar ) .
Warpssp .-Vrior .-Akt. III .Em . (4pCt . ZinS v. 1 . Jan .) —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 inM.

„ „ London „ „ 1 L. „ „ .
„ ,. New -Aork „ „ i Doll . „ „ .

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ .
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Svar - und Leihbank- Aktien —
Oldenburg . Eisenbütten -Mtien (Augustfehn ) 57 pCt . bez. B.
Oldenb . Lersicher .-Gssellschafts -Aktren ver Sr . —

Diskont der Deutschen Neichsbank 4 pCt
Darlehenszins do. do. 5 pCt.
Unser Zins für Wechsel 4V, PCt.

do. do. Komo -Korrsnt 5 vCt.
kW . Dis 4pCt . Glashütten -Prioritäten von 1898 bringen wir

bis weiter regelmäßig zur Notiz.

— 157

189,75

168,80 169 .60
20,485 20,585

4 .21 4,26
16,86 -

1 ( 2,30
102,2«
86 .80

101 .50
100
10 ! ,70
101,80,
re 1,39

90 .20
90,30

100.50
99,3 -

100,50
56 50
56,60

1( 2,85
102 .75

87,35
102/0
10!
102 25
102.50
101,85

90 .75
91

101 .50
90,85

101,50
57,05
57.30

U 3 '/ , PCt . Neue dergleichen mit Halbjahr . Zinsen . 10 ! ,S0 102 .50
3 PCt . dergleichen . . 94 95
3pCt . Oldenburg . Prämien -Obligatione » i» vCt - 13 ! ,60 132 40
3 '/ , PCt . Preußische konsolidierte Anleihe, bis 1905

unkündbar .
3 ' / , PCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . .
3pCt . dergleichen . .
4 pCt . ver !chied .AmtSverbandS - u. Co»immialMiieihe»
8 '/, PCt. dergleichen.
4pCt . Oesterreich. Goldrente , Stücks » fl . 1000.—

. „ „ 200.—
4M . Ungarische Goldrente , Stück« L fl. 1000.-

St . Lfl . SOO.— u . fl. lOOimVerk . V«- - V- PCt . höher
4 PCt. Italienische Rente, große Stucke . . . .

kleine do. . . .
4 vCt . gar . Eutin -LübeckerPrior .-Obligatiouen I . Em.
3 '/, PCt . Braunschweig . LandeSeisenvahn -Oblg.
3pCt . Crefelder Eisenbahn -Obligationen . . . .
4pCt . Italienische garant . Eisenbahn -Obligationen

dergleichen kleine Stücke.
4 pCt . gar . steuerfreie Rjäsan - Urals ! Eisenbahn-

Prior . » erst. Verlosung u . Kündg . bis 1908 7
ausgeschlossen . 101,10 101,65

3 pCt . Raab - Oedenburg -Ebenfurther Obligationen,
III . Sm . 78,20 78,75

4 pCt . Eisenbahn -Rentenbank -Obligationen . . . 10,20 101,75
4 vCt . FrankfurterHypoth .-Kredit -Ver . Anteilscheine 99,20 —
3' / , pCt . dergleichen . . . . 9 »,50 99,05
3 '/ , pCt . dergleichen, bis 1906 unkündbar . . . 99,10 99,40 .
3 '/ , PCt . Preuß . Central « Boden - Kredit - Pfand¬

briefe von 1896 bis 1806 unkündbar . 99,20 99,75
3 '/, M . Preuß . Central - Kommunal - Obligationen

von 1896, bis 1906 unkündbar . . . 99,10 99,65
3 '/ - PCt . Preuß . Boden -Kredit -Psandbriefe , bis 1907

unkündbar . 99 45 99,75
3 >/,PTt . Hamb . Hhv . - B . Pfandbr .,bis 1908unkündbar 99,45 99,75

'
3 '/, PCt . Rhein . -Westfät . Bod .-Kred. - Pfandbr . bis

1904 unk. 99,20 99,75 -
4 PCt . SchwarMrg . Hhpotheken -Bank - Pfandbriefe,

bis 1906 unkündbar . . . . . . 103 20 103,50
3 >/-2 PCt . dergleichen , bis 1906 unkündbar . . . 99,70 100
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk . 168,80 169,60

„ „ London „ „ I L . ., „ 20 .485 20,585
„ „ Ncw -York „ „ 1 Doll . „ „ . 4,205 4,255

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ . 16,845 —

Oertliche Getreidepreise irr der Stadt Oldenburg
am 23 . April 1898.

Oldenburg , 23 . April . Kursbericht der Olden-
bnrgischen LandeSbant. Einkauf Verkauf
3 '/, vCt . Deutschs R - iÄsanleiSe , bis 1905 unkündbar 102,30 102,85
8 '/ , pCt . Deutsche Reichsanleihe . . . . . . . 102,30 102,85
3pCt . dergteichen . 95,95 96,50
30 , VC . Oldenburg , konssl . Nnleibe . . . . . 101,50 102,5«

Hafer , hiesiger
„ russischer

Roggen , hiesiger
„ Petersburger
„ füdrussischer

Weizen

Mrk.
8.-
8,-
8,30
8,40
8,40
9,69

Gerste , inländische
„ russische

Bohren
Buchweizen
Mais
Klemer Mais
Lupinen

pro Csmner.

Mrk.

7,10
7 .50

5,40 - 5,50
5 .80
6.80

8
»—»
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8

8

Awcigeil. ,
Langjährig bewährte

„Westsalia«
ist die einfachste und bequemste Hand-
Milch - Centrifuge der Neuzeit,
entspricht den gesetzlichen Anforde¬

rungen der Gegenwart und Zukunft
und liefert bei spielend leicht , und

geräuschlosem Gang schärfste Ent¬

rahmung.
„Aufstellung ohne Befestigung r

am Fußboden .
" tS

„Leichteste und bequemste Reim - »«-»
gung .

"

„ 2jährige Garantie .
"

„ Probezeit 14 Tage .
"

„Tausende von Anerkennungen .
" ^

„ Prospekte gratis u . franko .
" ^

„ Günstigste Konditionen .
" ^

Interessenten wollen gefl . veranlassen,

„WeMia«
durch die alleinige « Fabrikanten ^
und Patent -Inhaber erklären und Z
probieren zu lassen.

kAM68okl L 8eßmil !t , «

Halle a. S ., ^
168 , Merseburgelstr . 168.

0»
s co

seo

n

;n probieren.
Geschästsvertegmlg.

Mit dem heutigen Tage verlegte mein

Geschäft von Steinweg 3 nach Haarenefch-
stratze 32 « und bitte meine werte Kundschaft,
mich auch dort mit ihren Aufträgen beehren
zu wollen.

tt . kl -ümng , Zchlossermeister.
Uumständehalber sofort zu verkaufen eine?
lege . Hochheiderweg 83 . tZiege.

Sonntage den 34 . d. Mts . , abends 6V- Uhr anfangend.
in der „Union" (i. . !^ o !1s) hierselbst:

Großes Zither - Konzert,
gegeben vom

ans Wilhelmshaueu.
Eintritt 50 <H. Kinder 25

Programm.
1 . Teil.

1 . Fest -Hymne von R . Seifert . (Chor und Harmonium .) 30 Instrumente.
2 . Einzug des Königs Wein . Triumphmarsch von Burda . (Chor .)
3 . Traum der Sennerin von Lubitzki . (Chor .)
4 . Ein Abend am Traunsee von H . Frank . (Solo .)
5 . Klosterglocken von Lösöbure - Wely . (Solo .)
6. a . Es kann nicht ewig Frühling sein von C . Rothe, l Gesangstücke,

b . Noch sind die Tage der Rosen von Baumgärtner , j (Sopran - Solo .)
7 . Heinzelmännchen . Salonstück von Fritz . (Damen - Chor .)

2 . Teil.

8 . Am schönen blauen Zürichsee . Walzer von Fritz . (Chor .)
9 . Potpourri von Rudigyr . ( Chor .)

10 . Konzert Nr . 1 von E . Ghys . (Streichzither und Piano .)
11 . Erinnerung an Luzern von Blechinger . ( Lolo .)
12 . a . Mein anzige Freud

' is mei Bua von Ertl . r
5 . Dort wo mein Mütterchen von Wolden . s Gesangs -Duett.

13 . O kehrst du wieder schöne Jugendzeit von Stroh . (Chor .)
14 . Throler -Nlvensägermarsch von Stüuer . (Chor .) _ — _

EdSÄvsMill 'A.
Große

MhlkWkchMluq
am Montag , den 25 . April , abends 8 Uhr,

im Saale der Fra»
Ww . Hinrichs , Nelkeustraße

( später H . Satink ) .

„Die bevorstehenden Reichstagswahlen und
die Sozialdemokratie .

"
Referent : Reichstagskandidat Herr 1?.

Diskussion.
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Einvemfer.

Rastede. Als Kurator über den
unvertretenen Rachlatz des weil . A . B.
Wilksen zu Delfshausen werde ich am

Donnerstaq,
den 88 . April d. I .,

nachm . 3 Uhr auf . :
1 Knh , 8 Ziegen , 5 Hühner , 1 Bett,
Kleidungsstücke , 1 Kleiderschrank , Tische und
Stühle , 1 amerik . Wanduhr , 1 Butterkarne,
4 Milchbaljen . zl Tellerborte , 1 Backtrog,
1 Lampe , Porzellansachen , 4 eis. Töpfe , 1
Theekessel , Küchengerät , 1 Wage , 2 Kessel¬
baken , 1 Eimer , 1 Spinnrad . 1 Haspel , 1
Garnwinde , 1 Borfkarre , Spaten , Forken,
1 Lothe , 2 Sensen , Moorhacken , 1 Axt,
Pflanzkartoffeln , Torf rc.,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver-
kausen. H . HoeL-

Presto - Fahrräder,
anerkannt beste Marke für Saison 1898.

Billigste Preüc.
Kerren - Räder von 170 Mk . an,
Damen - „ 190 Mk

Coulanteste Zahlungsbedingung.

H . Hitzegrad,

Empfehle mich zum Schneidern m MW
außer dem Hanse.

Johann Kruse , Schneidermeiste r.
Mansholt . Zu verkaufen ein Schwein,

Mitte Mai ferkelnd . Diedr . Clautzerr.

Allen Hausfrauen zn empfehlen!

Ostfriesische feinste

Tafel-Margarine,
anerkannt beste Qualität,

aus der bestrenommierten Fabrik von
6vbr . llssso , Wssnsr.

Oldenburg . Donnerschweerstraße . Ecks
Milchstraße , Nadorsterstr . 2.

Brake , Norderney . Delmenhorst»
Wilhelmshaven . Nordenham , Blnmenthal.



« Frest » " FLdrrLcker
IviOllt litlllsissl 8 t » R»»t

verüsn nur sus feinstem Ikstsrisls bergsstsllt,
sinll mit süsn ventvollvn lleusrungvn verseilen,

öalier srstlclLssig uncl jellem snrleren enstklsssigsn ksbrilcate mindestens ebenbürtig.

M
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Vertreter tür Vtäellburg u»ä Umgebung:
M . MttLvKraÄ.

>li andelsbank,env,leger ^
Oldenburg i. Gr«,

mit Filiale ia VrLL'SS L. O.
VotteiugezahltesAktien-Kapital: Eine Million Mark.

Annahme von Heldern in jedem Betrage znr Werzinsung,
Eröffnung von laufenden Rechnungen « . provistonsfrcien Eheck- Eonteu

(Iie Einlösung der von unserer Kundschaft auf ihr Guthaben bei uns ge¬
zogenen Wecks wird änßer an »nseren Kaffen auch kostenfrei in Werkin , Wremen,
Arankfnrt a. M . , Kambnrg und München besorgt),

Au- und Werkanf von Wertpapieren,
KostenfreieEinlösung aller Coupons, anf Wunsch unter Kontrolle statt-

gehabter Werkosuugen,
Aufbewahrung und Werwaktnng von Wertpapieren,
Aiskontierung von Wechseln und Gewährung von Darlehen,
Ausschreibung von Wechseln u . Kreditbriefen anf das Ausland , speziell

anf fast alle Wlätzc Mord-Amerikas.

Oldenburger Handelsbank.

Outs kostvei^illduvA mit äor Kissubabustation^Vuustorti . uaiis bei Hannover. ür-
öünunZ 6 sr Ktsinbuclsrwser „Uaün " Ltioo ^s IVnuZtork—Laä KöbburZ voraussiebtlicäi nuw
llum ä. .1 .

Uaner äer Knrrvit von ^ nü >»g,- Slai bis IlnNe September . ^.nwntigs stills Da^s
inmitten bsvalästsr LsrZs . Mläss Klima, smvolil im aUZsweinell , vis insbesonäsrs für <lis
^ tmunMorgans bsilsam. Kinlavbs Ninsralbääer unä rusawMsvgesstLteLäcksr. Vorrügliobs
Nolkentzuranstslt. Käbsrs Auskunft erteilt

V » s L 8 » iAlLelkv Lr » Ä « -ZLoM» «n» 88 » rL » t.

Garten - nnd Veranda -Möbeln
in Holz , Eisen nnd Korb.

Rollschtttzwättde , Jalousien rc . emvfehlen in großer Auswahl
D . B . Hinrichs ^ Sohn.

AE

AE
AE

M . Dreiser , Osternbnrg.
Am Sonntag , de» 34 . April:
Kleiner Ball . -M,

Tcmzabounement 1

AE
AE
AE
AE

Anfang 4 Uhr.

Vakanzen unö Stellengesuchr.
Golzwarden . Gesucht für ein krank ge¬

wordene» Mädchen ein anderes gegen guten
Lohn. Ed . Diekmann.

Woitwarden. Suche für die Damps-
zicgelei des Herrn G . Addicks einen stren
Arbeiter gegen einen Wochenlohn von
15 Mark bei freier Station.
^ _ Ad . Küts , Ziegelmsir.

Eversten. Gesucht zum 1 . Mai ein kleines
Dienstmädchen. Fritz Gebken.

Loy . Gesucht auf foforr 4 —8 hiesige
Zimmergeselle».

H. Ahreus , Zimmermeister.
Auf Mai oder später ein junges

Mädchen
rm landwirtschaftlichen Haushalt.
„ Näheres Alexanderweg 29.

Osternbrirg . Aus sofort ein zweiter
felle für meine Schwarzbrotbäckerei.

H. Beuermau»:
Osternbnrg. Gesucht zu Mai ein Knecht

>ur die Landwirtschaft.
A . Wübbenhorst.

Hmrteregnliermrg zwischen
Wildesyansen n . Glane.
Arbeiter

können Beschäftigung finden. Tagelohn 3
Unterkunft in der Bauhütte.

Nähere Auskunft erteilt
A . Wuße , Hunte-Aujseher.

Dötlingen, 1898 , 20 . April.
Gesucht auf sofort solide Stuckateure und

Arbeiter . K . Woscheu.

Sämtliche Artikel sind in großer Auswahl vorhanden.
Sonnenschirme.

Seidene von 2 ^ 6 an. Eine PartieSonnen¬
schirme zur Hälfte des Preises.

Strohhüte
für Herren von 50 4 an , für Knaben von
40 4 an , für Mädchen von 10 4 an.

Seidene Bänder n. Blumen in großer
Auswahl.

Handschuhe
in Zwirn sür Damen 12 4, halbseidene 35
reinseidene 80 -Z.

Strümpfe,
nur die besten Qualitäten.

Damen- Strümpse von30 —75 4, garantiert
echt schwarz von 50 —150 4.

Herren - Socken von 15— 100 4-
Kinder -Strümpfe von 12 4 an.

Wüsche.
Herrenwäsche: Vorhemden von 60 4 an,

Kragen, nur 4fach Leinen, neueste Facons,
40 und 50 4 - Manschetten 50 und 75 H.

Gummiwäsche: Stehkragen 25 4 , Um¬
legekragen35 4 , Manschetten 65 4 , Vor¬
hemden45 4-

Srautkrauze, Schleier und
Schmucklachm

in größter Auswahl.

Krawatte « in den neuestenDefsins von 10 4
bis 1,50

Korsetts,
gutsitzende Facons » in allen Weiten, 1,40 bis
3 .0O —_

Kinderlützchen
in großer Auswahl , von 8—75 4 .

Gummihosenträger
für Kinder 35 4, für Herren von 60 4 an.

Knrzwaren.
Maschinengarn, 1000 Jards -Nolle 27 4.

„ 200 .. 7 4.
3 Rollen 20 4.

Zwirn . 100 Meter -Knaul 5 4 , 3 St . 25 4-
Stotzkitze von 8 4 an bis 40 4.
Wnntes Wand 3 Stück 10
Leinen -Wand 3 Stück 18 4 .
Köpervand 3 Stück 15 4 .
Durchziehkitze 3 Stück 10 4 .
Korfettstangen Paar 9 4» unterlegte 15 4'

Käkekgarn, 40 Gr.-Knaul , Nr. 14 10 4,
Nr. 16 12 4 , Nr. 20 15 4 .

20 Gr.-Knaul von 84 an, 10 Gr.-Knaul 5 4.
Mngebk . Waumwolle Pid. von 85 4 an.

Seifen.
Adler-, Veilchen- , Rosen-, Honig-Seife 3 St.

20 4 , Döring 's Seife von 10 4 an.

Marktkörve , große, von 1,40 ^ an.
Krühstnckskörbe für Kinder von 35 4 an.

Heinrich Hitzegrad, Achternstr. 34.

NWek- » . Hcrcnlcs-
Fahrräder

empfehlen für Damen und Herren unter weitgehendster
Garantie.

Ferner sämtliche Zubehör - u . Ersatzteile zu
billigem Preise.

Unterricht im Radfahren täglich. Kataloge aratis und franko.
v . 8 . kürmeils L 8okn.
Inh . Fr . Hinrichs L H . Meyer.

Mehrere gebrauchte, gut erhaltene Fahrräder stehen billig zum Verkauf.
D . B . Hinrichs ch Sohn:

Uekomes.

lluek alle sekon slvbvnäv 2
sollte zur angenehmeren gleichmäßigen Erwärmung mit

siAtLni- vAuerdi'anll - Lmsalrvfen kür jssts gute kiausdpanlüroiiis
eingerichtet werden. Die geringen Mehrkosten werden in einem Winter an Brennmaterial fast er- s*

spart, dabei die große Annehmlichkeit , daß nur eine Kohlensorte im Haushalte erforderlich ist.
Preiscourante , auch über meine freistehenden Dauerbrandöfen „ Germanen/ von denen g

allein ca . 60 .000 Stück im Gebrauch sind , stehen auf Wunsch gratis zur Verfügung. K Z
WIN VLL , Abteilung ! ,

2
_ — _ beziehen durch alle besseren Ofenhandlungen.

« Danerbvnndösen „Germanen/
sowie Einsätze auiKgchelösen liefern billigst B . Fortmann K Co . . Langestraße 31.



Zum 1 . Mai ein kl . Knecht
von 15 - 17 Jahren.

Ein Sohn recht ! . Ettern , welcher Lust
hat , das Zimmerhandwerk zu erlernen , kann
sofort eiotrelen.

I . HuSmann , Zimmermstr.
Per sofort suche s tüchtige Putzarbeiter-

tuueu und S Lehrmädchen.
Frau Frieda Wempe , Lanaestr . 35.
Auf sofort 1 Keizer und einige kräftige

Arbeiter gesucht.
Meldungen an Aufseher ß . Arievolt,

«Lehe bei Hahn , erbeten.
K orfwerk Kuh « .

Gützlaff L Grimm.
Suche sofort ein gut empfohlenes Stunden-

Mädche « für tägliche Morgenstunden.

_ K . Mrüning , Donnerschweerstr . 7.

Wilhelmshaven . Gesucht tüchtige

Malergehilsen.
G 8t Meyer , Bismarckstr . 54.

Vereins - und Vergnügungs -Anzeigen.

Arbcitcr-Sil-ungs-
Vcrein.

Sonntag , den 24 . April:

Stiftungsfest-Ball
im Saale der „ Rudelsburg .

"

Anfang 7 Uhr abends.
Der Vorstand.

Donuerschweer Krug.
Sonntag , den 24 . d. M . :

LLvinvr LE-
wozu freundlichst rinladet A . Reckemeyer.

llÄahnderk . Sonntag , den 1 . Mai:

Abtanzball.
Anfang für Kinder nachmittags 5 Uhr.

Nachdem:

Kall für Erwachsene.
Es wird hierzu eine große AUnzöude auf¬

gestellt werden , fodaß genügend Platz vor¬
handen ist.

Hierzu laden freundlichst ein
0 . Wornhorst.
1 . Schröder , Tanzlehrer.

„ Ohmüe- er Müggenkrug.
Am Sonntag , den 24 . April d . I . :

GroßerAWedsball.
Hierzu lade meine geehrten Freunde und

Bekannten von nah und fern ganz ergebenst
«in . H . WillerS.

Uasteder
Männer -Gesangverein.

Am Montag , de » SS . April 1888,
im Vereinslokale „Zum Grafen Anton
Günther ":

GMschastsllbcn-
_ mit nachfolgendem

DE
" V » « «

Anfang präzise 8 Uhr.
D . K.

Handwerker - Verein
„Einigkeit"

Am Sonntag , den 1 . Mai:

DE " Ball -M,
im „Krähnberg, " Donnerschwee.

Anfang 6 Uhr abends.
Der Vorstand.

limater in l-o^orborg
im Lokale der Frau Ww . Rntheman » .

Sonntag , den 24 . April:
Das verhängnisvolle Lieliespfand.

Posse in 3 Akten.
Anfang 8 Uhr.

Entree : Vorverkauf 50 Kasse 60 h.
Nachmittags 4 Uhr:

Extra - Vorstellung sür Kinder.
Lügcnmäulchen «. Wahrheits-

mündchen.
Aindrrmärchen in 3 Bildern

( bekehrend « nd unterhaltend ) .
Entree 20 <? .

Außergewöhnlich

WMLlIWliot
Nachstehende Gelegenheitspsten

offerieren
vollkommen unter Preis:

Ein Posten Hemdentuch , 70 em br., per Mir . 12 Ps.
Ein Posten Hemdentuch , extra schwer , 80j82 em br.,

per Meter 30 Pf.
Ein Posten Satin - BeLtkuttune , schwere Ware, per

Meter 33 Pf.
Ein Posten Satin -Auguste , schwerster u. bester Bett-

kattnn in nur neuen rosa Mustern, per Mtr.
37 Ps.

Ein Posten Pigue-Barchend , weiß , per Mtr . 45 Pf.
Ein Posten Bettzeuge kamen, 80>82 em br., besonders

gute Qualität, per Meter 29 Ps.
Ein Posten 130 em breite Bettzenge, extra schwer,

per Meter 65 Ps.
Ein Posten 155 em breite Betttnchnessel , pr. Mtr. 50Ps.
Ein Posten Schürzenzeuge, waschecht , per Meter 25 Ps.
Ein PostenMoirssutter, 80j82em br. . perMeter29Pf.
Ein Posten weiß gestreifte Satins , 8W2 em breit,

per Meter 35 Ps.
Ein Posten Kleiderkattune, nur neueste Muster, - er

Meter 35 Ps.
Ein Posten HandtücherMrstenkorn . aStück9Pf.
Ein Posten Servietten , 60 !60 em br . , aStück 20 Pf.
Ein Posten Tischtücher, a Stück 45 Ps.
Ein Posten Korsetts, extra gute Qualität,

a Stück 90 Ps.
Ein Posten Tändelschürzen , a Stück 10 Pf.
Ein Posten Kinderschürzen, a Stück 30 Ps.
Ein Posten Damenhemden , a Stück 60 Pf.
Ein Posten hochfeiner reiner Leinen sür Hemden

und in einer Breite sür Betttücher mit
Rabatt.

Beste Gelegenheit znm Einkauf
für Brautausstattungen.

Kebr
. Lkbeix.

OldmburgrrSchützknhof
Sonntag , den S4 . April:

Großes Streich -Konzert
der Infanterie -Kapelle , unter pers . Leitung des Kapellmeisters Herrn Ehrich.

Anfang 4 Uhr . Entree 10

Nachdem: Großer öffentlicher Ball.
Es ladet freundlichst ein

Abonnement 1
Diedr . Meyer.

Wardenburg . Sonntag , den 1 . Mai:

Einweih mrgsball,
wozu freundlichst einladet I . Luschen.

Gesucht wird auf fof . ein junges Mädchen
schlicht um schlicht.

Kekeue v . Limourou.

Gristede . Am Sonntag , den 1 . Mai:

Tanzmusik,
wozu freundl . einladet Iah , zur Brügge.

Etzhorn.
Sonntag , den 24 . Avril:

Es ladet höflichst em
Kmik Klüver.

^xxxxxxxxxxxxxH

X — — Ofener Chaussee 11.
8^ - «-
O Sonntag , den 24 . d. M . :8 AbschicdL-Lall.
^ Tanzabonnrment bis 11 Uhr 1

xx Es ladet freundlichst ein
O Ww . DieckS.

« xxxxxxxxxxxxxi
„Odeon.

" Eversten.
Sonntaa , den 24 . d . M . : _

wozu freundlichst cinladet G . Müller.
Tanzabonnement 1 _

Doodts Etablissement.
Inhaber : O . Akolt«
Sonntaa . den 24 . d . M . : _

ßV ' Großer Ball . EMh
Anfang 4 Uhr nachm.

Entree SO wofür Getränke . Dame « frei.
Tauzabsmremeut 1 M ? .

Zutritt durch beide Einaauge.

Donnerschwee.
Ln ««i

Sonntaa . den 24 . d . M . :

Großer Ball,
wozu freundl . einladet Ellert WnlberS.

Anfang 4 Uhr . Entree frei.
M . AbeudS brillante elektrische Be-

leuchtung des ganze« Etablissements.

Wemkendorf . Am Sonntag , den 1 . Mai:
W ^

wom freundlichst einkadct Uritz Töpken.

„Centrakhakke."
Sonntag , den 24 . d . M - :

Große Tanzpartie,
wozu freundlichst einladet H . Harms.
Tanzabonnement : Civil 75 <Z, Militär 50 -t.

Donnerschwee.
zLlLML Ll ' MLLrLkSGr '

K?
Sonntag , den 24 - d. M : _

wozu freundlichst einladet
G . Wachtendorf.

Schützenhosz . Wunderburg.
Sonntag , den 24 . d . M - :

Großer Ball.
Anfang 4 Uhr.

Zu zahlreichemBesuch ladet freundlichsteia
Wikh . Kohlhoff.

Große Taiypartie,
wozu freundl . einladet _

„Zur Erholung ."
Sonntaq . den 24 - d . M - :

Großer Ball
in meinem neu renovierten Saale.

Anfang 4 Uhr.
Es ladet freundlichst ein G . Amme « .

Sonntag , den 24 . d - Mts . :

D Großer Ball.
^ Die Musik wird ausgeführt von der
W Dragoner -Kapelle.

Anfang 4 Uhr.
tzN Hierzu ladet freundlichst ein

H Joh . Wetjen.

» » Sonnlax , 24 . April:

öllll . KleinerBaL
_ ^ - Es ladet freundlichst ein

MSSSVN G . Brunken.
D Nachmltragszug nach Bloh 3 . 13 . ^

Verantwortlich für Politik und Feuilleton : vr . Eduard Höbe », sür den lokalen Teil re. : Wilhelm Ehlers . Rotationsdruck und Verlag von B . Schars in Oldenburg.



2. Beilage
M 94 der „Nachricht« für -Ztadt uud Land " vom Sonnabend, den 83. April 1898.

B «S aller Welt . »
Der erste Drückeberger . I

Durch die Presse geht folgendes Telegramm : „ Madrid . '
20- April. Der Fürst von Monaco , der spanischer Marine¬
offizier ist, drückte in einem Schreiben an die Königin- Regentin
sein Bedauern aus , daß besondere Pflichten ihn verhinderten,
seiner Dienstpflichtin Spaniennachzukommen , und fügtehinzu, daß
er für die Nationalsubskription 10,000 Franks übersende. " Das
„Kl. Journal" macht dazu folgenden Scherz : Wir sind in
der Lage , das authentische Schreiben des Fürsten zu
reproduzieren. Dasselbe lautet : « Monaco , den 19. April
1898 . Majestät ! Sie ahnen nicht, Majestät , wie gern ich
mein rateau in den Dienst Ihres Vaterlandes stellen möchte,
um das Rouletts des Krieges, welches ja auch gewissermaßen
„rouZo ot uvir « bedeutet, zu dirigieren. Ich fühle mich
jung genug, um zu kämpfen , trotzdem ich die Dreuts et
tzuarrmts längst überschritten habe. Leider muß ich aber
hier auf dem Posten bleiben, um zu verhüten, daß nicht ein
abenteuernderAankee durch Glück , Geschicklichkeit oder Torpedos
meine Bank sprengt. Dagegen stelle ich Ew. Majestät
während des Sommers einige meiner besten dienstfreien
Croupiers zur Verfügung , welche geradezu Meister im Kugel¬
werfen sind. Einmal gebrauchte Landkarten könnte ich eben¬
falls in größeren Mengen unentgeltlich liefern. Ich werde
ferner dafür Sorge tragen , daß die Amerikaner, welche sich
während des Feldzuges in meinen Spielfälen zeigen , die
heiligen Hallen möglichst angeschossen verlassen. Indem ich
Ihren Gegnern ein kräftiges „Riou us va plus " zurufe,
bin ich Ew . Majestät gehorsamster Fürst von Monaco,
spanischer Marineoffizier auf Urlaub . ? . 8 . Dadurch , daß
die Bank gestern 19mal hintereinander gewann, bin ich in
der angenehmen Lage, Ihnen 10,000 Franks übermitteln zu
können . Die „ Tireurs" dazu müssen Sie sich selber kaufen.
Js ja nich wie bei arme Leite, is ja allens da. D. O .

"
* H

Die Nahrungsmittel - Fälschung
in ihrer höchsten Vollkommenheit schildert ein französischer Chemiker
durch Zusammenstellung einer Speisenfolge , wie man sie angeblich
in einem billigen Restaurant in Paris erhalten könnte. Die Ein¬
leitung bestand in einer Suppe aus einem Fleischextrakt, der durch
Hinzufügung von Borsäure konserviert war. Der darauf folgende s
Fisch war durch das gleiche Mittel vor Fäulnis bewahrt. Den
Büchsengemüsen war durch Hinzufügung von Kupfer eine glänzend
grüne Farbe verliehen , um ihnen das täuschende Aussehen des
frischenGewächses zu verleihen . Die Speise war aus Obst bereitet,
Las in einer Lösung von Salicylsäurs einer künstlichen Lebens¬
verlängerung teilhaftig geworden war. Zu dem Käse, der mit
Hammelfett oder Baumwollsamenöl vermengt war, aß man
Margarine in Form von Butter, und das dazugehörige Brot war
mit Alaun geweift und aus Mehl bereitet , welchem Gips bsi-
gemengt war , um das nötige Gewicht zu erzielen . Diese köstlichen
Speisen wurden mit einem gegipsten Weine hinuntergespült , der
seine schöne rote Farbe einem bedeutenden Gehalt an Fuchsin ver¬
dankte. Endlich der Likör, durch den der also Mißhandelte die
schlimme Wirkung der genossenen Speisen zu verbessern hoffte, be¬
stand aus Roh-Spiritus , versüßt durch Rübenzucker und schmack¬
haft gemacht durch eines der vielen Produkte des Steinkohlen-
theers. Eine Schilderung des Kaffees zu geben, daraus muß >
man billiger Weise verzichten , denn die Aufzählung aller darin i
enthaltener Stoffe würde gar zu lange dauern . Ein Herr de s
Nansouty hat kürzlich über dis Fälschungen des Kaffees in
Frankreich besondere Erhebungenangestellt . Danach ist nicht einmal
der Vorsichtigste, der feinen Kaffee als grüne Bohne bezieht, vor
groben Fälschungen sicher. Ganz geringe Sorten werden so
gefärbt , daß sie den besseren gleichen, und dann werden noch
Bohnen aus Thon geknetet, sorgsam gefärbt und dann unter die
echten Bohnen untergemischt . Wer geröstete Bohnen kauft , der
ist gar ausgeschrieben. In diesem Falle werden künstliche Bohnen
aus Kaffeesatz hergestellt mit Zusatz von gebackenem Mehl. Echte
und falsche Bohnen werden dann zusammen mit etwas Fett,
Eiweiß , Zucker und Syrup geröstet und erlangen so ein dem Auge
gefälliges Aussehen . Das Gewicht der grünen und gerösteten
Kaffeebohnen wird erhöht , indem sie in Dampf gelegt werden,
sodaß sie Feuchtigkeit einsaugen . Ganz schlimm aber ist erst
derjenige daran, der seinen Kaffee gemahlen kaust, was er darin
alles finden kann , ist kaum aufzuzählen . Wir wollen nur einige
Bestandteile zu nennen versuchen : Cichorie, die übrigens meist noch
selbst verfälscht ist, Rüben, Gelbrüben, Löwenzahn , Eicheln , Roß¬
kastanie, Haselnuß , Feige , Pflaumen, Queckengrgs , Pistazien,Mandeln, Nüsse, Aepfel , Birnen, Erbsen vermischt, gemahlen,
geröstet, mit etwas wirklichem Kaffes vermischt, und der echte
gemahlene Kaffee ist fertig . Neulich wurde in Frankreich ein
Mann bestraft , der seinem Kaffee sogar gemahlenen Stein zugesetzt
hatte . Manche Fabriken mischen den Kehricht ihrer Warenräume
bei, sodaß das fertige Produkt, das unter der Bezeichnung„Oats
cks luxs " versehen wird , Zeinen recht feinen Geschmack besitzen muß.

Nachforschungen nach Andrer.
AuK Stockholm ist am 20. d. M . eine unter Leitung des

Journalisten I . Stadling stehende Expedition abgegangen , umm den Küstengebieten Ostsibiriens , die sonst weder von
EKeditionen , noch von Fangschiffen berührt werden , nach Adröe
und semen Begleitern zu suchen. Sie reist von Petersburg mit
der Eisenbahn nach Irkutsk und fährt auf der Lena bis zur Mündungms Eismeer . Im Lenadelta spielte sich bekanntlich der Schlußaktder
»Jeaimette"-Expedition traurigenAngedenkens ab, denn hier fandder
Wyrer De Long mit einem Teile der Mannschaft , nachdem sie den
Weg von der bei den Neusibirischen Inseln gesunkenen „Jeannette" bis
Hum Lenadelta glücklich zurückgelegt hatten , nach langen Leiden denäod. Sollten an der Lenamündung keine Spuren der Luftschiffe«
A . ^ sbecken sein, so soll versucht werden , di« zur Gruppe der neu-
stvmschen Inseln gehörige Insel Kotjelnoi zu erreichen. Danach»1t dann eine Absuchung weiter Gebiete östlich und westlich von
7 " enamündung geplant . Mit dem ziemlich zweifelhaften Suchennach Andröe verbindet die Expedition gleichzeitig wissenschaftliche
Forschungen, insbesondere botanischer Art. Die Mittel wurdenvon Privatleuten aufgebracht.

*
» *

^ Bezahlte Brautjungfern.In den Vereinigten Staaten ist jetzt Mode , dieEbrendamen,

die, wie üblich, ein junges Brautpaar zum Altar begleiten , mit
klingender Münze zu entschädigen. Die „ Brautjungfernschaft " ist
also einfach ein Geschäft geworden , wie leider manche noch viel
ernstere Dinge in Amerika . Bei einer Hochzeit, die in Nrwyork
stattfand, gab es 15 Ehrendame », die sämtlich bezahlt wurden.
Außer prachtvollen Toiletten, die der Brautvater anfertigen ließ,
erhielten sie eins Entschädigung von je 30 Dollars (120 Mk .)
dafür , daß sie im Hochzeitszuge erschienen. Eine Dame, die wegen
ihrer blendenden Schönheit sehr gesucht ist, hat bereits bei mehrals 200 Trauungen als Brautjungfer figuriert und sich in kurzer
Zeit ein Vermögen erworben , ganz abgesehen von den zahlreichen
und kostbaren Geschenken, die sie erhielt.

-j- »*
Eine Preisfrage.

Aus Hildburghausen schreibt man der „Frkf . Ztg." : An einem
Stammtisch erörterte man dis Frage, daß fast alle Worte, mit
denen die deutsche Sprache Handwerker bezeichnst, auf die Buch¬
staben „er" auslaufen. Es wurde beschlossen, einen Preis von
zehn Mark auszusetzen für den, der zuerst vier Handwerker mit
guten deutschen Worten ohne die Endbuchstaben „er" zu bezeichnen
vermöge . Aus 142 Orten liefen 334 Lösungen bei der Redaktion
der „Dorfzeitung " ein ; es wurden darin 82 verschiedene sogenannte
Handwerker namhaft gemacht . Für die Lösung der Preisfrage
blieben aber nur: Schmied , Steinmetz , Zimmermann und als
zweifelhaft Bergmann und Koch übrig . Wegen der beiden letzt¬
genannten wurden an amtlichen Stellen Erkundigungeneingezogen,
wobei sich herausstellte, daß weder der Bergmann noch der Koch
als Handwerker gelten können. Es waren daher von keinem der
Einsender vier Handwerker ohne „er" genannt worden.

Sport-Nachrichten.
Willst Arend beabsichtigt, in seinerHelmatstadtHannover

am 1 . Mai die diesjährige Rennkampagne zu beginnen und
sie an dem darauffolgenden Sonntag ans der Kurfürsten¬
dammbahn in Berlin fortzusetzen.

Der preußische Minister für Landwirtschaft,
Domänen und Forsten hat dem Verein zur Förderung
der hannoverschenLandespferdezucht behufs Prämiierung von
Rennen mit edlen Pferden für das laufende Jahr wiederum
eine Subvention von 2 6,000 bewilligt.

Briefkasten.
H. Wg. 100 . Lieber Neffe ! Deine Geduld wird zwar

auf eine harte Probe gestellt, aber der Onkel kann nichts dafür.
Er fühlt mit Dir und findet Deine „Kapuzinerpredigt " begreiflich.
Der Onkel ist, wie er leider gestehen muß , nun auch heute noch
nicht in der Lage , seinem lieben Neffen , dem er so gerne gefällig
sein möchte, Auskunft zu erteilen . Seins Bemühungen, die Namen
zu erfahren , waren bisher fruchtlos und er befürchtet auch, daß sie
in Bezug auf den Berliner Klub von keinem Erfolge gekrönt sein
Werden. Was dagegen Bremen anbetrifft , so wird er nicht unter¬
lassen, nochmals alle Hebel in Bewegung zu setzen , um Deinem
Wunsche zu entsprechen. Also bitte noch eins Weile Geduld —
wenn 's vielleicht auch schwer fällt. Den „Getreuen " bittet der
Onkel einen herzlichen Gruß zu bestellen und ihnen zu sagen, er
würde sich freuen , baldigst einmal in ihrer Mitte weilen zu dürfen,
um durch persönliche Aussprache das hoffentlich noch nicht Verloren
gegangene Vertrauen wieder zu stärken.

M . v . K . Der rote Kardinal frißt Hanf, Rübsaat, Hafer,
etwas hartgekochtes Ei, auch Leinsamen . Ferner 2 —3 Mehlwürmer
täglich , und etwas Grünfutter von Zeit zu Zeit.

Unwissender . Kaufen Sie sich das Fischerei- Gesetz für das
Herzogtum Oldenburg vom 17 . März 1879 und dazu die Ministerial-l

Bekanntmachungen vom 12 . November 1879, vom 25. April 1894,
Vom 24. Oktober 1894, vom 11. März 1892, vom 17. Mai 1894,
vom 17. Juli 1883, 30. März 1892, 23. November 1889 und
studieren Sie dies Material fleißig , dann werden Sie sich die ge¬
stellten Fragen beantworten können. Sie sehen aus den ange¬
zogenen Bestimmungen , daß die Sache sehr weitläufig ist und sich
im Rahmen des Briefkastens kaum beantworten läßt. Dis
wöchentliche Schonzeit ist in allen öffentlichen Gewässern von
Sonnenuntergang am Sonnabend bis Sonnenuntergang am Sonn¬
tag, dieBinnenfischerei unterliegt außerdem einerjährlichen
Schonzeit vom 10 . April bis 9 . Juni einschließlich.

Ratlose. Soll im nächsten Briefkasten beantwortet werden;
für heuteSwar 's zu spät.

Neste NN . bedeutet Lage einer oder beider Hoden
im Unterleibs . 8 1a allgemeine Körperschwäche.

Mehrere Landwirte. Nach Artikel 2 des - neuen Pserde-
körungsgesetzes vom 9 . April 1897 ist das Herzogtum Oldenburg
in ein nördliches und ein südliches Zuchtgsbiet eingeteilt und für
jedes der beiden Zuchtgebiete ist ein besonderes Stutbuch ein¬
gerichtet . Die nun in letzsres eingetragenen Tiere sind gemäß
V . Ziffer 4 der Ausführungs-Bestimmungen zum genannten
Gesetz mit dem Brandzeichen des betreffenden Stutbuchs zu ver¬
sehen. Dasselbe ist für das nördliche Zuchtgebiet ein „O mit
Krone" und für das südliche Zuchtgebiet ein ,M mit Krone."
Uebrigens empfehlen wir Ihnen , für dis Folge derartige Anfragen
mit Ihrem Namen unterzeichnen zu wollen , denn daß obige An¬
frage von „mehreren Landwirten" an uns gerichtet wird,
können wir fast nicht glauben , da diesen die Bedeutung der beiden
Brandzeichen doch hinlänglich bekannt sein dürfte.

S . Der Thaler hat keinen besonderen Wert, ebenso wirst Du
für die Briefmarke kaum mehr als 3 bis 5 Pfg. erhalten,

A. H., Rodenkirchen . Um auf Grund des sog. Künstler¬
paragraphen den Berechtigungsschein zum einjährig -freiw . Militär¬
dienst zu erlangen , muß der junge Mann den selbst angefertigten
Motor einem Sachverständigen , der über die Arbeit ein sicheres
Urteil abgeben kann — am besten Landes -Gewerbe -Museum hier
— vorstellen . Dieser stellt ein Gutachten über die Arbeit aus.
Mit diesem Gutachten und dem polizeilich beglaubigten
Zeugnis des Lehrmeisters , daß derj junge Mann das Werk selb¬
ständig angefertigt hat, wendet er sich dann an die Prüfungs¬
kommission für Einjährig-Freiwillige hier und bittet um Erteilung
des Berechtigungsscheines . _ -

Für die hier lebenden Oflfrieftn wird es von Interests sein/
zu erfahren , daß das Warenhaus für Deutsche Frauen , Filiale
Oldenburg,Rossnstr. 41 , Ecke Gottorpstr., unterder Bezeichnung Ost¬
friesische Mischung einen ganz vorzüglichen Pekos -Souchong»
Thee liefert . Die Preise sind, soweit uns bekannt , 2 Mk . uni»
2,40 Mk . per Pfund. Der Thee ist von reifer , kräftiger Qualität
und giebt einen schön dunklen Aufguß.

Der Inhaber der Firma, Herr Kalkner , war lange Jahre
Einkäufer für eines der ersten Theeimporthäussr Bremens und
verfügt daher über eine nicht gewöhnliche Sachkenntnis, woraus
bei diesem Artikel bekanntlich sehr viel ankommt.

Auch dis chinesischen Thees der Firma Warenhaus für
Deutsche Frauen werden sehr gelobt , namentlich sei aus eins
Sorte Souchong Pfund 2 .50 Mk . und auf eine sehr fein
aromatische sogenannte Russischs Mischung s. Pfund 3.60 Mk
aufmerksam gemacht.

ÜLsKtückLSksg ., iw eilsein Mrsü mirt,!
ist Sie best « u . inilässts Ssisstür Sen I
tLZUeken 1oU «tts - 6sbrs .n <rd , sewst i
irieinenLinäern ^utriiglieli . Asusssrst I
- psrsam Im VoebeLueli, Snliei' dllllg.

Bilderrätsel . Splkl " Ällö

Umstell,rngsaufgabe.
Nachstehende Buchstabenreihen sind in Gruppen zu zer¬

legen, die sich durch Umstellung der Buchstaben zu sinn¬
gemäßen Wörtern bilden lassen:

GülZbtis s^viswisnsnuosolblri
lVIsnäiaiisllaiilrjaoAsrs
NauiisclivllOsoiilAasiis
^ ssärsbutsunäsuisstirk
UsiwobsuinvuäuIriovblÜAlfts

Akrostichon.
^ .xt — Lisr — Llä — siebkl — —
Dom — Llls — Lolus — HiQ — siwlit —
Reus — Lart — — L.nZsr — Lisr —
Ltriob — Liobs — sillm — Rowa — si.iusri.

Aus jedem der vorstehenden 20 Hauptwörter ist durch
Voransetzung eines paffenden Buchstabens ein neues Wort
zu bilden (wie aus Fund — Pfund) . Die vorangesetzten
Buchstaben müssen ein bekanntes Sprichwort ergeben.

Auflösung der Rätsel in Nr. 88 d . Bl . :
Des Bilderrätsels: Ausgeliehene Kapitalien.
Des Silbenrätsels: Feile , Ragaz, Oder, Hottehü , Sara¬

tow , Irene , Nephrit , Nantes, Jdrosee, Sahib , Taunus,
Dogge , Eichel, Strauch, Maria . — Die Anfangsbuchstaben
von vorn nach hinten und die Endbuchstaben von hinten
nach vorn ergeben im Zusammenhang: Frohsinn ist des
Mahles beste Würze.

Des Zahlenrätsels: Hundstage. — Uhde , Nase , Dante,Stunde, Tante, Auge , Gase, Esau.

Vexierbild.

tz. Dm

Denksprüche.
Laß ab, mein Herz , von Klagen und Sehnen —
Es scheint die Sonne durch Regen und Thränen;
Es ist kein Leben davon befreit:
Ein jedes hat sein« Regenzeit,
Und Tage trüb' und traurig. Longfellow.

Irrtum und Zweifel umhüllen den Stern der Weisheitund Wahrheit.
Dringe ein in die Nacht , kühn mit des Geistes Gewalt. —
Ewig durch's Dunkel zum Licht die Kraft bewegen ist Weltzweck;
Weichst du mutlos zurück, bleibst du in Dämmerung steh'n.



ÄnMm.

Nachlaß -Auktion.
Die Erben der Frau Rendant Wege

hierjelbst lassen am

Montag,
den AL. April d . Js .,

nicht , wie veraunt gemacht,
am 26 . April,

vorm . S Uhr
und nachm . 2 Uhr ansgd . ,

in Doodt 's Etablissemeut hierjelbst den
beweglichen Nachlaß ihrer Erblasserin , als:

1 Pianiuo , gut erhalten , 1 Spieldose, 1
mah . Menblemeut , Sofa u. 6 Stühle mit
rotem Ripsbezug , 1 Divan und 3 Stühle
mit schwarzem Bezug , 1 Sessel , 1 Spiegel-
kommodemitMarmorplatte , 1 Büffet , 3 andere
Kommoden , 1 großen mahag . Schrank , 1
mahag . Eckschrank , 2 kl . Tische mit Marmor¬
platten , 2 Sofatische , 2 Nähtische , 1 Theetisch,
3 Torfkasten , Notenbehälter , 3 Oelgemälde,
mehrere andere Bilder , 1 zweithür . Kleider¬
schrank , 1 Bücherschrank , mehrere Bücher
versch . Inhalts , 1 Uhr , 1 silb . Taschenuhr,
3 Bettstellen mit Sprungfederrahmen , 2
Betten , 3 Waschtische , 1 Ampel , 1 Hänge¬
lampe , 2 Stehlampen , 2 silb . Leuchter,
L zweiarm . do . do . , silb . Theelvffel,
L Giugsr -Nähmaschiue , 1 gr . Koffer,
2 Schließkörbe , 1 neue Zengrolle , 1 Tritt¬
leiter , 8 Rouleaux , 5 Fach Gardinen mit
Halter , Teppiche , 2 Küchenschränke , 1 Küchen¬
tisch . 1 Petroleummaschine , 1 Eß - und
1 Kaffeeservice , 2 Rollen Leinen , viele
sonstige Leinensachen , verschiedene einge¬
machte Sachen , sowie viele hier nicht ge¬
nannte Haus - und Küchengeräte

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen . E . Memmen , Aukt.

Es kommen in obiger Auktion mit
zum Verkauf : 2 Sofas und 9 Stühle , mit
rotem Rips bezogen , L mahag . Sofa und
6 Stühle , mit braunem Rips bezogen.

D . D.

ASLGTM MORWMZLls

OiffLnbung i . Kr . ,
Kunsl - vüngen - ^ abtM,

liefert billigst
^ Mf ' MAl - KlwOköNMkK ! ^

unä Zupsr 'pkosMt.

MRabatt
aus

Armleuchter,
Hängelampen,

Steh - und
Wandlampen,

Klavier lampen
Ampeln

und sonstigen

Beleuchtmigs-

Giinflicher Ansverkanf
meines kompl . Möbel -, Spiegel - UN) Polsterilmeil -Tagers , als : Bässcttü , Vertikows , Schreib¬
tische , Ausziehetische, Waschtische , Wschgarnituren , cinzl. Sosas , Spiegel , Rlri - rrschränke,
Glas - u . Nnchrnschräuke , V» ltc, Rommodea, Votieren , Bettstellen mit und ohne Matronen
N. s . w . zu ermäßigten Preisen.

Wünsche mein Haus auf Nov . zu vermieten oder zu verkaufen.

Gruft Duveudack , Heiligengeiftstr. 25.

Gönzllcher Ausverkauf
meines kompl . Äattlemaren -Tagers , als : Sättel , Reiijäume , Neitschen , Kutschgeschirre , Jänme,
Sielen , Halstern , Trinen, Nasser . Taschen , Tornister, Portemonnaies , Cigarrentaschrn, Hosen¬
träger u. s. w . zu ermäßigten Preisen.

Ernst Duvendack,
Heiligengeiftstr . 23.

Vers. Anweisung z . Rettung von Trunksucht mit u . ohne Vorwiffen.
Kein Geheimmittel . M . Falkenberg , Berlin , Steinmetzstr . 29.

O ^ Ueber tausnd auch geprüfte und eidlich erhärtete Dank - und
Anerkennungsschreiben bezeugen die Wiederkehr des häuslichen Glückes.

Die Generalagentur
für das Großherzogtum Oldenburg ist von einer gutfundierten inländischen Lebens - und

Unfallversicherungs - Gesellschaft , welche auch die Volksversicherung unter sehr liberalen Be¬

dingungen betreibt , an einen leistungsfähigen Herrn bei Gewährung eines garantierten Ein¬
kommens nebst Reisespesen sofort zu vergeben . Kautionsleistung erforderlich . Offerten unter
0 . p. 800 an Haasenftein L Vogler A . -G . , Hamburg , erbeten . Auch finden einige
tüchtige Jiispektoren ^ Anstelluiig . ^ Offerten werden ebenfalls u nter obi ger C hiffre erbeten.

ferner auf:

Otageren u . Ltagerenlsmpen , Ofenvorseirer,
ksusrgsrüis nebst Ständer , Lclnrmstsnklsr,

Mumsnsiäncker , Torf - u . Noiilsnknslsn.

U. 1!eddelljvIlSM8,
gegenüber dem Rathause.

Taschenmeffer,
Scheren,

Messer un- Gabeln,
Rasiermesser,

I Oknller -n .VeredetungsmesterZ
A » in größter Auswahl zu billigsten!
W » Preisen.

^ GustavZimmer-
Langestr . 50.

' S-

. V -2
« «

K,

'
Fch

Führe auf allen Rädern nur Kontirreutal -Puenmatik,
als anerkannt beste Radreifen.

MkuM 816 Kaä?
Icü vabs cosdsu eins sxseisllö tvusvvalil in Lorge's

srlis .itsn rmä vüräs micli kreusn , veno Lis äisssibsn M ksrng aok (ZuLltMt
uuä kreis einer einZsIieuäsu krüMirZ vntsrevsrtsii volltsir . vis S » mvn-
WSLLlllNSI » 8ine ! vkiso DoktSUL 'L' TLL:

Aüngitl-fAsn'rLä-Wöcks Ksorg Lorgs L Oo., i(üln -t.inljsnrkLl.
Vsrtrstsi ' :

! . MOZTZO in Msnbung.

Offene Stelle.
Ein redegewandter , solider

Geschäftsmann,
welcher über freie Zeit verfügt , wird von einer
ersten Firma (nicht Warengeschäft ) zu ge¬
winnen gesucht . Dauernde und gut honorierte
Stellung wird zugesichert.

Offerten unter Chiffre B . 888 be¬

fördern Haasenftein ck Vogler , A . -G . ,
Hamburg.

ZA L « . L .N .ÄVM N

n llvn msislsn Kolonialvarsn - , llrogusn-
unrl 5e !fsn-iianlilungsn.

8ciss ^ - k>vl .vkft

ist llss bsstv unll im Kedi -suvb billigsts
_ unll bsqusmste

An » svlrt :« KSllk » unk cksu I ^amsn

„ Vf. Ikl0MP80N"
rmä äis Lollut ^m . „ 8vl » v » i » ."

OuaLitiit verleiht Wert!

Herkules -Fahrriider
unter Garantie und günstigen Zahlung ? -
bedingungen.

Auf Wunsch auch andere Fabrikate.
Preislisten und Lernunterricht gratis.
Alte Näder nehme in Tausch.
Lager und Vertretung bei:

Wiefelstede i . O.
V . Vssöksi - Vv.

kW . Zubehörteile stets aus Lager.

Dmz Sllrtrms K Lt ..
Langestr . 88, Oldenburg , Laugestr . 88,

empfehlen:

Verzinkt . Drahtgeflecht , rohen u . verzinkt . Einsriedigungs-
draht , Drahtkrampen , Drahtspanner,

Düngergabeln , eiserne Harken , Drahtstifte rc.
zu den SilligstenMreisen.

^ n ^ > , „ > »', ^ A ßGarten- und
aus Eisen , Rohr , Bambus rc,

Nollschutzwüude L .swK°"" °"
B . Kortmanu L Co . . Langestr. 21.

Nähmaschinen
I » Fabrikat

halte stets auf Lager und liefere ich Näh
Maschinen mit Fußbetrieb von 50 an
unter langjähriger Garantie.

Lernunterricht gratis , auch wird jede Ma¬
schine , welche verkauft habe , jährlich auf Ver¬
langen einmal nachgesehen.

Handwerker -Nähmaschine » werden in
verschiedenen Preislagen geliefert.

Reparaturen an Fahrrädern und Näh¬
maschinen jeglichen Fabrikats prompt u . billig.

Wieselftede.
Vk . Vtzfsr Vlv.

M . Nach auswärts versende Maschine » ,
Fahrräder und Kinderwagen stets ab
Fabrik. _ D . O-

^ Christophlack z
I als Fuszbodenanstrich bestens bewährt , Z
» sofort trocknend und geruchlos, Z
I von jedermann leicht anwendbar , A
s gelbdrann , Mahagoni , eichen, nntzbanm o
L und graufarbig . Z

rrsnrLllristopb, 8erlin. z
Allein acht : *

Oldenburg i. Gr. : A . ^ IsvLor . Zz



Anzeige ».
^ ie Lieferung der für das hiesige Armen-

arbeitshaus für die Zeit vom 1 . Mai
bis 1 . November 1898 erforderlichen Lebens¬
mittel und des Futtermehls , sowie der pro.
1 . Mai 1898/99 notwendigen Armensärge,
soll in der am Donnerstag , den 28 . d . M„
nachmittags 3 Uhr, in Otto Gehrels ' Gast-
Haufe hier stattfindenden öffentlichen Sitzung
der Armenkommission mindeftfordernd vergeben
werden.

Edewecht , 1898 , April 15.
von kLMöinilsvorstsncl.

_ G . Züchter.
Rastede. Der gejannebewegliche

Rachlastdes weiland Wirts C . Rave in
Rastede , als namentlich:

1 Kleiderschrank , 1 Glasschrank, 2 Küchen¬
schränke, 1 Leinenschrank . 1 Ladenschrank,
1 Pult , 1 Wanduhr , 22 Stühle, 7 ver¬
schiedene Tische , 1 Sofa, 2 Lehnstühle, 1
Hängelampe, zinn. Maße , 6 Fremdenbetten,
2 Bettstellen, 3 Bänke, 1 kups . Kessel , 1
Dezimalwage, 1 Schleifstein, 1 Takelblock,
1 Bohnenfaß, eis. Töpfe , 1 Mandelstsm
und sonstiges Haus - und Küchengerät soll

m Freitag , de« 29. April d . I .,
nachm . S Uhr,

meistbietend aus Zahlungsfrist verkauft werden,
wozu einladet C . Hageudorfs , Aust.

Aatlede . Ww. K . Sprich u . A . lassen nächsten
Dienstag , den April,

nachm. 5 Ahr,
in und bei Sprick's Wohnung , an der Chaussee,
nahe der Dampfziegeleianlage, öffentlich aus.
Zahlungsfrist verkaufen:

1 Ziege, 1 Haushund , Stallmist, 1 Glas¬
schrank, 2 Kleiderschränke . 3 Tische , Stühle,
Feuertopf, 1 Kesselhakeu , 1 Hangeisen, Kaffee-
keffel, Töpfe, 1 Stoßblock und Eisen, Wasch-
baljen , Kisten , Leitern, Forken, Spaten und
sonstige Sachen.
Kauflustige ladet ein

K. Kagerrdorff, Auktionator.

Oeffeutlichcr Verkauf
M Wardeulmrg.

Der Gastwirt D . Wachtendors daselbst
läßt umzugshalber am

Freitag,
den ZN . April d . Js . ,

nachm . 4 llhr ansgd.,
in und bei seinem Hause:

3 jntige nahe am Kalben stehende Kühe,
2 „ milchgebende dito,
4 3 - u . 2jährige Quenen , im Mai kalbend,
3 trächtige Schweine, nahe am Ferkeln,
20 6 bis 10 Wochen alte Ferkel,
ca. 50 Scheffel Eßkartoffeln, 1 säst neue»
Federwagen, 2 vollst. Betten , verschiedene
Tische , mehrere Dtzd . Stühle, 6—7 Mille
Cigarren, ca . 100 Flaschen diverse Weine
und Liköre , verschiedene Hängelampen, leere
Körbe, Kasten und was sich sonst vorfindet,

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Käufer ladet ein
W . Gloysteiu , Aukt.

Meine neue Ansichtspostkarte;
«Hurra L

Drei Großherzitze !§
traf in Neuanfertigung mitGolddruck

wieder ein.
Preis L 1« Pfg .

"MH
Da die Karte keinen Ortsnamen trägt,

ist sie im ganzen Oldenburger Lande f
verwendbar uns suche ich an verschiedenen
Plätzen noch Wiederverkäufe »: beis
hohem Rabatt.

Gleichzeitig empfehle Karten v . Ostern¬
burg, Oldenburg und Kunstlerpost-
karten.

8 . Lisedoü,
Osternbnrg bei Oldenburg,

Buch- , Kunst-, Musikalien- und Papier-
l Handlung.

H. fOsp !iie « icr , üüöbelkbnl !, öeelin.
ttauplgssoiläft : 113 - 2 . VerkrAufsiolikl : kvL 'llr »- Al » rlLKr « 1vi»

49 . 3 . Vkt kaufbloka ! : ZLÄZM LL. ML » . , 38.

Krö88ik8 Uo !lllMg8 LillriMiwg8 - k88l;dM ist Z6Ä8MkwL
Verllinikslollul ruitl AnsstelluvA von 64 vollstüvdin -oo , bertiA urranA-iorten Dluster ^ immsrn , und 2>var:

8a ! on- , Woknrimmk!
'- , ZpsiZALlmmen - , lisnnknrimmkk '- u . ZekIafrimmkn- ^nniMungkn.

Alles übersiebtlloll aubAestellt, vie es rveder in der Ausrvabl , voob in der Lilliglleit der kreise von irgend einer Ivon-
IrurrevL erreiebt rvnrds.

Als besonders LeleKeulleitsküute niemer 8penin1-Lnbriku1ivu empketde xu enorm billigen kreisen unter Oarantie kür
solide Arbeit: ein vielien^eselluitrtes LpeiseLimmer -LIobilinr mit Lullet, Ansmelltisoll Air 12 kerSvnen , 12 massiv elvlienen 8tiili !en
und 8erviertio8li Air 350 ZIll . Vasselbe mit grossem Lullet, 12 eebteu Ltzäerstiillleu , AusLiielrtisvIi und 8erviertisvll kür 450 Ab.
Komplettes Lerreusiuiuier mit vip1omateu -8vlireibti86li , Lrivliersebraulc mit Lut^ensobeiben , kisebe und 8tüble, Obaiselontzue
mit Oeolle , IVamlpnneel mit vsborotiouen kör 300 All . LltzK'aute Lollollo -8a1ous mit teinsteu kolstermvbeln, kvrtivrsu, Laräiueu,
keppielieu, seliöuen bebaKlieben Lrlleru und Kellen , kerljz arrauxiert.

Leber 1400 ltekereimen vou OWsiiereu der deutsoben Armee , dis ibre LinriobtunAen von mir Zellaukt balmu.

PockhoLz-Kttgeln mrd Kegel,
eigenes Fabrikat.

Nlte Kugel werde» rasch und billig nachgedreht.
K. M. 8tüv «r , Drechsler , Wallstraße 20.

-8 ooldsö oiösnislsls
fstttobtiiZkk ' Wsiü

8 O A' U » Z« ,

Eiseiibahust . Msson -NoNisniclüs . Dauer der Saison v. MliteMai bis MUK Oktober . Starke kohlens. Soole-
vorz. bewährt qegen Rheumatismus n. Lähnuuigen aller Art, Scrosulosc , Nasen - u . Ohreiiteids », in ihren
mannigfachen Erkranknngk-sormen . Inhalatorium. Jede gewünschte Auskunft durch die te'a - cvcrwaltnng.

"
MZHAUGGlsHÄ

(genannt die grüne Insel ) .
Saison : 1 . Zuni bis 1 . Oktober.

Tagt. Dampsschiffsverblnd. von Emden, Leer und Brcmsrbaven resp . Hamburg . Feste
Anlegebrücke . Insel - Eisenbahn. GroßartigsteWarmbadeanstalt . Bedeutende Milchwirt¬
schaft . Schönster Strand , starker Wellenschlag ; nur reine, ozonreiche Seeluft.
Allen hygieniichen Anforderungen ist genügt. (Kanalisation, Röhrenbrunnen rc.) Frequenz:
1894 : 1LZ1H, 1896 : 12G15 , 1897 : 14585 (unter allen Bädern bedeutendste Zunahme) .
Proivekte, Fakrvläne gratis . Die Badekomnnssron.

vik naffpffAftssls, zvghl86ffM6LkLNli8i8 , büfigsie ltclfsi'8p6!86

M M ^ 2 iu Oi-igirmlpuksien

... LZNsASP - -
« ELseblv Loliutrmarko.

Lluüberti 'okkeu rnir HerstelinuA
vou 8 »usvu,

Urei , UuckckiuZs» uud allerlei

NolbllsirLrksn.
Lleberall lläuklloll.

Lesouders empkeblsus v̂ert

rium Lrübstüoll als

V srDLäA
2ubsreituuZ uaob amsrillau.

flvoebart.
— stsrspts in jsdom kulcst . —

lleberall lläukllvb.

Das Neueste in

> » Pockholz-Kegelkugel
sowie beste buchene Kegel

empfehlen billigst
v . k . ttinnioks L 8okn.

^ ^ L . Neue Sendung traf soeben ei l. .
Zu verkaufen ein hölzernerAckerwagen.

Alexanderweg 29.

WM - DeMBsffeu,
0rv1 « Mi » « 8 - °

WT

Teppichen iu ulleu Größen,
GG MOVOM °°LLMLGKEW WZM U ^

GWZVLGZRGW , OO
LZWOZGWNAI

MGZ'L « r « » niit allein Zubehör,
MOMGLW^

— LtGMGZ ' LMGLrGMA

ksrümenÄsllgM u . koneUeo,
MWttGM GÄG.

_ empfiehlt

L4 LedsiiWliiirL.
Stökkleirek I . Lagerschuppen

! trocken , in nächster Nähe des Ei

-vrv

kisus ^ annbLkksit.
Neue Regsamkeit und Lebensfrische»
Neues Selbstvertrauen,
Neues Gedächtnis,
Neue Geschäftsfähigkeit,
Neue Vergnüge»

lverden durch Elektrizität schwachen Männern ver¬
heilen . Durch vr . Sanden's wunderbare Körper¬
batteris in Gürtelform wird dieses lebenbringende
Element auf die leichteste und wissenschaftlichste
Weise dem Körper Zugesührt , dem Patienten sichere
Heilung während des Schlafes bringend.

vr . 8anl1en '8
Llefitriseksr Kürte!

bewirkt
Relikts Teilung

bei Gicht, Rheumatismus in allen Gliedern,
Nervosität, Schlaf- und Appetitlosigkeit»
Influenza und Morphiumkrankheit, Neu¬
ralgie, hysterischen Anfällen, Bleichsucht,
Lähmungen , Rückenmarksleiden , Krampf,
Herzklopfen , Blutandrang zum Kopfe,
Schwindel , Hypochondrie , Asthma , Bransen
vor de» Ohren, kalte Hände uud Miste,
Bettnässen, Hautkrankheit , übelriechendem
Atem, Kolik, Zahnschmerzen , Frauen¬
leiden re.

Wo alles vergeblich war,
versuche WZ », KMMZK « S»' 8man

Km'ttzl.
Me schwachen Männer, Frauen und

Kinder sollen vr . Sanden's elektrischen
Gürtel trage» !

TausendeGeheilte in allen Ländern beweisen
den großartigen Erfolg.
Preis pro Stück, je nach Ausführung,
Mk. 5 .—, ML. 8 .— und Mk . IS .— .
Versand gegen vorherige Geldeins , öder Nach¬
nahme . Diskretester Versand . Bei Bestellungen
ist Taillsnumiang anzugeben.

Einzige Bezugsquelle:
M. U«stSs, Lsi-Iin st0 .,

llaiZknsw. 35.

Lscro
Der sobrväobsts NuZSll
vertrügt llur!

VäN
IVoil er absolut rein und
leiollt vsrduulleb ist.

Honten

traf wieder ein. D . G Lanrpe.
trocken , in nächster Nähe des Eiseubahn-
geleises, habe ich zum 1 . Mai zu vermieten.

E . Brandt , Donnerschweerstr. 2. k
Zu verkaufen mehrere gebrauchteFahr-

! rüder. ^ _ Kurwickstr. 16.
WÜfting. Zu verkaufen 2 Gauen und'

5 sechs Wochenalle Ferkel.
G . Menke.

'



« sverllbsvli

Kochherde , Front - 1
«. Grabgitter

in schönen Mustern sind auf Lager.
H .

'

LklMLIÄ Mi8Ei !l
stattstWSL« bsmos -^gllivŝ si'.

Ludstiörtstsils biUixsl . — 'VVioäsr-
vsrLllriksr xssrrod.1..

Latkllox xraiis n . LremLo.
ll .8edslksi'ck,nbevk

I'alm -c'iä -Lnxros -VsrsaväLLrls.

Achtung ! Achtung!
Wir bringen hierdurch unsere neuangelegte

patentierte Lernbahn
für Radfahrer zur Kenntnis . Jeder kann
sofort fahren, fallen unmöglich.

Fahrräder Modell 18S8 vollzählig
auf Lager.

6 . 1> Aui L plümkn,
_ _ Osteruburg.

Erbkrng
au frequentester Lage preiswert zn
verkaufen.

Bergstr . 5 . Rnd . Meyer,
Rstllr . und Mandatar."

Unter meiner Nachweisung billig zu der«
kaufen: 1 zweischläfige Bettstelle, 1 kL. Wasch¬
tisch , 1 kl . Spiegel , 2 Korb-Blumenständer,
3 Polsterstühle mit Damast , 6 mahag. ge¬
schweifte Polsterstühle mit grünem Plüsch.

Näheres Wallstraße 23.

Übei' VU88LMKVLL ( ttvllankj ) —
Livvlni » ! MZNel » In kslcken LI «Ntnnzsn.

rnxv8ÄISA8 <: RlsvkEsnst
Olllonbnrx ab : 7,25 Xn » . Li,29 Vn » .
Lonllon an : 7,14 Sin » . 7,46 Vn » .

Orosss xraobtvolle liWÜdamziksr. IVirlllielis Ksersiss mit dsa usuell Kaolit-
dampkern uur ZVi Ktimdea. OnreliAsIieiide IVaZen. LxeiseivaAeii LivisoliSL
IVessI und ViissiuASu . Oireolrte 2uAvsrbiulluuA (uur au IVoollsutaKSu) von
lind naoli ^ nssnbVr « , naoli und von L-Ivsrpvol , ZiNNvIrsstsr,
KlrwIllglrUIN und GUlrrk-zxviv via Kerns Hill und IVillssden -Iiinetion,

«Luv I,v » ä »n sn bvruirrsn.
vis vireklion ller 0ampf8ebiff8- 6s8. 2kvlsnl!.

xcelsion

Oep ^SSte ^sänsiker » .
L,

^ snc! 866bAli

WAi ' tzNkAUZ

M l)6ut86ke k
^ i'Auen^

Lossnstr . 41 , Loire Kottorpstr,
sillplitzdlti

Anerkannt vorxÜAliolls geröstete

von 90—180 Lk§ . pro Llnnd.

Trocknen Back- und Graöetsrf vorzügl.
Qualität liefert jedes Quantum frei Haus
_ K . Schröder. Osenerftr. 24.

»Lvslv nsok Kewiebl
von KteidrvstoLe» , Irrpon-
stoff«« , HrmdrnflanoUenu.
Schürxenstoffen, in Längen v.
2—12 Meter, bedeutend unter
Preis , ü Pfund
SOV Gramm M 120 Mfg.
Probepacket von 9 Pfd . , sortirt
oder nach Angabe , liefert für
10 Mk. 80 Pfg . unter Nachnahme
franko die1876 gegründeteFabrik

k . WK!kf L La.
Mühlhausen r. Thür.

>M- Biele lobende Anerkennungs¬
schreiben Wer gute und billige Be¬
dienung sichen zur Beringung.

Zu verk. 2 Bettstellen mit Sprungfeder-
rahmen. C . Otto , Haareneschstr. 35.

Große weißeBohnen , pr . Pfd. 15 H,
Feinste Konserven -Erbsen , pr. Pfd. 20 H,
Mürbekoch, grüne Erbsen , pr. Pfd. 12 H,
Mürbekoch, grüne Erbsen , pr. Pfd. 10

Karl Ed . Pophanken (C. Dinklage Nachf.).

Seradeila und Lupinen,
garantiert «euer Ernte,

offerieren ab Oldenburg i . Gr. und Salz¬
wedel billigst

Ad . Krüger L Ilkvrich, Satzivedek.

Ouroli Klima das mildes t e, durob
Oa§e und rsiolis VeZe - kW 'W M .WWl . tation das krennd-
lieIists der Kord- ^ sssdäder.

^nskiilirl. Lrosxellts mit /viiAabs der Loissroiits , soivis sollriktl. Lnsllnnkt RM
dured die 8allskommi8sion u. d . Ki^ent. der Ladeanstalt 6 . 6 . Nlöigölt.

Bad Salzschlirf.
Saison -Beginn 15 . Mai.

Sook - u . Moorbäder . HLonifaciusörnnnen (Litliiumqrrelke).
Vortreffliches Klima. Unübertroffene Heilerfolge bei Gicht , Wieren-
und Blasenleiden, Karngries , Mieren-, Mkaseu - u . Gallensteinen.
Rheumatismus, Lever -, Magen- u . Unterreiöskeiden , Kä-
morrstoidenu . Merstopfung . Prospelte u . Wohnungsnachweisdurch

_ die Wrunnen - u . Badeverwattnng in Salzschlirf (Station der
Bahn Fulda -Gießen). Zu Trinkkuren im Kaufe ist der Nonifacinsörunneu (nebst
Gebrauchsanweisung) durch die Mineralwasser-Handlung od . direkt durch die Brunnenverwalt,
in Salzschlirf zu beziehen . Badearzt : Sanitätsrat klr. Ksmmsst

sut lölir.

Gardinen Tapeten

Streek bei Oldenburg,
milchw . schwereKuh.

Zu verk . eine bald!
B Bruns . 8

Nähmaschine
billig abzugeben.

für Hand- und Fußbetrieb
Croppstraße 12.

Auf Lieferung
von

Salonkohlen, ZecheMargarethe,
MthraciL-RußkohLm

und Loks
zu Sommerpreisen nehme die Bestellung«,
jetzt entgegen.

ksr 'kü . lHkvnIrvn,
Bahnhofstr . LS.

GGGAGGGKGS » « « » »

ti . H « r » ,
AHLernftv. 43.

Empfehle in grSstter Auswahl zu
billigsten Preisen;

Garnierte Hüte,
Ungarn . Hüte , Bänder » Blmnen , Tülle . !

Kinderhüte,
garniert , von 70 H an bis zu den allerfeinsten. ^Modell -Hüte

in großer Auswahl zur gefl . Ansicht.
Knaben - Stroh -Hüte

in großer schöner Auswahl zu besondersbilligen
Preisen.

Handfchuhsin Glacee , Seiden. ZwicrH
i VMtsn - , Ko ?l! - u . Nlberkränre.

M ^ ZLWTMGZ » A« LGW -.
Achlernstr .

'G. Horn,

in großer Auswahl und neuesten Mustern.
Rouleaus und Angrouleaur von den billigsten bis zu den feinsten . Spachtel- jroukeau .r , Kongreßstoffe , Teppiche und Lanferstoffe, sowie Tischdecke» und sortieren , j

Wachstuche rc . zu billigsten Preisen.

Haarenstr . 29 d. MählmeyerL Janßen.
5V ehrrra «O vgrretiai Wik!

lVoüön 8is
UaeLoll81e siveu Versuov mit msilleu Surod äs.s ÜLlsorl.sssst2 llolr AssoliütLtso !LiZarillos, v̂slolis
W. 10 vm ILNA, mit L LumittraLöcks, m . ein. LIuvLstilvk
mit ^ icotinssmmler vsrs . u . S»Iiör d . ItaucveL S. Ossunä-
Usit nievt LLovtlieiiiZ sinck, kür äsL iLdoidLkd diiliZsukreis von nur ^s .so »I. kiir SOO 8t ., 10 .50 u. kür1000 8t.

" ' -
kruniro P. Moim. Oursntis : Lurücknskins oüer Umisusoli,
clulisrkein kisieo. lim von meiner lelstungeküliigkeii r.u
üvMeuZon uuü mir 2U meinen vielen Lunäen noekmekr
treue krsuuäs Lu ervsrvsu , küzs iek SO LI . versovisü. gute
cigsrron u. Oigureiton voUstWülg grsiie bei.
' ? . Lokoro , dlOALlAckt, Vestxrsusssv M . 801

Ol^si-rsn- u , Lls -u'siisnkavr'llr.

Goldene Medaille 1897.
Goldene Medaille 1897.

LIrtolI:
Die Vochumer „ WestdeutscheVolkszeitung"

schreibt:
„Ueberrascht waren wir durch die groß¬

artigen Räder der Firma Bielefelder
Maschinen - und Fahrrad -Werke Aug . Göricke
in Bielefeld , welche deren hiesiger Vertreter
höchst vorteilhaft placiert ausgestellt hat.
Namentlich dürfte für Fachleute eine genauere
Besichtigung der Fabrikate interessant sein , da
die gesetzlich geschützten Neuheiten, mit welchen
die äußerst geschmackvollen Räder versehen
sind , wirklich

'
konkurrenzlos dastehen und

das Praktische jedem Laien in die Augen
fallend ist .

"
Goldene Medaille 1897.

Goldene Medaille 1897.

Giiricke's Wcstsaltn -Mda
in eleganter zuverlässiger Ausführung

sind stets in großer Auswahl auf Lager bei
Ehr . Bssecke» Vertreter.

KL. Einen Posten gebrauchte Fahr-
räder in jeder Preislage. D. O.
Göncke 's Westfalen - Räder
in hocheleganter Ausführung sind stets auf
Lager beim Vertreter

I . Bosgerau , äußerer Damm 10.
KL . Alte Räder gebe billig ab.""

Zu sämtlichen Repw
raturen an Fahrrädern
halte mich bestens em¬
pfohlen. Zubehörteile
auf Lager.

1 . Vosgsnau
äußerer Damm L0.

Die bestenKinderwagen , Sessel und
Korbfachen erhältmanbei

Achternstr.
. Z6.E . Hirsch,

Verantwortlich für Politik und Feuilleton : Vr. Eduard Höber, für den lokalen Teil re.: Wilhelm Ehlers, Rotationsdruck und Verlag von B. Scharf in Oldenburg,
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3 . Beilage
r« 84 der „Nachrichten für StadtMdLand " vom Sonnabend , den 83. April 1888.

r Sieg.
43 ) Roman von Klaus Rittland.

(Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung.)

„ Jetzt soll mein Vater sich erst mal ordentlich Umsehen,"
flüsterte Franz Staufinger seiner guten Freundin zu, „ aber
nachher — später soll er auch wieder einen Beruf haben.
Wissen Sie was ? Ich will ein paar kräftige Pferde und
recht schönes Fuhrwerk, fein Coups und einen Landauer , für
ihn kaufen . Ich habe schon so etwas im Auge . Und er
soll sich als Lohnkutscher etablieren. Was sagen Sie dazu?
Ist das nicht ein vernünftiger Plan ? Die Pferde waren ja
von jeher sein Leben. Und so faul dasitzen — das ist nichts
für einen Menschen, da wird er schwermütig, und wenn er's
materiell noch so gut hat . — Bis jetzt weiß er noch gar
nichts davon " — — ein kindliches Lächeln flog über des
Malers garstiges Michel Angelo- Gesicht. „ Jetzt würde er
sich noch sträuben und meinen, er tauge doch zu nichts mehr.
Er muß erst wieder Lebensmut und Zuversicht bekommen,
aber dann - "

Sie hatten mittlerweile das Atelier betreten, in welchem
der alte Staufinger scheu und verdutzt umherblickte.

„ Nicht wahr , Vater , so was hast Du noch nicht ge¬
sehen ? " meinte Franz , seine Hand auf des Alten Schulter
legend.

Ignaz wollte den Gästen ein Frühstück anbieten, aber
der Freund lehnte ab.

„ Nein, bitte, nicht. Der Vater kann noch nicht alles
vertragen ; die Kost dort , weißt Du - "

„ Aber schlecht war sie nicht — nein, das kann man
nicht sagen, " fiel ihm der Alte ins Wort ; „ und ich kriegte
immer reichlich . "

„ Sie wurden wahrscheinlich überhaupt nicht schlecht be¬
handelt, weil Sie immer Ihre Schuldigkeit thaten ? " fragte
Erna.

Er nickte . „ Ja , die letzten Jahre war 's ganz erträglich.
Ich hatte im Sommer immer Feldarbeit . Das erste Jahr
ireilich — da mußte ich Körbe flechten - "

„Und das war nichts für ihn, wo er doch so an freie
Luft gewöhnt war, " fuhr der Sohn fort, „ das erste Jahr
war überhaupt das schlimmste , nicht, Vater ? "

„ Ja," nickte der ; „ da bin ich einmal ausgerückt —
entflohen " — verbesserte er sich — „ und wie sie mich ver¬
folgten , da habe ich zwei Mann mit der Faust uiedcrge-
worfen — ich hatte noch schöne Kräfte damals " >— fügte er
stolz hinzu — „ aber schließlich haben sie mich natürlich doch
gefaßt — und da kriegt ich — da kam ich in die Latten — "

„ Die Latten ? — Was ist das ? " fragte Erna.
- „ Das ist schrecklich — schrecklich! " Er starrte

vor sich hin, wie durch eine düstere Erinnerung gebannt.
„ Die ,Latten' ist eine der härtesten Strafen, " erklärte

sein Sohn der jungen Frau. „ Der Verurteilte wird in einen
engen Raum gesperrt, dessen Fußboden und Wände ans
über Eck gelegten, mit der scharfen Kante nach außen
stehenden Balken gebildet sind. Es soll ein unerträglicher
Zustand für den Gefangenen sein , der weder stehen , sitzen,
noch liegen kann, ohne die scharfen Kanten zu fühlen. Alle
paar Tage bekommt er einmal auf etliche Stunden eine
Pritsche — sonst würde er die Qual kaum aushalten . —
Aber das ist ja nun alles längst vergessen , vorbei. Jetzt
wollen wir von besseren Dingen reden ! "

Und er klopfte seinen Vater auf den Rücken.
„ Ja , ja , Du hast recht, " antwortete der Alte hastig,

„ich kam halt so darauf ! " - Offenbar fürchtete er, durch
Erwähnung jener Zuchthausreminiscenz angestoßen zu
haben.

Der Besuch dehnte sich noch eine Viertelstunde aus.
Aber der Alte war wieder in seine frühere Apathie ver¬

sunken . Als sein Sohn meinte, es sei nun Zeit , zu gehen»
sprang er eilig auf.

„ Das heißt, wenn's Dir recht ist, Vater, " fügte Franz
hinzu, schmerzlich berührt durch diese Regung der Unter¬
würfigkeit.

„ Und nun fahren wir mit der Pferdebahn nach
Nymphenburg hinaus, " verkündete er, Abschied nehmend,
den Freunden ; „ da wird der Vater Augen machen!"

Ignaz schaute dem seltsamenPaare noch lange aus dem
Fenster nach.

„ Wie im Triumphzuge schleppt er den alten Mann
durch die Straßen, " meinte er, indem er sich lächelnd zu
Erna umwandte. „ Keine Ruhe gönnt er ihm. Närrischer
Kauz !

^
Als müsse er alle seit zehn Jahren versäumten

Lebensfreuden nun mit einem Male nachholen!"
„ Er ist wie ausgetauscht," meinte Erna . „Dieser sar¬

kastische, bittere, verbissene Mensch — jetzt ist ein harmloses
Kind aus ihm geworden! - Nicht wahr , Ignaz, " fügte
sie bittend hinzu, „ wir wollen ihm helfen, den alten Mann
wieder heimisch im Leben zu machen? "

XXV
Es war Mitte März. Die Fremdensaison Kairos

hatte ihren Höhepunkt bereits überschritten; aber noch
waren einige Hotels recht besucht , besonders das Hotel
du Nil, eines der ältesten europäischen Gasthäuser. Es
ist zwar nicht besonders schön gelegen — im Gegenteil,
tief versteckt , am Ende einer schmalen Sackgasse, die von
der belebten Muski , der Hauptgeschäftsstraße Kairos , seit¬
abführt ; aber das Hotel hat einen guten Ruf , und in dem
palmenbewachsenen gartenartigen Hof, welcher den Mittel¬
punkt des Gebündekomplexes bildet, hat schon so manche
europäische Größe liebliche äoloe -kM -iüWts-Stunden
verträumt . Ringsumher liegen die Logierrüume ; eine hölzerne
Galerie , auf welche sämtliche Zimmerthüren münden, führt
an dem oberen Stockwerk entlang und ist durch eine schmale,
ebenfalls außengelegcne Holztreppe vom Garten aus zu er¬
reichen . Auf diese Galerie trat an einem schwülen ägyptischen
Frühlingsmorgen eine schlanke , hellgekleidete, blonde Frau,
bog sich über die Brüstung und rief in den Garten hinab:
„Are )'vu reml)', Nlr. ckmupsori?" — Das war Erna
Koszek. Seit vier Wochen weilte das Künstlerpaar schon in
der märchenumwobenen Kalifenstadt. Ignaz war förmlich
aufgelebt, als er den ägyptischenBoden betreten. So wunder¬
bar wohl that es ihm, sich wieder einmal von der ägyptischen
Sonne „ braten, " von der glühenden Farbenpracht des Orients
berauschenzu lassen. Wie stets, wenn er an einen neuenOrt kam,
wurde er auch hier die erste Zeit von einem ungeheuren
Arbeitsdrange beherrscht . Der — ihm von einem früheren
Aufenthalt her schon bekannte — italienische Kunsttischler
Salvini hatte ihm in seinem Garten ein kleines Lusthüuschen
eingeräumt, welches sich gut zum Atelier eignete. Dort
brachte er die Vormittage zu. Erna besuchte ihn nur selten
bei der Arbeit — und er forderte sie auch nie mehr dazu

. auf. Sie las> unterdessen Werke über Aegypten — von
Erman , Brugsch, Kremer und Ebers — , studierte Arabisch
aus einer kleinen Grammatik — oder sie ging und durch¬
streifte interessante Stadtgegenden , meistens in Begleitung
der beiden guten Kameraden, denen sie sich in letzter Zeit
angeschloffcn hatte — zwei wackere Menschen, die außer
allerlei anderen liebenswürdigen Seiten auch den Vorzug
völliger Ungefährlichkeit besaßen. Der Verkehr mit ihnen
rief keine Eifersuchtsscenenhervor , wie der mit einigen anderen
Hotel du Nil - Gästen, welche sich anfänglich der jungen Frau
genähert hatten . Da war der hübsche italienische Attachs
Cavaliere Pinotti gewesen , dann der gelehrte Orientalist
Or. Buuger — keine sehr bestechende Persönlichkeit; er litt
an chronischem Stockschnupfen und einer starken Antipathie
gegen Nagelbürsten, aber er wußte viel Interessantes über

Sprache und Kultur der Araber zu erzählen — ; dann
Monsieur Vicourt , ein französischer Ingenieur , der schon
unter dem VizekönigSaid Pascha 1856 nachAegypten gekommen
war und die modern- orientalischenVerhältnisse aufs genaueste
kannte; — sie alle waren aber nach und nach unter die
große Herde der „btztss noirss " einrangiert worden, das
heißt der Menschen, mit welchen Erna nur sehr vorsichtig
verkehren durfte, wenn sie ihren Mann nicht reizen wollte.
Die beiden neuen Kameraden dagegen — die waren und
blieben harmlos , denn der eine war ein Siebzigjähriger , der
andere — ein ältliches Mädchen.

„ Ich bin bereit," rief Mr. Jampson aus seiner Parterre¬
stube heraus , „ aber Miß Pfendt ist noch nicht fertig. "

„ Doch ! " erscholl es aus einer Nebenthür , und die Ge¬
nannte erschien.

„Also zu meinem Freunde Ali-Pascha soll ich Sie
führen? " begann der Engländer , als er mit den beiden
Damen durch die enge Gaffe schritt. — „ Köstliches Wetter
übrigens , nicht wahr ? "

Und er schnüffelte mit seiner langen schmalen Nase
wie ein Jagdhund in die Höhe. Er fand das Wetter
immer schön , trug überhaupt ein zufriedenes Herz in der
Brust, dieser harmlose alte Junggeselle , der beständig auf
Reisen lebte und der die ganze Erde als eine große
vergnügliche Promenade ansah. Fräulein Pfendt betrachtete
die Welt nicht so oberflächlich-harmlos ; sie war ihr Studien¬
objekt ; denn Cornelia Pfendt war Schriftstellerin , Korres¬
pondentin einer Berliner Zeitung , und bereiste den Orient,
um „ Briefe aus dem Morgenlande " zu schreiben ; sie war
eine kleine , magere Person zwischen fünfundzwanzig und
fünfzig; blickte mit ihren kleinen schwarzen Aeuglein Menschen
und Thatsachen scharf ins Gesicht und trug steifleinene
Manschetten, welche sie als Notizbücher zu benutzen pflegte." Sobald ihr irgend etwas Bemerkenswertes auffiel, zoH sie
die breiten Stulpen aus dem Aermel hervor und kritzelte
ihre Beobachtung auf die Leinwand . Sie kroch in allen
Winkeln der Kalifenstadt umher, Erna mit ihr — und Mr.
Jampson diente als Beschützer.

(Fortsetzung folgt .)

Kirchs « » achrichte «.
SL . Lambertikirche.

Am Sonntag, den 24 . April:
1 . Hauptgottesdienst 8Vz Uhr : Pastor Eckardt.
Unmittelbar nachher Einführung der Kirchenältesten der

demnächstigenGemeinden Ohmstede, Ofen und Eversten.
2. Hauptgottesdienst 10 V« Uhr : Pastor Roth.
Unmittelbar nachher Einführung der Kirchenältesten der

demnächstigen Gemeinde Oldenburg.
Kindergottesdienst 3 Uhr : Pastor Willens.
Die Kirchenbücher für die Stadt führt Pastor Bult¬

mann (Katharinenstr. 2), 9—11 Uhr ; für die Landgemeinde
Pastor Ramsauer (Peterstr . 16) , morgens 11— 12Vz Uhr.

GavmsorErchs.
Am Sonntag, den 24 . April:

Militärgottesdienst 1<V/z Uhr : Pastor Bultmann.

Elisabethstift.
Gottesdienst 10 Vs Uhr : Pastor Allihn.. . .. — . .

Osterribrrrger Kirche.
Sonntag, den 24 . April , Misericordias Domini:

Abendmahlsgottesdienst 9 Uhr : Hilfspr . Ahrens.
Gottesdienst 10 Uhr : Pastor Köster.

Katholische Kirche . Am Sonntag:
1 . Gottesdienst 7 Uhr . 2 . Militärgottesdienst 8 Uh

alle 4 Wochen) . 3 . Gottesdienst 9 Uhr. 4 . Hochamt 10 Vr Uhx

König Albert von Sachsen.
Von Georg SLillfried.

Nachdruck verboten .!
Die Persönlichkeit des Königs Albert von Sachsen ist in

Deutschland so populär, daß die Feier seines siebzigsten Ge¬
burtstages am heutigen Tage , mit der zugleich das am
39 . Oktober d. I . vollendete Vierteljahrhundert seiner Regierung
festlich begangen wird, nicht nur in Sachsen, sondern in ganz
Deutschland Interesse erweckt . König Albert ist ein so beliebter
Regent, seine Leutseligkeit und Anspruchslosigkeit sind so bekannt,
daß ihm nicht nur die Herzen der Sachsen entgegenschlagen, sondern
daß auch die anderen Deutschen, und besonders die, die im großen
Feldzuge mit ihm zusammen kämpften, an seinem Ehrentage in
dankender Verehrung seiner gedenken. Als einer der wenigen
Lebenden, die 1870/71 zur Führung der Truppen berufen waren,
steht seine Greisengestalt im hellsten Lichte , und die Geschichte hat
um seine Stirn schon so manches Lorbesrreis gewunden.

Das sächsische Königshaus hat in diesem Jahrhundert viele
trübe Tage gesehen, und auch der jetzige König hat, ehe er den
Thron seiner Väter bestieg, drei Könige vor sich ins Grab sinken
sehen . Als Friedrich August der Gerechte 1827 starb, folgte ihm
sein hochbetagter Bruder Anton in der Regierung , und diesem
wurde zur Hilfe der älteste Sohn seines jüngeren Bruders
Maximilian , Prinz Friedrich August, 1830 als Mitregent zur
Seite gestellt. König Anton starb 1836. Als «in Unglücksfall
in den Bergen am 9 . August 1854 den König Friedrich August
aus dieser Welt abrief, wurde dessen Bruder Johann König, und
nach dem Ableben dieses verdienten Monarchen bestieg Kronprinz
Albert als 4Sjähriger Mann am 29. Oktober 1873 den Thron.
Sein Leben ist eng verknüpft mit dem Geschicke der Nation , und

» sine Geschichte seines Lebens zeigt uns das deutsche Volk in seinem
r Streben nach einer größeren Einheit und Kraft. Schrieb
I doch , der damalige Prinz Albert im Jahre 1849, daß „eine
» Verfassung mit einheitlichem Wahlsystem für die deutschen

Staaten und eine gemeinsame Armee die nächsten Ziele der
deutschen Reform seien." Eine solche Aeußerung that er , als er»
ein 21jähriger Jüngling, kaum das Kriegsleben kennen gelernt,
als er am 13 . April 1849 mit den Sachsen und Bayern die
Düppler Schanzen gestürmt und in dem General Prittwitz einen I
preußischenOffizier kennen gelernt hatte, der ihm sichtlichimponierte.
Als er später aus Schleswig zurückkehrte und die Disziplin ein
schnelles Aufrücksn auf der militärischen Stufenleiter nicht ge¬
stattete, dachte er daran, in die preußische Armee einzutreten.
Seine Bedenken gegen diese waren „ einesteils durch längeres Zu¬
sammensein mit Preußen sehr gemindert, anderntsils halte ich den
Dienst in Preußen für den jetzt politisch einzig möglichen, da wir
uns doch Wohl enger an Preußen werden halten müssen." So
schrieb er damals und bekundete damit einen Scharfblick, der nicht
nur auf der alten Tradition von 1765 fußte, sondern der auch
die Zeitverhältnisss richtig beurteilte und dessenDurchdringen 1866
für Sachsen gewiß wertvoll gewesen wäre. Dem Manne , der
1870 das deutsche Reich mit begründen half , gereicht es zum
großen Ruhme, daß er 1849 in einer Antwort auf eine Adresse
aus Dresden, die seinen Mut bei der Erstürmung von Düppel
rühmte, sagte : „Der Krieg hier hat, abgesehen von Recht und
Unrecht, was schwer zu erklären, für mich eine höhere Bedeutung;
es ist das erste Zusammenwirken der deutschen Stämme zu einem
Ziele , es ist dies der wahre Weg zur Einigung , und diese Bahn
zu eröffnen ist es Pflicht, namentlich des Fürsten, voraus zu gehen»

>und gelte es das Leben, denn dis Monarchie stirbt nicht durch

I den Tod eines Gliedes , aber Deutschland geht zugrunde, wagt es
I nicht auch , zu kämpfen. Für mein Volk habe ich ein Herz, und
z daß ich es habe, möge mein freundlicher Gruß an Sie , an alle

gleichgesinnte» Sachsen zeigen."
Die politische Einsicht und die deutsche Treue, die aus unserem

Volks spricht, lagen in dem ganzen Charakter des jungen Prinzen,
den ein einsichtsvoller, ja gelehrter Vater mit den besten Männer»
seines Landes als Lehrer umgeben hatte.

Prinz Albert wurde im Königshause , das seit länger als
einem Visrteljahrhundert auf einen männlichen Sprößling wartete,
mit großer Freude bewillkommnet. In ruhiger Weise floß seine
Jugend dahin, weniger wurde auf seine militärische Ausbildung
gesehen, als auf ausgezeichneten Unterricht in den Wissenschaften,
und gerade der letztere , den er unter der Obhut des Herrn
von Langen» erhielt, erweiterte seinen Blick und machte ihn in
jungen Jahren reif zur Aufnahme so vieler verschiedenerEindrücke,
wie sie die politische Bewegung in seinen Jünglingsjahren mit
sich brachte. Sehr schwierig hätte die Behandlung des Religions¬
unterrichts werden müssen, wenn nicht der Vater in dieser Be¬
ziehung richtig gedacht hätte. Er schrieb im Jahre 1835 an
Langen«, daß dieser darauf hinwirken solle, „daß echte Religiosität
mit fester Anhänglichkeit an die Grundsätze seiner Kirche, jedoch,
ohne allen Widerwillen gegen andere Konfejsionsverwandte in des
Prinzen Herzen Wurzel schlage." „Was meines Sohnes Er¬
ziehung betrifft," so lautet eine andere Aeußerung, „so können
Sie versichertsein, daß ich ihn ebensosehrvor Religionsgleichgiltigkeit»
als vor Intoleranz zu bewahre» mich bestrebenwerde. Ich glaube,
in der Wahl seines Erziehers einen Beweismeiner Gesinnung gegeben
zu haben, und bin gerade in diesem Punkte mit ihm völlig gleichen
Sinnes." Dabei ist zubemerken, daß Langem Protestant war. Im



Verkauf
einer Wirtschaft.
Ape » . Der Wirt Johann Mcyee in

Attguftfehu will seine am Augustfehn -Kanal
und in unmittelbarer Nähe der Eisenhütte und
des Bahnhofs belegenes

Wirtshaus,
bestehend aus einem in bestem Bauzustande
befindlichen Wohnhaus ?, Stall und Backhaus ?,
sowie etwa 4 Sch .- S . Gartenland am

Freitag, den 6. Mai d. L .,
« achm 4 Ahr,

zu dritten - und letztenmal durch mich zum
Verkauf ausbieten lassen.

Gewünschte Auskunft wird unentgeltlich von
mir erteilt und sind die Verkaufsbedingungen
in meinem Bureau zur Einsicht ausgelegt.

Liebhaber wollen sich rechtzeitig in Ver¬
käufers Wohnung einfinden.

Jautzs » , Aukt.

Da die Räume , die jetzt als Mödellager
benutzt werden , zum 1 . Mai vermietet sind,
verkaufe das ganze Laaer zu jedem nur
irgend annehmbaren Ureile aus . Vor¬
handen sind noch:

5 komplette Zimmereinrichtungen
( echt mchbaum ) mit Plüsch -,
Taschen - und Moquettbezug , 46
Stück Salon - , Sofa - , Zimmer -,
Bauern - , Servier - , Spiel -, Küchen-
rmd Waschtische , 34 große und
kleine Spiegel , worunter 1
Trnmeau , 8 Vertikows , 3 Schreib¬
tische , einzelne Sofas , Stühle,
Bettstellen , Kleiderschränke , Wand¬
schränke , Küchenschränke , Kom¬
moden rc. rc.

Joh . Wiemken , Huntestr . 2.

Feinste Lauerhaste

EmailleNstW.
U . IkddsnjokAnns,

gegenüber dem Rathause.

Haus - und
Kücken -Geräte

M . IkdbenManns,
gegenüber dem

Rathause

r

öaclötvannön,

küssokränlco,
Psirolsum - Kovköfen,
8piri1uskovksr,
stVk-ingmsseliinsii,
2eugroIIsn,
Vkasvkmssokinsn,
plättsissn,
Isfklvvsgvn,
Kaffesmüklsn,
örotsvknsi 'llvmasvliinen
koknensoiinsiclö-

kstasodlnsn,
ßtlesssr unst Labvln,
Lss - , Idkö - unrl Auf-

gkbeiöffkl,
kaok - u . pustlsingformvn,
liolrvearen,
Sürslontvarsn,

kimsillvWÄi -vn.
klsvlivearsn.
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Osterntmrg . Frau Witwe Ehlers hie--
selbst , Kirchhofstraße 5 , läßt wegzugshalber am

Donnerstag , den L8. d. Mts^
nachm . Z /z Uhr ans .,

folgende Sachen , als:
1 Sofa , 1 Sofatisch , mehrere andere Tische,
1 Kommode, 1 Kleiderschrank, 1 Eckschrauk,
1 Nähtisch, Stühle , 1 Waschtisch . 1 Bett¬
stelle , 1 Spiegel , 1 amerik . Uhr , 1 Teller¬
borte , 1 Zeugrolle , Gardinen und Rouleaux,
div . Küchengerät , 1 Torfwinde , 1 Karre,
etwas Torf und Holz und was sich sonst
vorfinden wird,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver - H
kaufen , wozu Kaufliebhaber einladet

_
A . Bischoff , Aukt.

Jalansiefabrik von b . Kramm , Sonnenstr . 11 d.
Keparatnreu rasch « nd dauerhaft.

Zu verkaufen 2 trächtige Schweine.
Diedr . Mey er.

19 . Jahre bezog Prinz Albert die Universität Bonn , wo er Dahlmann,
Arndt und Pertes hörte . Aber in dem Prinzen schlummerte die

militärische Natur , und Langenn hat ganz recht gehabt , wenn

er in einem früheren Bericht hierauf aufmerksam machte, wie denn

später auch kein geringerer als Molike dis Art , wie sich Prinz

Albert in dem dänischen Kriege 1849 gab , lobte und von ihm

sagte : „Einen sehr guten Eindruck machte das Erscheinen des jungen

Prinzen Albert von Sachsen mit den sächsischenTruppen in einem

Augenblicke, wo sie im heftigen Feuer standen . Seine ruhige Be¬

sonnenheit und sein anspruchsloses Wesen erwarben ihm schon

damals die Liebe und Achtung aller und verkündeten im Voraus

die Eigenschaften , welche ihn später als Feldherrn auszcichneten ."

Prinz Albert wuchs heran und man dachte an seine

Verheiratung . Der sächsische Hof hielt damals gleicher

Weise Freundschaft mit dem preußischen und österreichischen Hofe,

und König Friedrich Wilhelm IV . war ein gern gesehener Gast

in Pillnitz . Das Jahr 1848 hatte dem Jugendfreunde des

Prinzen , mit dem er schon seit seiner Kindheit eng befreundet

war , dem Erzherzog Franz Josef , den österreichischen Kaiserthron

gebracht , und da bekanntlich das sächsische Königshaus katholisch

ist, so gravitierte das Herz des Prinzen nach Oesterreich , wenn

der Kops auch zu Preußen , das 1849 im Maiaufstand m' t seinen

Regimentern seinen königlichen Onkel geschützt hatte , neigte.

Nun lebte in Böhmen ziemlich einsam auf ihrem Schlöffe

Morawetz eins deutsche Prinzessin , Prinzessin Louise von Baden-

Sie war vermählt mit dem Sohne des Königs Gustav

von Schweden aus der holsteinischen Linie , der 1809 abgedankt

und dem General Bernadotts Platz gemacht hatte . Der Prinz

nannte sich Gustav von Wasa und war General in der

österreichischenArmee . Nach längerer Ehe hatten sich beide Gatte»

getrennt , und bei der Mutter lebten ihre Töchter , darunter Prin¬

zessin Carola . Aus sie mag ihre Erziehung , ihre öftere Anwesen¬

heit am österreichischenHofe , die ganze österreichischeLuft eingewirkt

haben — im Jahre 1852 faßte dir Prinzessin den Entschluß , zum

Katholizismus überzutreten , und mit schwerem Herzen gab ihr

Vater seine Einwilligung . Ein Jahr darauf machten Prinz Albert

und sein Bruder Georg einen Ritt ins Böhmerland und gaben sich

m Morawetz zu Gaste . Am 18 . Juni 1853 fand die Ver-

Den verehrten Damen von Oldenburg und Umgegend diene zur Nachricht , daß ich

nach Einstellung einiger weiterer erster Kräfte nunmehr in der Lage bin , prompt zu be¬

dienen und jedem , auch dem verwöhntesten Geschmack Rechnung zu tragen.

Vorrätig sind von den billigsten bis zu den feinsten und in größter Auswahl

WSLZK WZZMZM
' MLGMS MMG-

Sander, Slnmen , Mille nsm .,
Kinder -Hüte u . -Mätzchen in den reizendsten Mustern.

Bei Bedarf bitte um freundliche Berücksichtigung.

Frau Ws'LGÄM "MGWZWV-
Langeftv. 35 .

Fortsetzung des Ausverkaufs
m außerordentlich llilliM Preism.

Da ich des bevorstehenden Umzugs und Umbaus wegen räumen will , ist hiermit Ge¬

legenheit geboten . Regnlateure , Taschennhren , Nhrketten in jedem Metall und sämt¬

liche Schmuckfachen billig zu erwerben.

8 . N . M«EWv, Juwelier u . Uhrmacher,
La rigeftr . 27.

Zwischenayn . Meinen diesjährigen
Bedarf an schwerem Torf (ca . 80
Fuder ) wünsche ich zu vergeben und

ersuche ich um baldigste Anerbietun-
G . Hohorst.

Wernburg. Fran Witwe Wichman«
Hierselbst (Harmonie *) läßt wegen Auf¬
gabe der Wirtschaft und Kolonialwaren-
Handlung am

Freitag,
de« 2S . Slprii d. I .,

nachm . 2 'L Uhr ans.,
folgende Sachen , als:

i Ladeneinrichtung für Kolonialwaren und

Wirtschaft , 1 Wasch -, Mäh -, Brot - und
Fleischmaschine , 1 Zeugrolle . 1 Waschtrog,
Baljen und Eimer , 1 Futterkiste , 1 Tauben¬
bauer , 1 Petroleumapparat , 1 Dezimal¬
wage , 1 Standuhr , 2 amerik . Uhren , 1
eich. Pult mit Aufsatz , 1 groß . eich. Koffer,
mehrere Sofas , Kleiderschränke , Tische,
Stühle , 2 Bettstellen mit Matratzen , Garten¬
bänke und -Stühle , Kegel u . Kugel , Torf¬
und Kohlenkasten , 1 Kontorbock , Spiegel
und Bilder , Wagen u . Gewichte , 1 Butter¬
karne , 1 dicken Eichenstamm rc .,

ferner eine Ouantitiit Weine u. Liköre
und was sich sonst vorfiuden wird,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen, wozn Kanfliebhaber einladet

A. Bischofs, Äirkt.

Verkauf
von Bauplätzen.

Osteruburg. Die Herren GastwirtLange
und Hofbäcker Fiernkranz in Oldenburg be¬

absichtigen von ihren zu Oldenburg an der

Dammfchanze (in unmittelbarer Nähe des
für das neue j Amtsgericht in Aussicht ge¬
nommenen Platzes ) belegenen Gärten ein Areal
von etwa 28 sr , eingeteilt in 4 Bauplätze zur
Größe von 9 ar 67 gw , 5 ar 73 <401, 5 ar
31 HIN und 6 sr 45 HM, öffentlich meist¬
bietend mit sofortigem Antritt zu verkaufen,
und ist erster Verkaufstermin auf

Dienstag,
Le» 26 . April d . 3s .,

nachmittags 6 Uhr,
in Lattgss Gasthaus am äußeren Damm

angesetzt.
Die Bauplätze haben eine angenehme , ruhige

Lage und können sowohl Privatleuten als

auch Bauunternehmern zum Ankauf empfohlen
werden . /

Kaufliebhaber ladet ein
A . Bischoff , Auktionator.

Donnerschwee. Zu verkaufen 2 neue
Selbstfahrer , 1 Klappwagen , 1 gebr . Break-

Schlachterwagen , 1 gebr . Phaeton , 2 Acker«

wagen. _ _ Peter Strahl.

Zu verkaufen 1 Schaf mit Lamm.

_ _ Jagusch, Hochheiderweg.
Anfertignng von Damenhüten und ß Zu verk. 1 gut erh. Ladenschränk uns

Koftumes . Emma Klusmann . A2 Schaufenftergestekke. Langestr . 6.

1 Fahrrad,
fast neu , zu verkaufen . Langestraße 82.

mählung statt . Wenn man schon im bürgerlichen Leben eine gute « gab damals Moltks seinem Lobe über dis Führung des sächsischen

Gattin als einen trefflichen Grundstein , einen großen Gewinn in

der Lebenslotteris bezeichnet, so gilt dies noch mehr bei fürstlichen

Personen . Und Prinzessin Carola wurde eine gute Fürstin,

eins treffliche Königin , die sich die Herzen der Sachsen im Sturme

eroberte und sie sich zu erhalten wußte . Einfach und hausmütterlich

zu Hause , Königin , wenn sie zu repräsentieren hat , ist sie nun

45 Jahre ihrem Gemahl eng verbunden , und wenn der Himmel

auch ihre Ehe nicht mit Kindern gesegnet hat , so ist sie umsomehr

Mutter an ihrem Neffen gewesen, als dessen leibliche Mutter , die

Prinzessin Georg , starb.
An dem Kriege 1864 nahm Kronprinz Albert nicht teil , Wohl

aber sah ihn das Jahr 1866 auf dem Schlachtfelds . Nur 15 . Juni

1866 überreichte Preußen an Hannover , Kurhessen und Sachsen

ein Ultimatum , und schon am 16 . Juni rückte dis sächsische Armes

nach Oesterreich ab , den Preußen das Land überlaffend . Zu dieser

Preisgebung des Landes trugen ausnahmslos militärische Er¬

wägungen bei . Noch waren in Sachsen die Leiden der Kriege

aus dem Anfang dieses Jahrhunderts unvergessen, und diesen Leiden

wollte die Regierung das Volk nicht wieder aussetzen. Dis sächsische

Armee stand unter des Kronprinzen Albert Führung . Benedei

hatte einen Feldzugsplan ausgearbeitet , der nicht ungeschickt war

und den Kriegsschauplatz nach der Isar verlegen wollte . Dem¬

gemäß zog sich Kronprinz Albert nach dieser Linie zurück. Da

traf Ende Juni eine Depesche ein , daß Benedek den Vormarsch nach

der Isar aufgegeben habe . Im Vertrauen auf die Durchführung

des österreichischen Kriegsplanes hatte Kronprinz Albert sich schon

den Preußen gegenübergestellt ; nun mußte er das Gefecht abbrechen

und sich mit der immer noch nicht fertigen österreichischen Armee

vereinigen . Bei Königgrätz kam es zur Entscheidung . Der linke

Flügel der Sachsen hielt sich brillant , und als dis Niederlage der

Oesterreicher in Flucht ausartete , befahl Kronprinz Albert , daß die

Sachsen nur im Schritt zurückmarschieren dürsten , daß Kavallerie

und Artillerie zuweilen Halt machen sollten , um aufzuschließen. So

deckten die Sachsen den Rückzug am 3 . Juli . Sie verloren kein

Geschütz, mit Ausnahme eines durch Achsenbruch, die Oesterreicher

dagegen 188 . Man sagt , daß ein Feldherr am besten zu erkennen

ist, wenn das Schlachtenglück ihm nicht hold ist. In der That

Gegners uneingeschränkt Ausdruck . „Ein Gegner , der sich in solcher

Ordnung zurückzieht, wird von einem wirklichen Feldherrn geliebt,

wollte Gott , daß wir mit diesem einmal zusammen kämpfen könnten,

und das bald " — so ungefähr sagte er.

Das „Bald " kam unerwartet bald . Im Kriege 1870 über¬

nahm Kronprinz Albert den Befehl über das sächsische Armeekorps.

Während sich Preußen und Bayern schon dis Lorbeeren um dis

Stirne gewunden hatten , hatten die Sachsen noch nichts Großes

vollbracht . Da kam die Umzingelung von Metz . Bei St . Privat

war der schwache Punkt der deutschen Ersenklammer . Das

preußische Gardekorps und dis Sachsen erhielten Auftrag , das

Dorf zu nehmen und zu halten . Kronprinz Albert besprach sich

mit dem Prinzen August von Württemberg , dem Kommandeur

der Garde , daß ein gerader Sturm auf das Dorf nur Menschen¬

verlust mit sich bringe , das Dorf müsse von den Flanken aus am

gegriffen werden . Der Prinz von Württemberg sagte zu. Nun

begann unter fortwährendem Gefecht der sächsische Flankenmarsch,

der in der Kriegsgeschichte als ein Beispiel großer militärischer

Auffassung bezeichnet wird . Freilich war es auch die höchste Zeit.

Der Führer des Gardekorps hatte nicht bis zu dem verabredeten

Zeitpunkte mit dem Sturm auf das Dorf gewartet , und so tobte

mit abwechselndem Glück das mörderische Handgemenge zwischen

Garde und Franzosen . Da kamen die Sachsen unter ihrem Kron¬

prinzen — und die Schlacht war entschieden. Die Armeeführung

rechnete diese That hoch an . Einige Tage später wurde die zweite

oder Hauptarmee formiert , und Kronprinz Albert wurde Ober¬

befehlshaber der preußischen Garde . Als Führer der Maasarmee

schlug er am 31 . August die Franzosen bei Bsaumont und zog

damit das Netz um Sedan , in dem sich dann Napoleon fing, zu-

Der Marschallstab Sobieskis , den König Johann seinem Sohn bei

dem Einzug in Dresden überreichte, war in glorreichem Feldzug

verdient worden.
Das sächsische Volk hat dis Thaten seines jetzigen König?

nicht vergessen, die Feier seines Geburtstages wird von seiner treuen

Anhänglichkeit Kunde geben.



Flober ^ Lerzerole von 2,40 au,
Flobert -Tesching von 7,50 ^ an,
Revolver von 4,50 an,
Scheibenbüchsen in verschiedenen Systemen

-n,Wehle in großer Auswahl.
z «n ! E Knallrohre "Mg Zts » !

für Radfahrer , vollständig ungefährlich, 1
Äug . Köppeus , Mottenstraße 22.
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Ms kröivisr tzelk 6o, N.
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Vketeolor für owsadurg unli

Umgebung:

8 . korwZM L 6 o.
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empfohlen.

I^lur in ? LLl( eten.

Dderall icäuflick . Ver-
Lucliet äie R .ecspts auk

äen kaclceten.

um om 5 dislr . liebev. Auin . bei Frau
Kühl, Hebamme,Osnabrück,

Rosenplatz 24 . Schöne fr . Lage, gr. Garten.

Wer an (Fallsucht , Krämpfen
und anderen nervösen
Zuständen leidet, ver¬

langeBroschüredarüber . Erhältlich gratis u . frl.
durch die Schwaneu -Motheke . Frankfurt a .M.

BrttfSÄKrn . .
I garantirt neu und doppelt gereinigt,
I sehr füllkräftig , das Pfund öl ) und
! 85 Pf ., Halbdaune » , das Pfund Mk. 1 .25,
s l . 50 und 1 .75 , böhm . Rupf , das Pfund
I mk . 2.— , Gänsehalbdauncn , da - Pfund
! Mk.2 . 50 , la .-Sorte , hellweis !, das Pfund
l mk. I . - , echt chines . Mandarinen-
! dannen , das Pfund Mk. 2 . 85 , lbäuse-
idannenMk S. 50 und 4 . 50 . Anerkannt

beste Füllung für Oberbetten , viele
z Anerkennungsschreiben , versandt gegen Nach»

nähme bei freier Verpackung
Heinrich Wetfreuberg,

Böhm . Bettfedern -Versandthaus
Berlin » Landsbergerftraße 29.

Preisliste und Proben gratis

Ludwig Mchhtlk
'
s Kmlsthaudlttug ,

verqol- erei^ . Smr-Hmgkschäch
Eingang vorzüglicher Neuheiten in

Stiche » , Gravuren , farbigen Licht- und Aquarelldruüen,
sowie Figuren , Säulen und Konsolen.

Größte Auswahl in Hochzeits- uud Gelegeuheitsgescheukm.

Meine allseitig als die besten anerlannten
verzinkten doppelten

Stahldvaht-
Matraheu ^

halte in bekannter, solidester Ausführung , §
Z besondersauch für Ausstattungen , bestens 2
Z empfohlen. -W
A Diese Matratzen sind allen anderen ^

Matratzen vorzuziehen, da dieselben im "

8 höchsten Grade gesund , reinlich und nach - -tS
H weislich unverwüstlich im Gebrauch (nie § '
^ Rep. bed .) Außerdem ist die Lage auf 8-
« denselben bei stets gleichbl. angenehmer ^
N Elastizität die denkbar angenehmste, eine A

normale u . gesunde . Aerztlich empfoh - 'D
len ! 15jährige Garantie!

Osternburg , Langeuweg 14.
Ov « , « L AssAi -IL»

kKWA
'Gele,

u . allö Mk ! . ktzrätö u . Ü/Issviiinsn
ompllsklt billigst
ID IiFdVLM -. Olllsnbui-g.

Oeoi -Astr. 9.

« hi Mklangr,

geröstsier llstkev zu ISV Pfennig per Vs KZ, liefert bei sorgfältiger Zubereitung ein
aromatisches, wohlschmeckendes Getränk, dem selbst ein Feinschmecker seine Anerkennung nicht
versagen können wird. — Emvfohlen durch

Hiuin «» , Eike Milch- » . Domiclschuiccrstr .,
Filiale Nadorfterftraße 2 . Gebr. Kaffee von 80 L» an bis 1,20

Spezial -Niederlage von geröst. Kaffee
W ° der Firma Johann Aacobs , Wremen.

Bardenfleth.

Mir « Lmvlrvrii » -
KE " « Nt 2 "HW

ist so süss , ckuss der Lüssirsrt von

1 bfunö ^ ueker nur 12 Pfennig

Kostet , l kitsr llatfss ru versüsssn kosioi nur l Pfennig.
2u kubsu bsi

K.

MeäerlaZsu vergebsn Wslsöe L llsgsn iu llsmdurg.

Fort mit den Hosenträgern!
Zur Austcht erhält jeder frankogegen Frko.-Rücksendung 1 GesmrdHeits - Spirak-

ßosenhakter , bequem , stets paffend, ges. Haltg . , keine Atemnot, kein Druck, kein Schweiß, kein
Knopf. Preis 1,25 Briefm . (3 Stück 3 per Nachnahme). Vertreter gesucht.

_
'
S . Schwarz , ksrlm 8 . 15 , Neue Jacobstraße 9.

Schrrhwaren.
Uebernahm neben den bis jetzt geführten besten Fabrikaten

noch den Alleinverkauf für Oldenburg u . Umgegend _
der weltberühmten Schuhwaren von Otto Herr L 6o -, Frankfurt a . M . , u . empfehle

selbige den geehrten Bewohnern Oldenburgs u Umgegend.

ES.

vr V » !vi »t !nor «

pstentisrt (v . ll . -pstsni 88797 ) unü stsms gsscbütrt

besßiiigi

l^eben-

86 >1N6l!

ZokAcilioks
Wirkung

ÄÜ6 bskrvgnki ' NLgungen , tvik k-lsrrlilopfkn,
8o !t !aslv8igks >i , koruer stügräns , inffuenrct, kapf-
8LhM8 ! 26N.

— Lsr^tüLli smpfoblen ! -
In Röiii Llrsn- n . IMtztten -knelrnnK' 2N Imbon in «len ^ potlieken.

VaSsniinkn L 8ek ^ an2 , eiwm . kai >rik,

LsZULkK - klsxrvlt -!.

Musikremidc der
empfehlen wie unseren neneften Flügel

150 «« lang . Preis MI . 115» .
Hegeler L Ehlers , Pianosorte-Fabrik,

Oldenburg.

Für die diesjährige Deckzeit empfehle den
Herren Pferdezüchtern nachstehendeHengste:

1 . den wegen seiner guten Nachzucht be¬
rühmten Stamm - und Prämienhengst

„Nsmar,"
Vater „ Einar, " Mutter „Arcona.

"

2 . den 3jährigen starken schwarzen Hengst

„Arnheim,"
Vater „ Balderich," Mutter „ Eintracht ."

3. den 4jährigen braunen Hengst

„Derwisch,"
Vater „Wilko," Mutter „Dorslinbe.«

Das Deckgeld beträgt für „ Asmar " und

„ Arnheim" '
je 30 „ Derwisch " 25

güst 10 Abziehegeld 50
Pferde von auswärts erhalten Stallung

resp . Weide.

fi'iecli'leli kekk'ens.
Uebernehme ganze Bauten , sowie

einzelne Zimmer zum Tapeziere » :
F . Rust , Grünestr. 13b.

v . m . mehrfach präm.
Hochs, schwarzen

Minorka nud weist . Italienern , Stück
20 H . G . Stöver , Haareneschstr. 47.

Spezial-Gvmbrot -Bäckcm
D . Diers Donnerschweerstr . 57.

werden ohne Berufsstörurig offene Beiuschäden
Krampsader- Geschwüre und Hautkrankheiten
nach langjähriger Erfahrung.

6 . Kar'siM , Herford,
I . 6 . kiosvs üiaoßfolgsi' , Freiheitsträße 5.

Komme zeitweilig nach «Aldenburg.
Schriftliche Anfragen erbeten.

In auswärtigen Sprechstunden werden nur
Kranke in Behandlung genommen, welche sich
vorher schriftlich an mich gewandt haben.

NrrL " 9
I Kosten 60 bltu . — 1 ültr . breites —
bestes verriinktes OrabtAeüselit riur ^ u-
lertiZMA v . Kaitsnrüunön , liübnsi köfen , I

Viblägstter frsoktfrsi jeäkr äeutsokeu
Labirstlltioll. Älun verlunZePreisliste 37
über Nils 8ortsn kellsedts , 8tavlisl - unä
8pnl!önäl 'nlii nebst (HebrMvbsMlsituuA

ne4 Umptebluncren gratis von
F . MMMeilD , vnshiwai -snfabi ' ill,

Lulrrort » RI » .

Pn6 i5 li8t6nm . ^ bbi ! clung 6n
vsisssckot xrntk«

6sr !in 6 , ^ uZuststr. 48.
Wegen Aufgabe des FuhrwerksbetriebeS

billig zü verkaufen:
2 schwere Holzwagen,
1 Phaethon,
1 Oppenheimer.

Ülclenburq . Willi, kiusteäv.

Reuvergoldung alter Gitder und Spiegelrähme,
sowie Anfertigung vorr vergoldeten Spiegeln in allen Größen u . Formen , zu jeder Einrichtung paffend. Sämtliche Sachen werden
in eigener Werkstatt angefertigt nud wird für größte Haltbarkeit weitgehendste Garantie übernommen.

Restaurieren von Oelgemälden , sowie Neiniaen von Kupferstichen re.

Ludwig FMeck
'
s MHHan - luilg ,

v -rq- >derei ». LinralungOiifl.



Mein in grüne » Papp - >
kartons verpacktes

Salmiak-
^ Terpentin-

! Setseupulver
Ilstarke

ist nach einstimmigem Urteile das!
wirksamste und zugleich unschädlichste
Waschmittel,

s Jeder Karton muß 270 Gramm!
wiegen und meine volle Firma tragen.

Alleiniger Fabrikant:
I Oldenburger Chemische Fabrik
! M . HV«

Kolonialwaren

Herabgesetzte Preise ! !
Kinderwagen in 30 ver-

chiedenmSorten , sertig vo i
10 ^ an, Puppenwagen
von 2 an , Lehnstühle
non 5 an . Kinderklapp-

lstühle billigst, Reisckvrbe
in 15 verschiedenen Größen , Waschkörbe von
1,50 ^ an . Alle nur möglichen Hans
haltmigskörbe u . Korbwaren billigst.

8 AMMANN Korbmacher,' ° Grrftstr . 10

Hlsue Wernfsstörnng
werden offene BMlschädM , KMMps-
adergeschwüre, Hautkrankheiten
und dergl. von mir geheilt.

K . Merwatd , Keide in Holstein.
Ich bin der Schwager und richtige Nach¬

folger des Herrn 1 6 . blssvv, Heide i . H.
Schriftliche Anmeldungen erbeten, da ich

überall hinkomme.

Usurr o

. ^^ 7-
!^ ^öttöcrtt/e/s, 2 ,̂s?oria -, <

Karrfsa Sie Ihre«
Bedarf an

direkt vom Importeur,
wenn Sie gut und billig kaufen wollen.

NZL « G8 letzter Ernte:
Nr. Lssnm

OoiiA« I
Luzsorv
Uoiiiux
8vnelioiiK I
Oez'iou
Invu -keeoo

per Pfund ^ 1,50
>» » » 2,05
»» » » 2,45
» „ » 2.70
>. » » 2,90

g_
» » » 3,20

Kokk lLaffses:

Nr . 61
.. 78
» 83
» 88

Preise
pro Pfund
ab hier.

0,78
0,95

„ 1 .05
» 1 . 13
.. 1 .22

1,29
„ 1 .38
.. 1 .46

Preise pro Säckchen
von 9Vg Pfund

netto franko.
7,35

„ 8,95
„ 9,90
„ 10.65
„ 11,55
„ 12. 15
.. 13-
.. 13.75

Nr . 11 luäiu -UelrmK« per Pfund ^
„ 13 8«u« llou Lxtra „ „ „
„ 14 keoeo -NelrmSv „ „ ^
„ 15 kevoo -Milliku I „ „ „
„ 16 äit « Lxlra „ „ „
„ 18 VllSSAI -NSS N „ „ „
.. 19 äito I .,

Kebrannle SiLffeso
(ohne Zucker ) :

Nr . 80 pro Pfd . 0,95 8,45
85

H 90
» 95
« 100
» 105
, HO
.. US
.. 120
.. 125
.. 130

1,05
1,15
1,22
1,30
1,38
1,45
1,53
1,62
1,70
1,77

9,35
10,25
10,90
11,60
12,35
12,95
13 .70
1450
15,20
15,85

tt-

<2 t»-

Von gebrannten Kaffees können täglich 3500 —4000 Pfund frisch gebrannt zum
Versand gebracht werden.

— garantiert reines, leicht lösliches Pulver in Paketen L 9 Pfund netto.
Marke L . L . v . v . L . k'.

zu 1,30 , 1,50 , 1,80, 2 , —. 2,50 , 3,— Pr. Pfd.
Der Versand erfolgt der äußerst gestellten Preise wegen nur gegen Voraus¬

zahlung oder Nachnahme . Volle Postpakete (5 brutto ) vorstehender Artikel ver¬
senden wir portosrei und nehmen etwa nicht gefallende Waren innerhalb zehn Tage äs äato
der Lieferung unter Rücksendung des Betrages zurück.

Wir offerieren ferner die sämtlichen besserenKolonialwaren , worüber näheres aus
unserer Preisliste , welche wir auf Wunsch bereitwilligst franko übersenden, hervorgeht , und
empfehlen wir in Ihrem eigenen Interesse , dieselbe von uns zu verlangen. Größere Haus¬
haltungen können jährlich einige hundert Mark bei direktem Bezüge von Lebensmitteln sparen,
u . Sie werden finden, daß Sie trotzdem von uns die Waren in besserer Qualität empfangen,
als solche im allgemeinen in den Detailgeschäften zu haben sind.

LGOZZLLMÄL L O « . , I - L88GlÄ « lkL.

probieren Studieren.
„NsvJniNss " .

nur i 3 M . ,

« » «kestvr -NKMNist , gerippt od.
glatt , zu Rad - , Reit - , Jagd - und Knab.-
Anz. billigst. Muster franko.

S . Schwarz . Berlin 8 . 14.

fährt nur

Neckars«!» «

1

Versuchen Sie , bitte, kostenfrei meine so sehr beliebten

500 8iek . kosten nur 7 M . , >000 8iok.
>500 81ok. nur >8 M.

gegen Nachnahme frei ins Haus, ohne jede weitere Unkosten . Jeder Raucher wird
hochbesriedigt sein und sicher Nachbestellen.

das beweist der große Umsatz ; im tslns l897 über N b/Iilüonvn, und die vielen
Anerkennungsschreiben, die mir täglich aus allen Kreisen zugehen. Garantie ! Sie
können 5 Stück zur Probe gratis rauchen, bei Nichtgefallen tausche ich gerne um oder
zahle Ihnen den vollen Betrag Zurück . Größere Sicherheit kann Ihnen niemand
bieten , deshalb bestellen Sie bitte sofort zur Prob ? bei der Cigarrenfabrik

Rrrd . Leesp, Neustadt W . -Pr . 270.
kUnigs Orisüs von meinon kunlisn.

Dieit.
General -Vertreter

W. Tebbenjopliils,
gegenüber dem Rathause.

Vertreter gesucht.

Leistungsfähige

Reparatur-Werkstälte
mit Kraftbetrieb.

Lager in

Fahrrad -Artikeln:
I Laufdecken , Schläuche, Glocken , Laternen,

Sättel , Reparatur - Kasten u . Gummi,
Zrcmi - und Schmieröle rc. rc., Fahrrad-

Ständer aus eigener Werkstatt.

!W. Tebbenjohanns.!
Wer schnell u . billigst Stellung will, verl. pr.

Postkarte d . , 0su1sekoVLkan2onposih Eßlingen.

N

Ich ersuche Sie um abermalige Zusenduug von 500 Havanillos gegen Postnachnahme.
Hochachtungsvoll

Professor vr . Koch.

Ihre „ Havanillos " sind zu unserer vollen Zufriedenheit ausgefallen.
Kriegerverein „ Allemania "

, Holzhausen.

Ihre kl . „ Havanillos
" sind vorzüglich und werde ich diese vortrefflichen Cigarren in

weiteren Kreisen bekannt machen und empfehlen . (Folgt Nachbestellung .)
Hochachtungsvoll

Gerichts -Rat von Tilly.

Habe die Sendung von 1000 Stück „ Il .ivsnMss " erhalten und bin mitHhrer Lieferung
sehr zufrieden . Dieselben verbreiten ein angenehmes Aroma und werde ich bemüht sein , Ihre

„ Havanillos
" jedem Kollegen und Bekannten , » ls «las Veste uixl viMxste - am « avekea

2 i> eniptelilvn.
Hochachtungsvoll

Georg Schretzenmair, Gendarm in Kaufbeuren.

Die mir vor 14 Tagen gesandten „ Ilsvaniilos " haben leider nicht weit gereicht , denn

verschiedene Herren , denen ich eine Probe gab , nahmen mir immer gleich 100 Stück ab . vesssrss

ttir s » weniT klvlck linde iel , noeli nielit prslinkt . (Folgt Nachbestellung aus 2000 Stück .)
Mit Hochachtung

C . Jo lisch , Obstbanmschuls > Birkemvsrdsr.

M . Aehuliche Anerkennungsschreibensind über 1300 in meinem Besitze nnd
sind mir von Herrn Notar vr . Weber in Hamburg notariell bestätigt. Außerdem
stelle ich es jedem anheim, die Originalbriefe bei mir einzusehen oder zu verlangen.
Also bitte nochmals, machen Sie gefl . sofort einen

L Versuch ohne einen Pfennig Risiko. Zz

Läollo kries y Ois.
*- OsAiünäst 1770 . * OP0ÜIÜ

Ilussrs OriZillniküIIunAsu Aarrmtisrt reiner

pont^ sins, IVIalsgA, stiaäkil'L, l.Lenimas- Otu'isli,
ükalvasien, AiiLÄNie, Hüu8kÄk !Iei'

2 u vriginslprsissn beAellsii von:

VOÜKAtbZZSN - ttANlüUNg,
I-nngssirasss 83.

MH . Ci !ers,M
Den Kingang sämtlicher Ileuyeite » i«

Wtthartikeln als Küte , Mmnen , Wänder
Garnierstoffe , Kutschmuck re . zeige Hiermit
ergebenst an.

Modell -Ausstellung
im separaten Zimmer.
"

Wir empfehlen unsere
gesetzlich geschützten

eisemeu
Wäschepfähle

mit Cementfuß,
anerkannt beste Ware.

LtsgöLMers,
Elsfleth,

Fabrik von imprägnierte«
Cementdachziegeln und

Wäschepsahlen rc.
Wo nicht verkeim,

Verden Vertreter gesuG

605/7

. > ÄV/.S/> S//S Ms«7-

Stege L Ehlers,
. Elsfleth,

Cementdachziegel -Fabrik.
Wir enlpfthlen nnstre imprägnierte « Cement

dopprlfalzzieget mit patentierter Aagelvorrich
tnng als anerkannt ; meckmäßigstc Vedachun

M landwirtschaftliche Gebäude empfehle«
wir zugleich unsere unter 0 . N. 6 .-S/I. dir. 90371
gesetzlich geschrillten Ventilatoren ans Cement.
maffr , welche zur Vertreibung - er VünSe
dienen. Wir erteilen darüber gern kostenlos

_
Arbeits - und Luxus-

Pferdegeschirre,
sowie sämtliche andere Sattler - Artikel
empfiehlt gut und billig

Iah . Tsade » , Stoustr . 8.

k> i-of. kaekkAus

Kindermilch,
hergestellt von der

Zte- inger Molkerei.
Sterilisiert , trinkfertig, in Portionsflaschen.

Alleinvertrieb für Oldenburg u . Umgegend
durch Herrn D . H . Rudebusch , Oldenburg.

Sorte I : Gehalt wie Frauenmilch, kann
von der Geburt an gereicht werden,

Sorte II : Für Kinder im 2. Halbjahre,
Sorte III : Für ältere Kinder, Kurzwecke

und Haushalt.
Jede gewünsche Auskunft , Prospekte, Ge¬

brauchsanweisungen durch obige Filiale ober
durch die Stedinger Wolkerei -Genossrnschast,

e. G . m. « . H . ,
Raitttubülkl bei Verne.

Dampfwaschanstalt
von LeLMvoLvr , » Lv «»« » .

Filiale:
Heiligengeiststraße 31, 1 . Etage.

Spezialität : Gardineuwäscherek,
feine Wäsche f . Herren , Tischzeugklauderei,

fün spansamo ttausfpLuvn!

Aus Lumpeu

Verantwortlich für Politik und Feuilleton : vr Eduard Höber , für den lokalen Teil re . : Wilhelm Ehlers,

jeder Art u . Wolle
werden moderne

_ _ äußerst haltbare
Kleiderstoffe, Buckskins . Portieren . Teppiche,
Läufer . Tisch -, Kommoden -, Reise-, Schlas-
nnd Pferdedecken Koste«
gering. Muster frco.

Wollvapsn - ^ Ldcik fcanr vstermsnn
MüHkyause « i . Th.

Damen nnd Herren als Vertreter gesucht.

Rotationsdruckund Brlag von B . SÄari in Oldenburg.
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